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´

RECHTSGRUNDLAGEN 
Ba ugesetzbuch (Ba uGB) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S.3634) 
Ba unutzungsverord nung (Ba uNVO) - V erordnung über die bauliche Nutz ung der 
Grundstück e in der Fassung der Bek anntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S.3786) 
P la nzeichenverord nung 1990 (P la nZV 90) - V erordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitplä ne und die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 (BGBl. I S.58), zuletz t 
geä ndert durch Artik el 3 des Gesetz es vom 04.05.2017 (BGBl. I S.1057) 
S ächsische Ba uord nung (SächsBO) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 
11.05.2016 (Sä chsGV Bl. S. 186), zuletz t geä ndert durch Artik el 2 des Gesetz es vom 
11.12.2018 (Sä chsGV Bl. S. 706) 
Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 
09.03.2018 (Sä chsGV Bl. S. 62), zuletz t geä ndert durch Artik el 5 des Gesetz es vom 
02.07.2019 (Sä chsGV Bl. S. 542) 
 

Auf die Beachtlichk eit w eiterer Gesetzlichk eiten w ird hingew iesen. 

SATZUNG 
d er Großen Kreissta d t Flöha  über d en Beba uungspla n Nr. 16 

„Fa lkena uer Wiesenstra ße" 
Auf Grund des § 10 des Baugesetz buches in der Fassung der Bek anntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S.3634), sow ie nach § 89 der Sä chsischen Bauordnung in der Fassung 
der Bek anntmachung vom 11.05.2016 (Sä chsGV Bl. S. 186), zuletz t geä ndert durch 
Artik el 2 des Gesetz es vom 11.12.2018 (Sä chsGV Bl. S. 706), in V erbindung mit § 4 der 
Sä chsischen Gemeindeordnung in der Fassung der Bek anntmachung vom 09.03.2018 
(Sä chsGV Bl. S. 62), hat der Stadtrat der Stadt Flöha am . . . . . . . . . den Bebauungsplan 
Nr. 16 „Falk enauer W iesenw eg“ mit Beschluss Nr. . . . . . . als Satz ung beschlossen. Die 
Begründung w urde gebilligt. 
 
Der Bebauungsplan besteht aus dem Teil A – Planz eichnung und dem Teil B – 
Begründung in d er Fassung vom . . . . . . . . . . . 
 
Der Bebauungsplan tritt mit ortsüblicher Bek anntmachung in Kraft (§ 10 Ab s. 3 BauGB). 
 
 
Flöha, den                  Siegel                             Oberbürgermeister 

TEIL A – P LANZEICHNUNG 

                   Nutzungsscha blone 
 
            Art d er ba ulichen Nutzung 
Grundflä chenz ahl  Geschosslä chenz ahl 
        Bauw eise   Zahl der V ollgeschosse 
             

P la ngrund la ge 
- Liegenschaftsk arte der Stadt Flöha aus dem Amtlichen Liegenschafts-
k atasterinformationssystem (ALKIS) Staatsbetrieb Geobasisinformation und 
V ermessung (GeoSN), Stand J anuar 2019. 

- Lage- und Höhenplan Blatt Nr. 1/1 vom 13.09.2019  - (Autor: V ermessungsbüro Oertelt, 
 09116 Chemnitz, Zw ick auer Straße 211) 
 Bauprojek t GmbH Hainichen, Lageplan Entw urf vom 1.10.2019 
Der mögliche Kopierfehler beträ gt 3% 

! ! ! ! !

55

5 5 5 5 555 55555

3,0

ED

273
7

öffentlich

< < <

GA

P LANZEICHENERKLÄRUNG 
1. Art d er ba ulichen Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
  Allgemeine W ohngebiete (§ 4 BauNV O) 
 
2. Ma ß d er ba ulichen Nutzung  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
GRZ 0,4 Grundflä chenz ahl (§ 19 BauNV O), als Höchstmaß 
 
    II Zahl der V ollgeschosse (§ 20 Abs. 1 BauNV O), als Höchstmaß 
 
GFZ 0,6 Geschossflä chenz ahl (§ 20 Abs. 2 BauNV O), als Höchstmaß 
 
 
3. Ba uweise, Ba ulinien, Ba ugrenzen 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 
    o offene Bauw eise (§ 22 Abs. 2 BauNV O) 
          
       nur Einz el- und Doppelhä user z ulä ssig 
 
 Baugrenz e (§ 23 Abs. 3 BauNV O) 
 
4. Verkehrsflächen 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
 
 öffentliche Straßenverk ehrsflä chen 
 
 Straßenbegrenz ungslinie 
 
5 Flächen  für Versorgungsa nla gen, für d ie Abfa llentsorgung und  
Abwa sserbeseitigung sowie für Abla gerungen 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 12,14 und Abs. 6 BauGB) 
 
 geplanter Stauraumk anal 
 
  
6. Flächen für Ma ßna hm en zum  Schutz, zur P flege und  zur Entwicklung von Bod en, 
Na tur und  La nd scha ft sowie P fla nzfestsetzungen   (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB) 

 
 Umgrenz ung von Flä chen z um Anpflanz en von Bä umen, Strä uchern 

und sonstigen Bepflanz ungen   (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 
 

  

O
0 0

SRK

, ,

ELT - Ltg.
Gas - Ltg.
TW - Ltg.
RW 
SW
TK - Ltg.

 
  
7. Sonstige P la nzeichen 
 
      
 Grenz e des rä umlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
 (§ 9 Abs. 7 BauGB) 
 
 Abgrenz ung unterschiedlicher Nutz ungsmaße  
 (§1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauNV O) 
 

 Umgrenz ung der Flä chen für besondere Anlagen  und V ork ehrungen    
 zum Schutz vor schä dlichen Umw elteinw irk ungen  im Sinne des  
 Bundesimmissionsschutz gesetz es (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
 Lä rmpegelbereich mind. LPG III – Maßnahmen siehe Teil B (Text) 
 
 Nebenanlagen, Garagen 
 
 
8. Hinweise 
 
 Maßangabe in m 
 
 Gebä udenachtrag 
 
 Gebä udebestand 
 
 Flurstück sgrenz e 
 
 Flurstück snummer 
  
 geplanter Fußw eg 
 
9. Na chrichtliche Überna hm e 
 
 Leitungen, unterirdisch (in der Planstraße noch in Planung) 
 Zw eck bestimmung: 
 Elek troleitung 
 Gasleitung 
 Trink w asserleitung 
 R egenw asserk anal 
 Schmutz w asserk anal 
 Telekomleitung 

VERFAHRENSVERMERKE   
1. Der Stadtrat der Stadt Flöha hat in seiner Sitz ung am 28.03.2019 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 16 „Falk enauer W iesenstraße“ beschlossen. Die 
Bek anntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte am 11.05.2019 im Amtsblatt 
„Stadtk urier“ Nr. 05/2019 der Stadt Flöha mit folgenden Hinw eisen: 

 Der Bebauungsplan w ird im beschleunigten V erfahren gemä ß § 13 b i.V .m. §§ 13 a 
und 13 BauGB aufgestellt. Dementsprechend gelten die V orschriften des 
vereinfachten V erfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB. V on der frühz eitigen 
Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB w ird daher 
abgesehen. Die Umw eltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, der Umw eltbericht nach § 2a 
BauGB, die Angaben nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB w elche Arten umw eltbezogene 
Informationen verfügbar sind sow ie die zusammenfassende Erklä rung nach § 6a Abs. 
1 und § 10a Abs. 1 BauGB sind nicht notw endig. Ebenfalls entfä llt die Pflicht zum 
Ausgleich naturschutz rechtlicher Eingriffe. 

 
  Die Beteiligung der Öffentlichk eit sow ie der Behörden und sonstigen Trä ger öffentlicher 
Belange sind nach § 3 Abs. 2 BauGB sow ie der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB 
durchz uführen. 

 
 
 
Flöha, den                  Siegel                             Oberbürgermeister 

 
2. Der Entw urf des Bebauungsplanes in der Fassung                          w urde 
am                               durch den Stadtrat der Großen Kreisstadt Flöha gebilligt und zur 
öffentlichen Auslegung gemä ß §3 Abs. 2 BauGB sow ie gemä ß §4 Abs. 2 BauGB 
z eitgleich z ur Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä ger öffentlicher Belange 
bestimmt. 

 
 
 
Flöha, den                  Siegel                             Oberbürgermeister 

 
3. Der Entw urf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planz eichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B) sow ie die Begründung haben in der Zeit vom                           bis 
zum                         w ä hrend der Sprechz eiten der Stadtverw altung nach §3 Abs.2 
BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinw eis, dass 
Stellungnahmen w ä hrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur 
Niederschrift vorgebracht w erden k önnen, im Amtsblatt der Stadt Flöha 
Nr.               vom                          ortsüblich bek annt gemacht w orden. Die Behörden 
und sonstigen Trä ger öffentlicher Belange w urden mit Schreiben 
vom                          von der Auslegung benachrichtigt und zur Abgabe einer 
Stellungnahme nach §4 Abs. 2 BauGB aufgefordert. 
Der Inhalt der ortsüblichen Bek anntmachung und die ausz ulegenden Unterlagen 
w urden in der Zeit vom                      bis z um                       zusä tzlich auf die 
Internetseite der Stadt und das Zentrale Landesportal Bauleitplanung Sachsen 
eingestellt und darüber z ugä nglich gemacht. 

 
 
 
Flöha, den                  Siegel                             Oberbürgermeister 

 
4. Die Darstellung der Flurstück sgrenz en und -bez eichnungen mit dem 
Liegenschaftsk ataster w ird innerhalb der Abgrenz ung des Plangebietes bescheinigt. 
Für die Lagegenauigk eit der Grenz en im Plan w ird nicht garantiert. 

 
Landratsamt Mittelsachsen  
FB Geodatenmanagement 
Döbeln, den  Siegel Fachbereichsleiter 

 
5. Der Stadtrat hat die Anregungen der Bürger, der Behörden und sonstigen Trä ger 
öffentlicher Belange am                              geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt w orden. 

 
 
 
Flöha, den                  Siegel                             Oberbürgermeister 

 
6. Der Bebauungsplan in der Fassung                          , bestehend aus der 
Planz eichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) w urde am                             vom Stadtrat 
als Satz ung beschlossen. Die da z ugehörige Begründung w urde gebilligt. 

 
 
 
Flöha, den                  Siegel                             Oberbürgermeister 

 
7. Die Bebauungsplansatz ung bestehend aus der Planz eichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), w ird hiermit ausgefertigt. 

 
 
 
Flöha, den                  Siegel                             Oberbürgermeister 

 
8. Die Satz ung sow ie die Stelle, bei der der Plan mit Begründung auf Dauer w ä hrend 
der Sprechz eiten der Stadtverw altung von jedermann eingesehen w erden k önnen 
und über deren Inhalt Ausk unft z u erhalten ist, sind am                            ortsüblich 
bek annt gemacht w orden. 
In der Bek anntmachung ist auf die Geltendmachung der V erletz ung von V erfahrens- 
und Formvorschriften und von Mä ngeln der Abw ä gung sow ie auf die R echtsfolgen 
(§215 Abs. 2 BauGB) und w eiter auf Fä lligk eit und Erlöschen von 
Entschä digungsansprüchen (§§39 – 42 und 44 BauGB) hingew iesen w orden. 
 
Die Satz ung ist mit ihrer Bek anntmachung in Kraft getreten. 

 
 
 
Flöha, den                  Siegel                             Oberbürgermeister 

 
9. Die Bebauungsplansatz ung, bestehend aus der Planz eichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), w urde dem Landratsamt Mittelsachsen am                                 angez eigt. 

 
 
 
Flöha, den                  Siegel                             Oberbürgermeister 

 

LAGE P LANGEBIET                                                            M 1 : 10.000

Quelle: © Staatsbetrieb Geobasisinformation und V ermessung Sachsen (GeoSN), 2019
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GEÄNDERT DATUM ART DER ÄNDERUNG 
 
    STADT FLÖHA  MITTELSACHSEN 
 
 BEBAUUNGS P LAN NR. 16  „FALKENAUER WIESENSTRAẞE“ (§13b BAUGB)   
 BEARBEITUNGSSTAND :                                   03/2020 
   
 DIESER BEBAUUNGSPLAN 
 BESTEHT AUS :   - TEIL A - PLANZEICHNUNG                  M 1: 500 
      - TEIL B - TEX T 
 
 
 
 PLANV ER FASSER :   BÜR O FÜR  STÄDTEBAU GmbH CHEMNITZ 
      LEIPZIGER STR ASSE 207 
      09114 CHEMNITZ 
      TEL: 0371/3674170   FAX : 0371/3674177 
      e-mail:    info@staedtebau-chemnitz.de 
      Internet: w w w .staedtebau-chemnitz.de 
 
 
 
 
      GESCHÄFTSLEITUNG: 
 BLATTGR ÖSSE:   1505 x 590 

 

TEIL B TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
I.  Ba upla nungsrechtliche Festsetzungen 
 
1. Art d er ba ulichen Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
(1) Die Bauflä chen w erden als Allgemeines W ohngebiet (W A) nach § 4 BauNV O 

festgesetz t. 
z ulä ssige Nutz ungen nach § 4 Abs. 2 BauNV O : 
- W ohngebä ude, 
- die der V ersorgung des Gebiets dienenden L ä den, Schank- und 
Speisew irtschaften 
- sow ie Anlagen für k ulturelle, soz iale und gesundheitliche Zw eck e. 
 
 

(2) Unz ulä ssig sind gemä ß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNV O folgende Nutz ungen nach 
§ 4 Abs. 2 BauNV O: 
- Anlagen für k irchliche und sportliche Zw eck e 
-  nicht störende Handw erk sbetriebe. 

 
(3) Die ausnahmsw eise z ulä ssigen Nutz ungen nach § 4 Abs. 3 BauNV O w erden nicht 

Bestandteil des Bebauungsplanes (§ 1 Abs. 6 BauNV O). Sie sind daher unz ulä ssig. 
 
2. Ma ß d er ba ulichen Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
(1) Im Baugebiet ist eine max. Grundflä chenz ahl (GR Z) von 0,4 und eine max. 

Geschossflä chenz ahl (GFZ) von 0,6 zulä ssig. 
(2) Die Zahl der V ollgeschosse darf z w ei V ollgeschosse als Höchstmaß betragen. 
 
3. Überba uba re Grund stücksflächen, Ba uweise 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 
(1) Im Baugebiet w ird eine offene Bauw eise festgesetz t. Zulä ssig sind Einz el- und 

Doppelhä user. 
(2) In W A I und W A II sind Garagen und Carports außerhalb der überbaubaren 

Grundstück sflä chen unz ulä ssig. Stellplä tz e sind außerhalb der überbaubaren 
Grundstück sflä chen im Bereich z w ischen Baugrenz e und Straßenbegrenz ungslinie 
z ulä ssig. 

 Im W A III sind Garagen und Carports außerhalb der überbaubaren 
Grundstück sflä chen hinter der Straßenbegrenz ungslinie im gek ennz eichneten 
Bereich z ulä ssig. Stellplä tz e sind außerhalb der überbaubaren Grundstück sflä chen 
im Bereich z w ischen Baugrenz e und Straßenbegrenz ungslinie z ulä ssig. 

(3) Eine Überschreitung der Baugrenz en durch untergeordnete Bauteile um max. 
1,0 m (z.B. Treppenhä user, Hauseingä nge, Terrassen) ist z ulä ssig. 

 
 
4. Im m issionsschutz 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 und 24 BauGB) 
 
(1) Zum Schutz vor schä dlichen Umw elteinflüssen und z ur Sicherung der R einhaltung 

der Luft w ird die V erw endung fester fossiler Brennstoffe und Heiz öl z ur 
R aumheiz ung und W armw asserbereitung ausgeschlossen. 

(2) Bei technischen Anlagen, w ie Luft-W ä rme-Pumpen, sind TA-Lä rm R ichtlinien 
(Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1) einz uhalten. Eine Überschreitung der Baugrenz en 
durch Kraft-W ä rme-Pumpe- Anlagen ist unz ulä ssig.  

(3) Innerhalb des z eichnerisch ausgew iesenen L ä rmpegelbereiches gemä ß DIN 4109 
(2018) sind folgende Maßnahmen des passiven Schallschutz es an 
W ohngebä uden festgesetz t: 
­ Im Lä rmpegelbereich III 61-65 dB(A) Schalldä mmungen der Außenfassaden 
von R ’W .ges = 35 dB 

(4) In W ohngebä uden, die in den Baufeldern W A 1-3 gelegen sind, sind die z ur 
Nachtz eit schutz bedürftigen R ä ume (Schlafz immer, Kinderz immer) vorz ugsw eise 
an der Nord- und Ostfassade anz uordnen. Alternativ ist für solche R ä ume dann, 
w enn sie dennoch an der Süd- oder W estfassade angeordnet w erden oder die 
R ichtw erte durch L ä rmimmissionen überschritten w erden, passiver Schallschutz 
vorz usehen (ausreichend nach DIN 4109 – 1 bemessenes bew ertetes 
Luftschalldä mmmaß der Außenbauteile, Sicherstellung eines hygienisch 
erforderlichen Mindestluftw echsels). Eine Überschreitung der R ichtw erte ist im 
Einz elfall zu prüfen. 

 Im W A 3 (w estlicher Teil) sollen besonders schutz bedürftige R ä ume (Schlafrä ume) 
nicht an der Südfassade angeordnet w erden, w enn doch ist ein ganz tä giger 
hygienischer Luftw echsel erforderlich. 

 
 
5. Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern und  sonstigen Bepfla nzungen sowie 

Bind ungen für Bepfla nzungen und  für d ie Erha ltung von Bäum en, S träuchern und  
sonstiger Bepfla nzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 
 

(1) Die nicht überbaubaren Grundstück sflä chen sind gä rtnerisch z u gestalten und 
dauerhaft z u pflegen und z u erhalten. 
Pro Grundstück  sind je angefangenen 300 m² Grundstück sflä che mindestens ein 
hochstä mmiger Baum der Artenliste A mit einem Stammumfang von 12 bis 14 cm 
oder ein Obstgehölz der Artenliste B oder 5 Strä ucher der Artenliste C zu pflanz en. 
Der Erhalt vorhandener Bä ume ist dabei anz urechnen. 
Die Pflanz ungen sind dauerhaft z u pflegen und z u erhalten. Abgä ngige Gehölz e 
sind z u ersetz en. 

(2) Gehölz fä llungen sind, w enn überhaupt notw endig, ab 1. Ok tober bis 28. Februar 
durchz uführen. Gegebenenfalls sind Fä llgenehmigungen einz uholen. 

(3) R echtz eitig in der Brutperiode vor Baubeginn sind nochmalige Artenk ontrollen 
durchz uführen, da nicht ausgeschlossen w erden k ann, dass in den Folgejahren 
doch Brutvögel die Flä chen nutz en. Entsprechend sind dann Maßnahmen des 
Artenschutz es z u realisieren, so dass k ein Schä digungstatbestand nach §44 
BNatSchG eintritt. 

(4) Die V orgaben des besonderen Artenschutz es (vgl. §§ 44 ff. BNatSchG) sind bei der 
Planung und Ausführung von V orhaben im Geltungsbereich der Satz ung z w ingend 
z u beachten. 

(5) Die Ausgleichs- und Ersatzpflanz ungen sind durch den V erursacher bis spä testens 
ein J ahr nach Fertigstellung des Gebä udes auf eigenem Grundstück  z u realisieren, 
z u pflegen und dauerhaft z u erhalten. Die Fertigstellung der Ausgleichs- und 
Ersatzpflanz ungen ist der Stadt Flöha anz uz eigen. 

 

 
 
6. Rückha ltung und  Versickerung von Nied erschla gswa sser 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 
 

(1) Das anfallende R egenw asser ist nach R ück haltung in einer R ück halteanlage mit 
 einem gedrosselten Abfluss von max. 10 l/s dem vorhandenen Kanal in der 
 Birk enstraße z uz uführen. Dafür vorgesehen ist ein Stauraumk anal in der Planstraße, 
 w elcher z eichnerisch in der Planz eichnung dargestellt w ird. Zusä tzliche 
 R ück haltemaßnahmen w erden in den Baufeldern 1,2 und 3 nicht 
 ausgeschlossen. 
 
 
II.  Ba uord nungsrechtliche Festsetzungen  
     (§9 (4) Ba uGB i. V. m . § 89 SächsBO) 
 
1. Äußere Gesta ltung ba ulicher Anla gen 
 
(1) In dem Baugebiet sind Gebä ude mit geneigten Dä chern ausz ubilden. Die 

Mindestdachneigung beträ gt 20°. 
(2) Zur Eindeck ung der Dä cher sind nur schiefer- oder anthra z itfarbene sow ie 

dunk elgraue Dachdeck ungsmaterialien z u verw enden.  
(3) Sonnenk ollek toren und Fotovoltaik anlagen sind z ulä ssig.  
 
2. Gesta ltung d er unbeba uten Flächen d er beba uten Grund stücke  
 
(1) Stellplä tz e und W ege innerhalb der Grundstück e sind in w asserdurchlä ssiger 

Bauw eise ausz uführen. 
(2) Bereiche z w ischen Straßenbegrenz ungslinie und Baugrenz e sind z u begrünen und 

dürfen nicht mit Schotter, Split, Kies oder anderen Steinmaterialien gestaltet 
w erden. Ausnahmen bilden Stellplatz-, Carport-, und Garagenz ufahrten sow ie 
Hausz ugangsw ege.  

(3) V orgä rten dürfen nicht als Arbeits- und Lagerflä chen genutz t w erden. Diese 
Flä chen sind gä rtnerisch z u gestalten. 

 
III.  Hinweise 
 
(1) Die bauausführenden Firmen sind durch die Bauherren auf die Meldepflicht von 

Bodenfunden gemä ß § 20 Sä chsDSchG hinz uw eisen. 
(2) Sollten w ä hrend der Bauphase schä dliche Bodenverä nderungen nach 

BBodenSchG bek annt w erden, so ist dies dem Landratsamt Mittelsachsen R eferat 
23.1 R echt, Abfall und Bodenschutz umgehend anz uz eigen. 

(3) Natürlicher Boden, der im R ahmen der Bauvorhaben bew egt w erden muss, ist 
gemä ß § 202 BauGB mit dem Ziel der Folgenutz ung in verw ertbarem Zustand im 
Baugebiet z w ischenz ulagern und nach Abschluss der Maßnahmen vor Ort einer 
sinnvollen V erw ertung z uz uführen. 

(4)  Zum Schutz vor R adon ist ein R eferenz w ert für die über das J ahr gemittelte R adon-
222-Ak tivitä tsk onz entration in der Luft von 300 Bq/m³ für Aufenthaltsrä ume und 
Arbeitsplä tz e in Innenrä umen festgeschrieben. W er ein Gebä ude mit 
Aufenthaltsrä umen oder Arbeitsplä tz en errichtet, hat geeignete Maßnahmen z u 
treffen, um den Zutritt von R adon aus dem Baugrund z u verhindern oder erheblich 
z u erschw eren. Diese Pflicht gilt als erfüllt, w enn die nach den allgemein 
anerk annten R egeln der Technik  erforderlichen Maßnahmen z um Feuchteschutz 
eingehalten w erden. W er im R ahmen baulicher V erä nderung eines Gebä udes mit 
Aufenthaltsrä umen oder Arbeitsplä tz en Maßnahmen durchführt, die z u einer 
erheblichen V erminderung der Luftw echselrate führen, soll die Durchführung von 
Maßnahmen zum Schutz vor R adon in Betracht z iehen, sow eit diese Maßnahmen 
erforderlich und z umutbar sind. 

(5) Belä stigungen durch L ä rm, Stä ube und Gerüche, die w ä hrend der 
Baumaßnahmen auftreten sind, insofern sie sich auf Anw ohner (W ohngebä ude, 
Freiz eitgebä ude und - gelä nde) oder Funk tionsbereiche (Betriebe, öffentliche 
Einrichtungen) störend ausw irk en k önnen, so gering w ie möglich z u halten. 

(6) Archä ologische Funde sind z.B. auffä llige Bodenfä rbungen, Gefä ßscherben, 
Knochen, Gerä te aus Stein und Metall, Münz en, bearbeitete Hölz er, 
Steinsetz ungen aller Art. Die Fundstellen sind vor Zerstörung z u sichern und 
unverz üglich dem Landesamt für Archä ologie z u melden. 

(7) Ein eventueller Umgang mit w assergefä hrdenden Stoffen k ann erst im R ahmen des 
nachgeordneten Baugenehmigungsverfahren geprüft w erden. Die §§ 62 und 63 
W HG i.V .m. der V erordnung über Anlagen zum Umgang mit w assergefä hrdenden 
Stoffen (Aw S V ), insbesondere die Anz eigepflicht nach § 40 Aw S V , sind einz uhalten. 

(8) Zur Klä rung der lok alen Untergrundverhä ltnisse im Satz ungsgebiet w erden 
Baugrunduntersuchungen in Anlehnung an die DIN 4020/ DIN EN 1997-2 
empfohlen. Sofern Bohrungen niedergebracht w erden, besteht Bohranz eige- und 
Bohrergebnismitteilungspflicht bei der Abt. 10 Geologie des LfULG. 

(9) Maßnahmen, die mit Bodeneingriffen verbunden sind, sind 
denk malschutz rechtlich genehmigungspflichtig. Die Genehmigungspflicht ergibt 
sich aus § 14 Sä chsisches Denk malschutz gesetz (Sä chsDSchG). 

(10) Das V orhaben befindet sich innerhalb der Erlaubnisfelder "Erz gebirge" 
(Feldnummer 1680) und "Erz gebirgsnordrand" (Feldnummer 1691) zur Aufsuchung 
von Erz en der Beak  Consultants GmbH, Am St. Niclas Schacht 13 in 09599 Freiberg. 
Ausw irk ungen auf das V orhaben sind nicht z u erw arten. 

(11) Das Bauvorhaben ist in einem Gebiet vorgesehen, in dem über J ahrhunderte 
bergbauliche Arbeiten durchgeführt w urden. Unmittelbar östlich an das V orhaben 
angrenz end ist eine alte Lehmgrube bek annt. Aufgrund der bergbaulichen 
Situation ist mit Auf- bz w . V erfüllungen zu rechnen. Die daraus ab z uleitenden 
spez ifischen Baugrundverhä ltnisse sind z u beachten. 

 Es w ird empfohlen das Baugruben und Fundamentgrä ben einer 
Baugrundbegutachtung auf das V orhandensein von Gangausbissbereichen und 
Spuren alten Bergbaues ingenieurgeologisch überprüft w erden. W ird Altbergbau 
angetroffen ist das Oberbergamt Freiberg gemä ß § 5 der Sä chsischen 
Hohlraumverordnung z u informieren. 

(12) Nach gegenw ä rtig bestehender R echtslage bei Bestandsstreck en k ann von dem 
Betreiber der Eisenbahninfrastruk tur k eine Nachrüstung von 
L ä rmschutzmaßnahmen gefordert w erden (vgl. § 1 der 16. Bundes- 
Immissionsschutz verordnung). Insow eit w ird auch auf § 50 BImSchG verw iesen. 

 Ansprüche auf Schutz vork ehrungen gegen Eisenbahnverk ehrslä rm gegen den 
Eisenbahninfrastruk turbetreiber bestehen jedoch nur im R ahmen der bereits 
angeführten 16. Bundes-Immissionsschutz verordnung. 

(13) J eder Bauherr hat im Bauanz eigeverfahren für die Errichtung baulicher Anlagen 
einen Schallschutz nachw eis z u erbringen. 

(14) Die Einrichtung der Baustellen sow ie aller erforderlichen Maschinen und Gerä te 
hat so z u erfolgen, dass w ä hrend der erforderlichen Arbeiten k eine 
w assergefä hrdenden Stoffe in den Untergrund gelangen k önnen. Behä ltnisse z um 
Auffangen von Tropfverlusten aus den einz usetz enden Maschinen sow ie 
Bindemittel für Havarien mit w assergefä hrdenden Stoffen sind an der Baustelle 
vorz uhalten. 

 Im gesä ttigten Bereich darf nur Bodenmaterial eingebracht w erden, das im 
Feststoff die V orsorgew erte und – w enn für einz elne Parameter k eine 
V orsorgew erte genannt sind, die Z0-W erte sow ie grundsä tzlich im Eluat die 
Geringfügigk eitsschw ellenw erte einhä lt. 

 W erden bei diesen Arbeiten Stoffe in das Grundw asser eingebracht, w elche sich 
nachteilig auf die Grundw asserbeschaffenheit ausw irk en k önnen, ist nach § 8 Abs. 
1 i. V . m. § 9 Abs. 1 Nr. 4 eine w asserrechtliche Erlaubnis einz uholen. 

(15) Die Errichtung oder Stilllegung innerörtlicher Abw asserk anä le nach 
§ 55 Abs. 5 Sä chsW G ist spä testens einen Monat vor Beginn der Maßnahme bei 
der z ustä ndigen W asserbehörde anz uz eigen. 

(16) V or Baubeginn ist ein Antrag auf Ausk unft über den V erlauf unterirdischer 
Energieversorgungsanlagen der Netz region Süd-Sachsen der MITNETZ STR OM z u 
stellen. MITNETZ bietet da z u die Möglichk eit einer Internetbeausk unftung, w elche 
unter w w w .mitnetz-strom.de aufgerufen w erden k ann. 

IV.  Artenliste  
 
Artenliste A Bäum e 
Bä ume 1. Ordnung (Mindestgröße: Hochstamm, 12/14 cm StU, in Heck en Heister 125 
/150cm Höhe) 
Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) 
Acer platanoides (Spitz-Ahorn) 
Betula pendula (Hä nge-Birk e) 
Carpinus betulus (Hainbuche) 
Fagus sylvatica (R ot-Buche) 
Fraxinus excelsior (Gemeine Esche) 
Prunus avium (V ogel-Kirsche) 
Quercus robur (Stiel-Eiche) 
Quercus petraea (Trauben-Eiche) 
Tilia cordata (W inter-Linde) 
Tilia platyphyllos (Sommer-Linde) 
Bä ume 2. Ordnung (Mindestgröße: in Heck en Heister 125 /150cm Höhe)  
Acer campestre (Feldahorn) 
Malus sylvestris (W ild-Apfel) 
Prunus padus (Traubenk irsche) 
Pyrus pyraster (W ild- Birne) 
Salix caprea (Sal- W eide) 
Sorbus aucuparia (Gem. Eberesche) 
 
Artenliste B Obstgehölze 
Die Artenliste B beinhaltet sä mtliche einheimischen Obstgehölz e. 
Artenliste C S träucher 
Strä ucher: (Mindestgröße: 60/100 cm, 2fach verpflanz t mit Ballen) 
Corylus avellana (Haselnuss) 
Crataegus monogyna (Eingriffliger W eißdorn) 
Crataegus laevigata (Zw eigriffliger W eißdorn) 
Prunus spinosa (Schlehe) 
Rosa canina, corymbifera, dumalis (Heck en-R osen) 
R ubus idaeus (Himbeere) 
R ubus fruticosus (Brombeere) 
Salix caprea, viminalis (Strauchw eiden) 
Sambucus nigra (Schw arz er Holunder) 
V iburnum opulus (Gemeiner Schneeball) 
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~gt`u^ õ îh[ ö�~ `_u^r[hcc[^r �g[�\rr^WagurvXgi^�[

÷øméémèù

U`auWag]ua[`xf[^g ú �W�^h[^Wagu ]^r�Xfgu^_h^[^r `g ]^W û`tv^g`a^W�h^r^gr[W`{^

hg ût�f` üý û`tv^g`a ú þgu^gh^aW_VWX ýfXc`r Zxfch][ Z[`g] ì}�ìæ�}ì}ì
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1. RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH 

 Lage und örtliche Situation 

½�� ·��Ý� â���¸¸���� Ô´³�� ´��²� �� �³��´�µ��� Ó��� ��¸ Ä��²����²�¸ ��

<�¸������´�¸¸ ��� Ô´�¸¸� Ô´³�� ��� <¸µ��¹��Ò Ô´³�� �������� ¸�µ� ��²����� ÂÚ ¿�

����³¸�´�µ� ��� ����� �������� ��� Ç¶ ¿� ß�¸�´�µ� Å�� Ô������²Ò

Ü�� ��� �����¸¸���Ý� �Âá� =��ßÒ �Âá�¾> ��¸���� ��� ¼�������² ��µ� ?�¸��� �� ��¸

@���������� �������� ��� ��µ� @¸��� �� ��¸ ��µ�¸�²�´�²��� Ü����´�������

Ô������²Ò ¾�µ� ¾����� ��¸���� ���� ��� �����¸¸���Ý� �ÂÀÖ ��� ¼�������² �� ���

�����¸�������� ¼Ú �� Ó�µ����² ½��¸���Ò Þ��� ��� ¼Ú �� Ó�µ����² ?�¸��� ��¸���� ���

¼�������² �� ��� ¼áÇ �� Ó�µ����² ±��¹��² ��ßÒ <ß�µ¿��Ò =à¾�Äâ ÇÖ�Ö ·��Ý� â���¸¸����

Ô´³��>Ò ����� �¸� Ô´³�� �� ��¸ ����³��´�µ�� È��¿���¸���� ���²�������Ò

;AABCDEFG H IJGK BL MJEL

·���Ý ��� ���´�µ��� ¸�µ�¸�¸µ��� ·�������¸����¸��¿ ��� ��� ����� Ô´³�� �� �ÂÒ

½������� ÇÖÂ¶ ÂÖÒÕºáÄ��ß�����Ò ½�¸ N���������� ��� ·��Ý�� â���¸¸���� Ô´³�� ����¸¸�

¸��� ��� ����ß�´´�²�� Ä��²´�������² ��¸ @��¸���´¸ Ô�´¿���� �� O��� ÇÖÂÂ ���� Çá»áº ¿�PÒ

=Å²´Ò à¾�Äâ ÇÖ�Ö ·��Ý� â���¸¸���� Ô´³��>

QRSTUVWXVY



Z[\] ^[\ _Y`aYVWSb cdVeTXYf g

 Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

hSi QRSTUVWXVY aVi ZVWSbbTUijRSTVi XiY aSi kRb\iY[lm ggngo aV\ pVeS\mbTU kSRmVTSbq

hV\ \`beRXldV pVRYbTUiWV\VXld aVi ZVWSbbTUijRSTVi rkSRmVTSbV\ sXViVTiY\StVu

WV^XTaVY iXld XT aV\ _YSaY kRvdSw Xex\YiYVXR kSRmVTSbq hXV y\ildRXVtbTU aVi QRSTUVWXVYVi

V\^]RUY [WV\ aXV _Y\StV kSRmVTSbV\ sXViVTiY\StV i]zXV [WV\ VXTV TVbV QRSTiY\StVq

{||}~���� � {������}�� ���� ��� �~����|}����

���~~�� ������|���}�| ���|��}�}�������}�� ��� ���������� ������� ���������~ ������� ��������

 Baugrund, Altbergbau, Altlasten und Archäologie 

hSi QRSTUVWXVY RXVUY XT aV\ Z]aVT\VUX]T aV\ �vii� bTa _STaRviiRSTaildS^YVTw aXV

V\Y\SUiiY`\miYVT _YSTa]\YV XT _SldiVTq �T WViYXeeYVT pVWXVYVTw zXV aVe

 XYYVRi`ldiXildVT �vii�¡[UVRRSTaw a]eXTXV\Y aSdV\ aXV RSTazX\YildS^YRXldV

kR`ldVTTbYfbTU eXY eVd\ SRi g¢ £ aV\ pViSeY^R`ldVq hV\ d]dV _ldRb^^UVdSRY XT

�viiWvaVT WVzX\mY VXT d]dVi sSiiV\ijVXldV\¤V\evUVTq hSab\ld mvTTVT Q^RSTfVT

Sbld R`TUV\V ¥\]lmVTjV\X]aVT WViiV\ [WV\iYVdVTq ¦¤URq �^§�p¨

QRSTUVWXVY
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½µ­¾«µ¹± ±²« ¾²¬¿¬¾ºÀÁ·²¹ Â²«·°¿¯¹ºÀÀ² ÃÄ¹¹²¹ º¸ Å¿´¹¾²³º²¯ ¾²¬¾²¹ ³²±º¹¾¯

²«·Ä·¯² Æ´±¬¹Ã¬¹»²¹¯«´¯º¬¹²¹ º¹ ±²« ©¬±²¹¿µ­¯ ¹ºÁ·¯ ¾«µ¹±À°¯»¿ºÁ· ´µÀ¾²ÀÁ·¿¬ÀÀ²¹

Ç²«±²¹È Éµ¸ Ê¬«À¬«¾²¹±²¹ ®Á·µ¯» À¬¿¿¯² ±º² «´±º¬¿¬¾ºÀÁ·² ®º¯µ´¯º¬¹ º¸ Ë«µ¹±À¯ªÁÃ Ê¬«

©´µ³²¾º¹¹ ±µ«Á· ²º¹ Ã¬¸Ì²¯²¹¯²À Í¹¾²¹º²µ«³ª«¬ ´³¾²Ã¿°«¯ Ç²«±²¹È

Î¬¿¾²¹±²« Ïº¹Ç²ºÀ ºÀ¯ »µ ³²´Á·¯²¹Ð

Ñ Éµ¸ ®Á·µ¯» Ê¬« Æ´±¬¹ ºÀ¯ ²º¹ Æ²­²«²¹»Ç²«¯ ­ª« ±º² ª³²« ±´À Ò´·« ¾²¸º¯¯²¿¯²

Æ´±¬¹ÓÔÔÔÓ½Ã¯ºÊº¯°¯ÀÃ¬¹»²¹¯«´¯º¬¹ º¹ ±²« Õµ­¯ Ê¬¹ Ö×× ©ØÙ¸Ú ­ª«

½µ­²¹¯·´¿¯À«°µ¸² µ¹± ½«³²º¯ÀÌ¿°¯»² º¹ Í¹¹²¹«°µ¸²¹ ­²À¯¾²ÀÁ·«º²³²¹È Û²« ²º¹

Ë²³°µ±² ¸º¯ ½µ­²¹¯·´¿¯À«°µ¸²¹ ¬±²« ½«³²º¯ÀÌ¿°¯»²¹ ²««ºÁ·¯²¯Ü ·´¯ ¾²²º¾¹²¯²

Ý´Þ¹´·¸²¹ »µ ¯«²­­²¹Ü µ¸ ±²¹ Éµ¯«º¯¯ Ê¬¹ Æ´±¬¹ ´µÀ ±²¸ ©´µ¾«µ¹± »µ

Ê²«·º¹±²«¹ ¬±²« ²«·²³¿ºÁ· »µ ²«ÀÁ·Ç²«²¹È ßº²À² Å­¿ºÁ·¯ ¾º¿¯ ´¿À ²«­ª¿¿¯Ü Ç²¹¹ ±º²

¹´Á· ±²¹ ´¿¿¾²¸²º¹ ´¹²«Ã´¹¹¯²¹ Æ²¾²¿¹ ±²« à²Á·¹ºÃ ²«­¬«±²«¿ºÁ·²¹

Ý´Þ¹´·¸²¹ »µ¸ Î²µÁ·¯²ÀÁ·µ¯» ²º¹¾²·´¿¯²¹ Ç²«±²¹È Û²« º¸ Æ´·¸²¹

³´µ¿ºÁ·²« Â²«°¹±²«µ¹¾ ²º¹²À Ë²³°µ±²À ¸º¯ ½µ­²¹¯·´¿¯À«°µ¸²¹ ¬±²«

½«³²º¯ÀÌ¿°¯»²¹ Ý´Þ¹´·¸²¹ ±µ«Á·­ª·«¯Ü ±º² »µ ²º¹²« ²«·²³¿ºÁ·²¹ Â²«¸º¹±²«µ¹¾

±²« Õµ­¯Ç²Á·À²¿«´¯² ­ª·«²¹Ü À¬¿¿ ±º² ßµ«Á·­ª·«µ¹¾ Ê¬¹ Ý´Þ¹´·¸²¹ »µ¸ ®Á·µ¯»

Ê¬« Æ´±¬¹ º¹ ©²¯«´Á·¯ »º²·²¹Ü À¬Ç²º¯ ±º²À² Ý´Þ¹´·¸²¹ ²«­¬«±²«¿ºÁ· µ¹±

»µ¸µ¯³´« Àº¹±È

Í¸ Æ´·¸²¹ ±²À ©´µ¿²º¯Ì¿´¹Ê²«­´·«²¹À Çµ«±² ²º¹ á¹¯Ç°ÀÀ²«µ¹¾ÀÃ¬¹»²Ì¯ ¸º¯ ±²¸ ÉÛ½

´³¾²À¯º¸¸¯Ü º¹ Ç²¿Á·²¸ ±º² Â²«ÀºÁÃ²«µ¹¾À­°·º¾Ã²º¯ ±²À ©¬±²¹À ¾²Ì«ª­¯ Çµ«±²È Í¹

±º²À²¸ á¹¯Ç°ÀÀ²«µ¹¾ÀÃ¬¹»²Ì¯ Çº«± ­ª« ±´À ´¹­´¿¿²¹±² Æ²¾²¹Ç´ÀÀ²« ²º¹

®¯´µ«´µ¸Ã´¹´¿ ¸º¯ ²º¹²« ß«¬ÀÀ²¿Ã´Ì´»º¯°¯ Ê¬¹ â× ¿ÙÀ²Ã ´¿À ´µÀ«²ºÁ·²¹± ²«´Á·¯²¯È ßº²À²«

Çº«± ¯²ã¯¿ºÁ· µ¹± »²ºÁ·¹²«ºÀÁ· º¹ ±²« Å¿´¹»²ºÁ·¹µ¹¾ »µ¸ ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹ ­²À¯¾²À²¯»¯È

ÉµÀ°¯»¿ºÁ·² Ý´Þ¹´·¸²¹ Ç²«±²¹ º¸ Â²«­´·«²¹ ´¿¿²«±º¹¾À ¹ºÁ·¯ ²ãÌ¿º»º¯ ´µÀ¾²ÀÁ·¿¬ÀÀ²¹

µ¹± ÃÄ¹¹²¹ À¬¸º¯ º¸ áº¹»²¿­´¿¿ ±µ«Á·¾²­ª·«¯ Ç²«±²¹È

©²º ¾²Ì¿´¹¯²« Â²«ÀºÁÃ²«µ¹¾ Ê¬¹ ä³²«­¿°Á·²¹Ç´ÀÀ²« ª³²« ±º² ©¬±²¹»¬¹² ºÀ¯

ÀºÁ·²«»µÀ¯²¿¿²¹Ü ±´ÀÀ ±º²À ÀÁ·´±¿¬À ²«­¬¿¾¯È Â²«¹°ÀÀµ¹¾À²«ÀÁ·²º¹µ¹¾²¹Ü ©¬±²¹²«¬Àº¬¹

µ¹± ©²²º¹¯«°Á·¯º¾µ¹¾²¹ ß«º¯¯²« Àº¹± ´µÀ»µÀÁ·¿º²Þ²¹È

ÉµÀ°¯»¿ºÁ· Àº¹± ­¬¿¾²¹±² Ïº¹Ç²ºÀ² »µ ³²«ªÁÃÀºÁ·¯º¾²¹Ð

Ñ ½µÀ ±²¸ Å¿´¹¾²³º²¯ Àº¹± Ã²º¹² ´«Á·°¬¿¬¾ºÀÁ·²¹ åµ¿¯µ«±²¹Ã¸°¿²« ³²Ã´¹¹¯Ü

ÃÄ¹¹²¹ ´³²« ¹ºÁ·¯ ¾«µ¹±À°¯»¿ºÁ· ´µÀ¾²ÀÁ·¿¬ÀÀ²¹ Ç²«±²¹È ©²º Ã¬¹Ã«²¯²¹

©´µ¸´Þ¹´·¸²¹ Àº¹± ±º² ´µÀ­ª·«²¹±²¹ Îº«¸²¹ ´µ­ ±º² Ý²¿±²Ì­¿ºÁ·¯ Ê¬¹

©¬±²¹­µ¹±²¹ ¾²¸°Þ æ Ô× ®°Á·Àß®Á·Ë ·º¹»µÇ²ºÀ²¹È
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è  StTSdeVTw aXV eXY Z]aVTVXTU\X^^VT ¤V\WbTaVT iXTaw iXTa

aVTmeSRildbYf\VldYRXld UVTVdeXUbTUij^RXldYXUq hXV pVTVdeXUbTUij^RXldY

V\UXWY iXld Sbi é êë _`ldiXildVi hVTmeSRildbYfUViVYf ¦_`ldih_ldp¨q

è ìb\ íR`\bTU aV\ R]mSRVT §TYV\U\bTa¤V\d`RYTXiiV Xe _SYfbTUiUVWXVY zV\aVT

ZSbU\bTabTYV\ibldbTUVT XT îTRVdTbTU ST aXV h�ï ë¢ð¢n h�ï yï êññò�ð

Vej^]dRVTq _]^V\T Z]d\bTUVT TXVaV\UVW\SldY zV\aVTw WViYVdY Z]d\STfVXUV�

bTa Z]d\V\UVWTXieXYYVXRbTUij^RXldY WVX aV\ îWYq ê¢ pV]R]UXV aVi �^§�pq

è hSi ó]\dSWVT WV^XTaVY iXld XTTV\dSRW aV\ y\RSbWTXi^VRaV\ ôy\fUVWX\UVô

¦kVRaTbeeV\ êgç¢¨ bTa ôy\fUVWX\UiT]\a\STaô ¦kVRaTbeeV\ êgñê¨ fb\

îb^ibldbTU ¤]T y\fVT aV\ ZVSm c]TibRYSTYi peW¡w îe _Yq ïXlRSi _ldSldY êõ XT

¢ñoññ k\VXWV\Uq îbizX\mbTUVT Sb^ aSi ó]\dSWVT iXTa TXldY fb V\zS\YVT

è rhSi ZSb¤]\dSWVT XiY XT VXTVe pVWXVY ¤]\UViVdVTw XT aVe [WV\ öSd\dbTaV\YV

WV\UWSbRXldV î\WVXYVT ab\ldUV^[d\Y zb\aVTq §TeXYYVRWS\ viYRXld ST aSi

ó]\dSWVT STU\VTfVTa XiY bTi VXTV SRYV �VdeU\bWV WVmSTTYq îb^U\bTa aV\

WV\UWSbRXldVT _XYbSYX]T XiY eXY îb^� Wfzq óV\^[RRbTUVT fb \VldTVTq hXV aS\Sbi

SWfbRVXYVTaVT ijVfX^XildVT ZSbU\bTa¤V\d`RYTXiiV iXTa fb WVSldYVTq

yi zX\a Vej^]dRVT aSi ZSbU\bWVT bTa kbTaSeVTYU\`WVT VXTV\

ZSbU\bTaWVUbYSldYbTU Sb^ aSi ó]\dSTaVTiVXT ¤]T pSTUSbiWXiiWV\VXldVT

bTa _jb\VT SRYVT ZV\UWSbVi XTUVTXVb\UV]R]UXild [WV\j\[^Y zV\aVTq sX\a

îRYWV\UWSb STUVY\]^^VT XiY aSi xWV\WV\USeY k\VXWV\U UVe`t é o aV\

_`ldiXildVT ¡]dR\Sbe¤V\]\aTbTU fb XT^]\eXV\VTqu

hXV SRi îTRSUV WVXUV^[UYVT ó]\USWVT bTa ¡XTzVXiV ¦ V\mWR`YYV\ ê�õ � ÷V^V\SY ðõqêw

îTRSUV ë�g¨ i]RRYVT XT aV\ zVXYV\VT QRSTbTU bTa ij`YV\VT ÷VSRXiXV\bTU aV\ VXTfVRTVT

ZSb¤]\dSWVT WV\[lmiXldYXUY zV\aVTq

 Derzeitige Nutzungsstruktur des Bebauungsplangebietes 

hSi QRSTUVWXVY XiY zViYRXld bTa Tv\aRXld ¤]T s]dTWVWSbbTU beUVWVTq hXV kR`ldV

aVi pVRYbTUiWV\VXldVi zX\a XT aV\ ^]RUVTaVT îWWXRabTU õ aS\UViYVRRYq

hSi QRSTUVWXVY i]RR TbT VXTV\ ZVWSbbTU eXY yXUVTdVXeVT fbUV^[d\Y zV\aVTq
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)¸ ±´À Â¬«Ã¬¸¸²¹ Ê¬¹ Ì¿´¹µ¹¾À«²¿²Ê´¹¯²¹ ½«¯²¹ ´µÀ»µÀÁ·¿º²Þ²¹ Çµ«±² ²º¹²

©º¬¯¬Ì­²À¯À¯²¿¿µ¹¾ µ¹± ´«¯²¹ÀÁ·µ¯»­´Á·¿ºÁ·² å´«¯º²«µ¹¾ À¬Çº² ©²Ç²«¯µ¹¾ ±²«

Â¬«·´³²¹­¿°Á·² ±µ«Á· ±´À Í¹¾²¹º²µ«³ª«¬ ä²À²« ±µ«Á·¾²­ª·«¯ �ÀÈ ½¹¿´¾² Ô È

½¿À ©º¬¯¬Ì¯JÌ ¹´Á· K¶ÍÆ Ô×â×L ºÀ¯ ±º² Ûº²À² ²º¹²« Î²¯¯Çº²À² »µ»µ¬«±¹²¹Ü ±º² ´µÀ ²º¹²¸

Õ¬¿ºµ¸Ó®´´¯¿´¹± ·²«Ê¬«¾²¾´¹¾²¹ ºÀ¯È ßº² ½«¯²¹»µÀ´¸¸²¹À²¯»µ¹¾ ²¹¯ÀÌ«ºÁ·¯ ²º¹²«

º¹¯²¹ÀºÊ ¾²¹µ¯»¯²¹ Ý°·Çº²À²È ß²« ½«¯²¹³²À¯´¹± ¿°ÀÀ¯ ±²«»²º¯ Ã²º¹² áº¹À¯µ­µ¹¾ ´¿À

¾²ÀÁ·ª¯»¯²À ©º¬¯¬Ì ¹´Á· æÔâ ®°Á·ÀM´¯®Á·Ë »µÈ ßº² ¾²­µ¹±²¹²¹ å«°µ¯²« Àº¹± ¸²ºÀ¯

À²·« ¿¬Ã´¿ ¸º¯ ¾²«º¹¾²¹ ©²À¯°¹±²¹ Ê¬«·´¹±²¹È áº¹² ©º¬¯¬ÌÃ´¯²¾¬«º² ¹´Á·

æ Ö× ©M´¯®Á·Ë Ã´¹¹ ¹ºÁ·¯ »µ¾²¬«±¹²¯ Ç²«±²¹È

½¿À Õ²³²¹À«´µ¸ ­ª« ¾²ÀÁ·ª¯»¯² àº²«´«¯²¹ ºÀ¯ ±º² Ûº²À² ¹µ« ¸º¹±²« ¾²²º¾¹²¯È

Í¹À³²À¬¹±²«² Î²¿±¿²«Á·²¹ ¹µ¯»²¹ Àº² ´µ­¾«µ¹± ¾²«º¹¾²« Ë«ÄÞ²Ü ±²« M°·² »µ«

Û¬·¹³²³´µµ¹¾ µ¹± ±²« µ¸¿º²¾²¹±²¹ ®¯«´Þ²¹ ¹ºÁ·¯È Õ²±º¾¿ºÁ· á¿À¯²«¹Ü ®¯´«²Ü ½¸À²¿¹Ü

Ë¬¿±´¸¸²«¹Ü å¬·¿¸²ºÀ²¹ µ¹± ª³²«­¿º²¾²¹±² Æ´µÁ·ÀÁ·Ç´¿³²¹ Çµ«±²¹ ´¿À

M´·«µ¹¾À¾°À¯² ´µ­ µ¹± «´¹±¿ºÁ· ±²« Î¿°Á·² ³²¬³´Á·¯²¯È Îª«

É´µ¹²º±²Á·À²¹Ê¬«Ã¬¸¸²¹ ­²·¿²¹ ²¹¯ÀÁ·²º±²¹±² ®¯«µÃ¯µ«²¹ > º¹À³²À¬¹±²«²

Â²«À¯²ÁÃ¸Ä¾¿ºÁ·Ã²º¯²¹È ©°µ¸² ´¿À ©«µ¯À¯°¯¯²¹ Àº¹± ¹ºÁ·¯ Ê¬«·´¹±²¹È

Û²º¯²«·º¹ Çµ«±² ±º² ©´µ¸·²ÁÃ² ´¸ Ç²À¯¿ºÁ·²¹ Æ´¹± ±²À Å¿´¹¾²³º²¯²À ³²Ç²«¯²¯È ®º²

6ºÀ¯ ²º¹ Ãª¹À¯¿ºÁ·²À Ë²³º¿±²Ü Ç²¿Á·²À ±µ«Á· ±º² ®º²±¿µ¹¾À´Ã¯ºÊº¯°¯²¹ �Å´«Ã³µÁ·¯²¹Ü

½³¿´¾²«µ¹¾²¹Ü ½¹Ì­¿´¹»µ¹¾²¹ À¯´«Ã ¾²À¯Ä«¯ ºÀ¯È ßº² ³²¬³´Á·¯²¯²¹ Â¬¾²¿´«¯²¹ Àº¹±

Ì¬¯²¹»º²¿¿² ©«µ¯ÊÄ¾²¿ ­ª« ±º²À² Ï´³º¯´¯À¯«µÃ¯µ« µ¹± Àº² ÀÁ·¿º²Þ¯ ±º² ®º²±¿µ¹¾À³²³´µµ¹¾

»µ« N²¯»¯ ¬­­²¹²¹ Õ´¹±ÀÁ·´­¯ ·º¹ ´³Ü N²±¬Á· ³²Àº¯»¯ ±º² Ï²ÁÃ² À¬¹À¯ ¹µ« ²º¹² ¾²«º¹¾²
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ÄÃ¬¿¬¾ºÀÁ·² ©²±²µ¯µ¹¾È áº¹² ©º¬¯¬ÌÃ´¯²¾¬«º² ¹´Á· æ Ö× ©M´¯®Á·Ë Ã´¹¹ ¹ºÁ·¯

»µ¾²¬«±¹²¯ Ç²«±²¹È9

½¿À Õ²³²¹À«´µ¸ ­ª« ¾²ÀÁ·ª¯»¯² àº²«´«¯²¹ Çº«± ±º² Ûº²À² ´¿À ¹µ« ¸º¹±²« ¾²²º¾¹²¯

²º¹¾²À¯µ­¯È

ÂÄ¾²¿Ü ´µÞ²« ®Á·Ç´¿³²¹Ü À¬¿¿¯²¹ ´µÁ· Ì¬¯²¹»º²¿¿ º¹ ±²« ©´µ¸·²ÁÃ² ³«ª¯²¹È

Í¹À³²À¬¹±²«² ä­­²¹¿´¹±³«ª¯²«Ü Çº² Î²¿±¿²«Á·²¹Ü ¹µ¯»²¹ ±´À ä­­²¹¿´¹± ´µ­¾«µ¹± ±²«

¾²«º¹¾²¹ Ë«ÄÞ²Ü ±²« ¾²«º¹¾²¹ ½³À¯°¹±² »µ« Û¬·¹³²³´µµ¹¾ µ¹± ±²« µ¸¿º²¾²¹±²¹

®¯«´Þ²¹ µ¹± ½Ã¯ºÊº¯°¯²¹ ¹ºÁ·¯È

6ßº² ©°µ¸² Àº¹± ¹ºÁ·¯ ´¿À Õ²³²¹ÀÀ¯°¯¯²¹ ­ª« Î¿²±²«¸°µÀ² ¾²²º¾¹²¯È áÀ ÃÄ¹¹¯² N²±¬Á·

À²º¹Ü ±´À ²º¹»²¿¹² Î¿²±²«¸´µÀ´«¯²¹Ü ±º² º¸ )¸­²¿± ³²Ã´¹¹¯ Àº¹± �Ë«¬Þ²À Ý´µÀ¬·«Ü

©«²º¯­¿ª¾²¿­¿²±²«¸´µÀÜ ÉÇ²«¾­¿²±²«¸´µÀÜ M¬«±­¿²±²«¸´µÀ Ü ±º² Ûº²À² ¾²¿²¾²¹¯¿ºÁ· »µ«

M´·«µ¹¾ÀÀµÁ·² ³²­¿º²¾²¹È Ò²±¬Á· À¯²¿¿¯ Àº² Ã²º¹ ²ÀÀ²¹¯º²¿¿²À Ï´³º¯´¯ ±²« ½«¯²¹ ±´«Ü ´µ­

±´ÀÀ Àº² µ¹³²±º¹¾¯ ´¹¾²Çº²À²¹ Àº¹±È9

6Îª« É´µ¹²º±²Á·À²¹ÓÂ¬«Ã¬¸¸²¹ ­²·¿²¹ ²¹¯ÀÁ·²º±²¹±² ®¯«µÃ¯µ«²¹ > º¹À³²À¬¹±²«²

Â²«À¯²ÁÃ¸Ä¾¿ºÁ·Ã²º¯²¹ µ¹± ®¬¹¹²¹Ì¿°¯»²È ½µÁ· ²«ÀÁ·²º¹¯ ±´À M´·«µ¹¾ÀÀÌ²Ã¯«µ¸ ´¹

Í¹À²Ã¯²¹ À¯´«Ã «²±µ»º²«¯È

Îª« ±º² ´¹±²«²¹ À¯«²¹¾ ¾²ÀÁ·ª¯»¯²¹ ½«¯²¹ µ¹± ²µ«¬Ì°ºÀÁ·²¹ Â¬¾²¿´«¯²¹ ±²« ÕºÀ¯²¹ KÍ¹

®´Á·À²¹ ´µ­¯«²¯²¹±² Â¬¾²¿´«¯²¹ µ¹± ­´Á·¿ºÁ·«²Á·¯¿ºÁ·² á«¿°µ¯²«µ¹¾²¹ Â²«Àº¬¹ ÔÈ×

Ô×â¼L µ¹± K®¯«²¹¾ ¾²ÀÁ·ª¯»¯² àº²«Ó µ¹± Å­¿´¹»²¹´«¯²¹ �´µÞ²« ÂÄ¾²¿ º¹ ®´Á·À²¹Ü Â²«Àº¬¹

ÔÜ× Ô×â¼L ­²·¿²¹ ±º² Ï´³º¯´¯Ê¬«´µÀÀ²¯»µ¹¾²¹ µ¹± ±º² ½³À¯°¹±²ÙÆµ·²»¬¹²¹ »µ«

®º²±¿µ¹¾È9

Â¬« ±º²À²¸ Ïº¹¯²«¾«µ¹± Çº«± ±´Ê¬¹ ´µÀ¾²¾´¹¾²¹Ü ±´ÀÀ Ã²º¹² ©²¯«¬­­²¹·²º¯ Ê¬¹ À¯«²¹¾

¬±²« ³²À¬¹±²«À ¾²ÀÁ·ª¯»¯²¹ ½«¯²¹ ´µÀ¾²¿ÄÀ¯ Çº«± µ¹± ±´·²« ´µÁ· Ã²º¹²

Â²«³¬¯À¯´¯³²À¯°¹±² ¹´Á· æ 22 ½³ÀÈ â M«È â ³ºÀ M«È Ö ©µ¹±²À¹´¯µ«ÀÁ·µ¯»¾²À²¯»

�©M´¯®Á·Ë ²¹¯À¯²·²¹È

 



Z[\] ^[\ _Y`aYVWSb cdVeTXYf êê

îRi yej^VdRbTUVT ^[\ aVT î\YVTildbYf zV\aVT ^]RUVTaV ¡XTzVXiV UVUVWVT�

• pVdvRf^`RRbTUVT iXTaw zVTT [WV\dSbjY T]YzVTaXUw SW êq xmY]WV\ WXi ðçq

kVW\bS\ ab\ldfb^[d\VTq

• ÷VldYfVXYXU XT aV\ Z\bYjV\X]aV ¤]\ ZSbWVUXTT iXTa T]ldeSRXUV î\YVTm]TY\]RRVT

ab\ldfb^[d\VTw aS TXldY SbiUVildR]iiVT zV\aVT mSTTw aSii XT aVT k]RUV�Sd\VT

a]ld Z\bY¤vUVR aXV kR`ldVT TbYfVTq yTYij\VldVTa iXTa aSTT  StTSdeVT aVi

î\YVTildbYfVi fb \VSRXiXV\VTw i] aSii mVXT _ld`aXUbTUiYSYWViYSTa TSld

éëë ZïSY_ldp VXTY\XYYq

• k[\ aVT ZSbWVUXTT Sb^ aVT VXTfVRTVT QS\fVRRVT V\UVWVT iXld mVXTV

yXTild\`TmbTUVTq

_]TiY V\UVWVT iXld Sbi aVT �VYfY ¤]\UV^bTaVTVT î\YWViY`TaVT mVXTV

S\YVTildbYf\VldYRXldVT yXTild\`TmbTUVT ^[\ aXV ó]\dSWVTi^R`ldVTq

hV\ ZSbeWViYSTa ST aV\ zViYRXldVT p\VTfV aVi pVRYbTUiWV\VXldVi i]RR V\dSRYVT

zV\aVTw i]eXY zX\a Xe ZVWSbbTUijRST VXTV oe W\VXYV §eU\VTfbTU ¤]T kR`ldVT fbe

îTj^RSTfVT ¤]T Z`beVTw _Y\`bldV\T bTa i]TiYXUVT ZVj^RSTfbTUVT

¦é ñ ¦ê¨ ï\q ðo S bTa ¦g¨ ZSbpZ ^ViYUViVYfYq

hS iXld STU\VTfVTa ST aSi QRSTUVWXVY aXV yXiVTWSdTRXTXV gðoç ¦îWildTXYY xVaV\ST 4

kSRmVTSb _[a¨ i]zXV aXV k\VXzXRRXUV kVbV\zVd\ kSRmVTSb WV^XTaVYw zb\aV fbaVe Xe

_VjYVeWV\ ð¢êñ ¤]e Z[\] pîk 4 pViVRRildS^Y ^[\ îmbiYXm bTa kSd\fVbUeVtzViVTeW¡

VXTV _ldSRRXeeXiiX]Tij\]UT]iV V\iYVRRY ¦iq îTRq õ¨q

 Nutzungsstruktur in der Umgebung 

hSi QRSTUVWXVY WV^XTaVY iXld Se viYRXldVT ÷STa aVi x\YiYVXRVi kSRmVTSbw zVRldV\ SRi

VXUVTiY`TaXUV\ x\YiYVXR viYRXld aVi x\YifVTY\bei aV\ _YSaY kRvdS ¤V\]\YVY XiYq hXV

beUVWVTaV ïbYfbTU XiY UVURXVaV\Y XT s]dTTbYfbTUw RSTazX\YildS^YRXld UVTbYfYV

kR`ldV i]zXV i[aRXld eXY aV\ k\VXzXRRXUVT kVbV\zVd\ kSRmVTSbq

 Besitz- und Eigentumsverhältnisse 

hSi kRb\iY[lm ggngo aV\ pVeS\mbTU kSRmVTSb WV^XTaVY iXld XT j\X¤SYVe ZViXYf aVi

ó]\dSWVTY\`UV\iq



Z[\] ^[\ _Y`aYVWSb cdVeTXYf êð

 Plangrundlage 

hXV QRSTU\bTaRSUV WXRaVT aXV aXUXYSRVT hSYVT aVi îeYRXldVT

�XVUVTildS^YimSYSiYV\i�iYVe ¦î�í�_¨ aVi _YSSYiWVY\XVW pV]WSiXiXT^]\eSYX]T bTa

óV\eViibTU _SldiVT ¦pV]_ï¨ ^[\ aXV _YSaY kRvdSw _YSTa öSTbS\ ð¢êñq

 Verfahren 

hV\ ZVWSbbTUijRST aS\^ Xe WVildRVbTXUYVT óV\^Sd\VT Sb^UViYVRRY zV\aVTw zVTT XT Xde

VXTV fbR`iiXUV p\bTa^R`ldV Xe _XTTV aVi é êñ îWiq ð ZSbïóx ]aV\ VXTV p\vtV aV\

p\bTa^R`ldV ^ViYUViVYfY zX\a ¤]T XTiUViSeY zVTXUV\ SRi ê¢q¢¢¢ eCw z]WVX aXV

p\bTa^R`ldV eVd\V\V\ ZVWSbbTUijR`TVw aXV XT VXTVe VTUVT iSldRXldVTw \`beRXldVT

bTa fVXYRXldVT ìbiSeeVTdSTU Sb^UViYVRRY zV\aVTw eXYfb\VldTVT iXTaq

hV\ ZVWSbbTUijRST be^SiiY VXTV pViSeY^R`ldV ¤]T lSq ¢wçë dSq hV\ _ldzVRRVTzV\Y

^[\ aXV fbR`iiXUV p\bTa^R`ldV ¤]T ê¢q¢¢¢ eC zX\a i]eXY bTYV\ild\XYYVTq hVe

pVWXVYildS\SmYV\ SRi SRRUVeVXTVi s]dTUVWXVY ¦sî¨w zX\a aSab\ld ÷VldTbTU

UVY\SUVTw aSii mbRYb\VRRVw i]fXSRV bTa UVibTadVXYRXldV yXT\XldYbTUVT Xe zVXYV\VT

§e^VRa aVi _YSTa]\YVi WV\VXYi ¤]\dSTaVT iXTaq îbi aXViVe p\bTa WViYVdY mVXTV

ï]YzVTaXUmVXYw aXViV ïbYfbTUVT WVX aV\ m[T^YXUVT yTYzXlmRbTU aVi s]dTUVWXVYVi

U\bTai`YfRXld SbifbildRXVtVTq

yTYij\VldVTa é êõ ZSbïóx iXTa ^[\ aXV ZV\b^iSbi[WbTU ^\VXWV\b^RXld ¥`YXUV\ bTa

i]RldV\ pVzV\WVY\VXWVTaV\w aXV Xd\VT ZV\b^ XT `dTRXldV\ î\Y Sbi[WVTw XT aVT

ZSbUVWXVYVT TSld éé ð WXi ë ZSbïóx ÷`beV fbR`iiXUq

hXV VXTfbWVfXVdVTaV îbtVTWV\VXldi^R`ldV ildRXVtY aX\VmY ST WV\VXYi Tv\aRXld bTa

zViYRXld ¤]\dSTaVTV s]dTWVWSbbTU i]zXV Xe _[aVT ST kR`ldV ^[\ pVeVXTWVaS\^

STq _]eXY ildRXVtY aSi QRSTUVWXVY ST VXTVT Xe ìbiSeeVTdSTU WVWSbYVT x\YiYVXR STq

îRi Xe ìbiSeeVTdSTU WVWSbYV x\YiYVXRV XT aXViVe _XTTV m]eeVT TSld aV\

pViVYfWVU\[TabTU aV\ ZbTaVi\VUXV\bTU ¦h\iq êçnê¢ñëð¨ i]z]dR aXV TSld é õë ZSbpZ

fb WVb\YVXRVTaVT kR`ldVT XT ZVY\SldY SRi Sbld WVWSbYV kR`ldVT XTTV\dSRW aVi

pVRYbTUiWV\VXldVi VXTVi ZVWSbbTUijRSTViq

hV\ îb^iYVRRbTUiWVildRbii fbe ZVWSbbTUijRST zb\aV Se ðçq  `\f ð¢êñ XT aV\

v^^VTYRXldVT _XYfbTU aVi _YSaY\SYVi aV\ _YSaY kRvdS WVildR]iiVTq hXV VXTfbdSRYVTaV k\XiY

WXi fbe õêqêðqð¢êñ ^[\ aXV ^v\eRXldV yXTRVXYbTU fb\ îb^iYVRRbTU aVi ZVWSbbTUijRSTVi

TSld é êõW ZSbpZ zb\aV i]eXY VXTUVdSRYVTq
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ßµ«Á· ±²¹ ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹ Çº«± ±º² Éµ¿°ÀÀº¾Ã²º¯ Ê¬¹ Â¬«·´³²¹Ü ±º² ²º¹²« Å­¿ºÁ·¯ »µ«

ßµ«Á·­ª·«µ¹¾ ²º¹²« )¸Ç²¿¯Ê²«¯«°¾¿ºÁ·Ã²º¯ÀÌ«ª­µ¹¾ ¹´Á· ±²¸ Ë²À²¯» ª³²« ±º²

)¸Ç²¿¯Ê²«¯«°¾¿ºÁ·Ã²º¯ÀÌ«ª­µ¹¾ ¬±²« ¹´Á· Õ´¹±²À«²Á·¯ µ¹¯²«¿º²¾²¹Ü ¹ºÁ·¯ ³²¾«ª¹±²¯È

½¹·´¿¯ÀÌµ¹Ã¯² ­ª« ±º² ©²²º¹¯«°Á·¯º¾µ¹¾ ±²« º¹ æ â ½³ÀÈ ; M«È ¼³ ©´µË© ¾²¹´¹¹¯²¹

®Á·µ¯»¾ª¯²« ³²À¯²·²¹ ¹ºÁ·¯È ®Á·µ¯»¾²³º²¯² Ê¬¹ ¾²¸²º¹ÀÁ·´­¯¿ºÁ·²« ©²±²µ¯µ¹¾ À¬Çº²

Â¬¾²¿ÀÁ·µ¯»¾²³º²¯² º¸ ®º¹¹² ±²À ©µ¹±²À¹´¯µ«ÀÁ·µ¯»¾²À²¯»²À Ç²«±²¹ ±µ«Á· ±´À

Â¬«·´³²¹ ¹ºÁ·¯ ³²«ª·«¯È ½¹·´¿¯ÀÌµ¹Ã¯² ­ª« ±º² ©²´Á·¯µ¹¾ Ê¬¹ Å­¿ºÁ·¯²¹ »µ«

Â²«¸²º±µ¹¾ ¬±²« ©²¾«²¹»µ¹¾ ±²« ½µÀÇº«Ãµ¹¾²¹ Ê¬¹ ÀÁ·Ç²«²¹ )¹­°¿¿²¹ ¹´Á· æ :×

®´¯» â ±²À ©µ¹±²ÀÓÍ¸¸ºÀÀº¬¹ÀÀÁ·µ¯»¾²À²¯»¯²À Àº¹± ´µ­¾«µ¹± ±²« ¾²Ì¿´¹¯²¹

Û¬·¹¹µ¯»µ¹¾ ²³²¹­´¿¿À ¹ºÁ·¯ »µ ²«Ç´«¯²¹È

ßº² Â¬«´µÀÀ²¯»µ¹¾²¹ »µ« ½¹Ç²¹±µ¹¾ ±²À æ âÖ³ ©´µË© Ç²«±²¹ ²«­ª¿¿¯È ß²«

©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹ Çº«± º¸ ³²ÀÁ·¿²µ¹º¾¯²¹ Â²«­´·«²¹ ¾²¸°Þ æ âÖ ºÈÂÈ¸È æ âÖ³ ©´µË©

�áº¹³²»º²·µ¹¾ Ê¬¹ ½µÞ²¹³²«²ºÁ·À­¿°Á·²¹ º¹ ±´À ³²ÀÁ·¿²µ¹º¾¯² Â²«­´·«²¹ ´µ­¾²À¯²¿¿¯È

ß²¸²¹¯ÀÌ«²Á·²¹± ¾²¿¯²¹ ±º² Â¬«ÀÁ·«º­¯²¹ ±²À Ê²«²º¹­´Á·¯²¹ Â²«­´·«²¹À ¹´Á· æ âÖ

½³ÀÈ Ô µ¹± Ö ®´¯» â ©´µË©È Â¬¹ ±²« ­«ª·»²º¯º¾²¹ )¹¯²««ºÁ·¯µ¹¾ µ¹± á«Ä«¯²«µ¹¾ ¹´Á· æ Ö

½³ÀÈ â µ¹± æ 2 ½³ÀÈ â ©´µË© Çº«± ±´·²« ´³¾²À²·²¹È ßº² ©²¯²º¿º¾µ¹¾ ±²« O­­²¹¯¿ºÁ·Ã²º¯

À¬Çº² ±²« ©²·Ä«±²¹ µ¹± À¬¹À¯º¾²¹ à«°¾²« Ä­­²¹¯¿ºÁ·²« ©²¿´¹¾² Ã´¹¹ ²¹¯Ç²±²« ±µ«Á·

Ë²¿²¾²¹·²º¯ »µ« ®¯²¿¿µ¹¾¹´·¸² º¹¹²«·´¿³ ²º¹²« ´¹¾²¸²ÀÀ²¹²¹ Î«ºÀ¯ ¬±²« Ç´·¿Ç²ºÀ²

±µ«Á· ½µÀ¿²¾µ¹¾ ¹´Á· æ Ö ½³ÀÈ Ô ©´µË© µ¹± ©²¯²º¿º¾µ¹¾ ¹´Á· æ 2 ½³ÀÈ Ô ©´µË©

±µ«Á·¾²­ª·«¯ Ç²«±²¹È ßº² )¸Ç²¿¯Ì«ª­µ¹¾ ¹´Á· æ Ô ½³ÀÈ2 ©´µË©Ü ±²« )¸Ç²¿¯³²«ºÁ·¯

¹´Á· æ Ô´ ©´µË©Ü ±º² ½¹¾´³²¹ ¹´Á· æ Ö ½³ÀÈ Ô ®´¯» Ô ©´µË© Ç²¿Á·² ½«¯²¹

µ¸Ç²¿¯³²»¬¾²¹² Í¹­¬«¸´¯º¬¹²¹ Ê²«­ª¾³´« Àº¹± À¬Çº² ±º² »µÀ´¸¸²¹­´ÀÀ²¹±²

á«Ã¿°«µ¹¾ ¹´Á· æ ;´ ½³ÀÈ â µ¹± æ â×´ ½³ÀÈ â ©´µË© Àº¹± ¹ºÁ·¯ ¹¬¯Ç²¹±º¾È á³²¹­´¿¿À

²¹¯­°¿¿¯ ±º² Å­¿ºÁ·¯ »µ¸ ½µÀ¾¿²ºÁ· ¹´¯µ«ÀÁ·µ¯»«²Á·¯¿ºÁ·²« áº¹¾«º­­²È 
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2. RECHTSGRUNDLAGEN 

���������!"

# �$�%���"&'��! (�$�*�+ Ó º¹ ±²« Î´ÀÀµ¹¾ ±²« ©²Ã´¹¹¯¸´Á·µ¹¾ Ê¬¸ ×ÖÈââÈÔ×â¼

�©Ë©¿È Í ®È Ö;Ö2 

# �$���"&��%�,��-�����% (�$�./0+ Ó Â²«¬«±¹µ¹¾ ª³²« ±º² ³´µ¿ºÁ·² Mµ¯»µ¹¾ ±²«

Ë«µ¹±À¯ªÁÃ² º¹ ±²« Î´ÀÀµ¹¾ ±²« ©²Ã´¹¹¯¸´Á·µ¹¾ Ê¬¸ ÔâÈââÈÔ×â¼ �©Ë©¿È Í ®È Ö¼P; 

# 13$�&�5�!��,��-�����% 788< (13$�=/ 8<+ Ó Â²«¬«±¹µ¹¾ ª³²« ±º² ½µÀ´«³²º¯µ¹¾ ±²«

©´µ¿²º¯Ì¿°¹² µ¹± ±º² ß´«À¯²¿¿µ¹¾ ±²À Å¿´¹º¹·´¿¯À Ê¬¸ âPÈâÔÈâøø× �©Ë©¿È Í ®È :P Ü

»µ¿²¯»¯ ¾²°¹±²«¯ ±µ«Á· ½«¯ºÃ²¿ Ö ±²À Ë²À²¯»²À Ê¬¸ ×2È×:ÈÔ×â¼ �©Ë©¿È Í ®È â×:¼ 

# ?$�@-�����%�%���"& (?0*+ Ó Ê¬¸ ÔÔÈâÔÈÔ××P �©Ë©¿È Í ®È ÔøP; Ü »µ¿²¯»¯ ¾²°¹±²«¯

±µ«Á· ½«¯ºÃ²¿ Ô ½³ÀÈâ2³ ±²À Ë²À²¯»²À Ê¬¸ Ô×È×¼ÈÔ×â¼ �©Ë©¿È Í ®È ÔP×P 

# �������$"����!�"&%���"& (�.$"A�!*+ Ó Ë²À²¯» ª³²« M´¯µ«ÀÁ·µ¯» µ¹±

Õ´¹±ÀÁ·´­¯ÀÌ­¿²¾² Ê¬¸ ÔøÈ×¼ÈÔ××ø �©Ë©¿È Í ®È Ô:2Ô Ü »µ¿²¯»¯ ¾²°¹±²«¯ ±µ«Á· ½«¯ºÃ²¿

P ±²À Ë²À²¯»²À Ê¬¸ âÖÈ×:ÈÔ×âø �©Ë©¿È Í ®È ¼×; 

# B$����!$��!$3"�%���"& (BD*+ Ó Ë²À²¯» »µ« ä«±¹µ¹¾ ±²À Û´ÀÀ²«·´µÀ·´¿¯À Ê¬¸

ÖâÈ×¼ÈÔ××ø �©Ë©¿È Í ®È Ô:P: Ü »µ¿²¯»¯ ¾²°¹±²«¯ ±µ«Á· ½«¯ºÃ²¿ Ô ±²À Ë²À²¯»²À Ê¬¸

×2ÈâÔÈÔ×âP �©Ë©¿È Í ®È ÔÔ:2 

E$�������!"

# AF�!�5��!� �$�-�����% (AF�!��0+ Ó º¹ ±²« Î´ÀÀµ¹¾ ±²« ©²Ã´¹¹¯¸´Á·µ¹¾ Ê¬¸

ââÈ×:ÈÔ×â; �®°Á·ÀËÂ©¿È ®È âP; Ü »µ¿²¯»¯ ¾²°¹±²«¯ ±µ«Á· ½«¯ºÃ²¿ Ô ±²À Ë²À²¯»²À Ê¬¸

ââÈâÔÈÔ×âP �®°Á·ÀËÂ©¿È ®È ¼×; 

# AF�!�5��!� *�@�5���-�����% (AF�!�*�@0+ Ó º¹ ±²« Î´ÀÀµ¹¾ ±²«

©²Ã´¹¹¯¸´Á·µ¹¾ Ê¬¸ ×øÈ×ÖÈÔ×âP �®°Á·ÀËÂ©¿È ®È ;Ô Ü »µ¿²¯»¯ ¾²°¹±²«¯ ±µ«Á·

½«¯ºÃ²¿ : ±²À Ë²À²¯»²À Ê¬¸ ×ÔÈ×¼ÈÔ×âø �®°Á·ÀËÂ©¿È ®È :2Ô 

# AF�!�5��!�� G��H@$3��!�"&%���"& (AF�!�GA�!*+ Ó Ê¬¸ ×ÖÈ×ÖÈâøøÖ �®°Á·ÀËÂ©¿È ®È

ÔÔø Ü »µ¿²¯»¯ ¾²°¹±²«¯ ±µ«Á· ½«¯ºÃ²¿ Ô ±²À Ë²À²¯Ó»²À Ê¬¸ ×ÔÈ×PÈÔ×âø �®°Á·ÀËÂ©¿È ®È

;22 

# AF�!�5��!�� .$"����!�"&%���"& (AF�!�.$"A�!*+ Ó Ê¬¸ ×;È×;ÈÔ×âÖ �®°Á·ÀËÂ©¿È

®È 2â: Ü »µ¿²¯»¯ ¾²°¹±²«¯ ±µ«Á· ½«¯ºÃ²¿ P ±²À Ë²À²¯»²À Ê¬¸ â2ÈâÔÈÔ×âP �®°Á·ÀËÂ©¿È

®È ¼PÔ 

# AF�!�5��!�� B$����%���"& (AF�!�B*+ Ó Ê¬¸ âÔÈ×¼ÈÔ×âÖ �®°Á·ÀËÂ©¿È ®È :×Ö Ü »µ¿²¯»¯

¾²°¹±²«¯ ±µ«Á· ½«¯ºÃ²¿ Ô ±²À Ë²À²¯»²À Ê¬¸ ×PÈ×¼ÈÔ×â; �®°Á·ÀËÂ©¿È ®È ÔP¼ 
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# B$3�%���"& IQ� ��� R��5�"$$" A$�!��� (AF�!�B$3�*+ Ó Ê¬¸ â×È×2ÈâøøÔ �®°Á·ÀËÂ©¿È

®È âÖ¼ Ü »µ¿²¯»¯ ¾²°¹±²«¯ ±µ«Á· ½«¯ºÃ²¿ Ôâ ±²À Ë²À²¯Ó»²À Ê¬¸ ââÈ×:ÈÔ×âø �®°Á·ÀËÂ©¿È

®È Ö:P 

# E$����S3$���%�%���"& (AF�!�E13*+ Ó Ê¬¸ ââÈâÔÈÔ×âP �®°Á·ÀËÂ©¿È ®È ¼×; 

# /��-�����% ��� AF�!�5��!�� A"$$"���%5����% Q'�� ��� E$������"T5�H3��%�S3$�

A$�!��� (EU1 V<7W+ Ê¬¸ â2È×PÈÔ×âÖ �®°Á·ÀËÂ©¿È ®È :PÔ 

½µ­ ±º² ©²´Á·¯¿ºÁ·Ã²º¯ Ç²º¯²«²« Ë²À²¯»¿ºÁ·Ã²º¯²¹ Çº«± ·º¹¾²Çº²À²¹È
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3. ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 

3.1 Raumordnung, Landes- und Regionalplanung 

Îª« ©´µ¿²º¯Ì¿´¹Ê²«­´·«²¹ ³²À¯²·¯ ²º¹² ½¹Ì´ÀÀµ¹¾ÀÌ­¿ºÁ·¯ ´¹ ±º² Éº²¿² ±²«

Æ´µ¸¬«±¹µ¹¾ µ¹± Õ´¹±²ÀÌ¿´¹µ¹¾È Õ²¯»¯²«² Àº¹± ´µ­ Ë«µ¹±¿´¾² ±²À ®°Á·ÀºÀÁ·²¹

Õ´¹±²ÀÌ¿´¹µ¹¾À¾²À²¯»²À ®°Á·ÀÕÅ¿Ë º¸ E$������"T5�H3��%�S3$� A$�!��� Ê¬¸

â2È×PÈÔ×âÖ �ÕáÅ Ô×âÖ ²¹¯·´¿¯²¹È

ßº² ®¯´±¯ Î¿Ä·´ ºÀ¯ º¸ Õ´¹±²À²¹¯ÇºÁÃ¿µ¹¾ÀÌ¿´¹ ®´Á·À²¹ Ô×âÖ ´¿À ®¯´±¯ º¸

Â²«±ºÁ·¯µ¹¾À«´µ¸ ¶·²¸¹º¯» > ÉÇºÁÃ´µ ¬·¹² »²¹¯«´¿Ä«¯¿ºÁ·² áº¹À¯µ­µ¹¾ ±´«¾²À¯²¿¿¯È ßº²

®¯´±¯ ¶·²¸¹º¯» ´¿À ä³²«»²¹¯«µ¸ ºÀ¯ Á´È â2 Ã¸ ²¹¯­²«¹¯È Éµ±²¸ ¿º²¾¯ ±º² ®¯´±¯ Î¿Ä·´ º¹

±²« M°·² ±²« Â²«³º¹±µ¹¾ÀÓ µ¹± á¹¯ÇºÁÃ¿µ¹¾À´Á·À² ¶·²¸¹º¯» > Î«²º³²«¾È ß´À

Ýº¯¯²¿»²¹¯«µ¸ )¹ºÊ²«Àº¯°¯ÀÀ¯´±¯ Î«²º³²«¾ ³²­º¹±²¯ ÀºÁ· º¹ Á´È Ô2 Ã¸ á¹¯­²«¹µ¹¾È
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ßº² Ë«µ¹±À°¯»² �Ë ¹´Á· æ Ö ½³ÀÈâ M«ÈÖ ÆäË Àº¹± »µ ³²«ªÁÃÀºÁ·¯º¾²¹Ü ±º² Éº²¿² �É ¹´Á·

æ Ö ½³ÀÈ â M«È Ô ÆäË ³²º «´µ¸³²±²µ¯À´¸²¹ Å¿´¹µ¹¾²¹ µ¹± Ý´Þ¹´·¸²¹ »µ

³²´Á·¯²¹Ü ±È·È ²À ³²À¯²·¯ ²º¹² ½¹Ì´ÀÀµ¹¾ÀÌ­¿ºÁ·¯ ­ª« ±º² Ë²¸²º¹±²¹ ¹´Á· æ â ½³ÀÈ 2

©´µË©È

Ë ÔÈÔÈÔÈÔ ßº² á¹¯ÇºÁÃ¿µ¹¾ ±²« ®¯°±¯² µ¹± ßÄ«­²« À¬¿¿ À¬ ²«­¬¿¾²¹Ü ±´ÀÀ ±º²

Í¹¹²¹À¯°±¯² ³²»º²·µ¹¾ÀÇ²ºÀ² ä«¯ÀÃ²«¹² ±²« ßÄ«­²« ´¿À É²¹¯«²¹ ­ª«

Û¬·¹²¹ ¾²À¯°«Ã¯ µ¹± Ç²º¯²«²¹¯ÇºÁÃ²¿¯ Ç²«±²¹È

Î¿Ä·´
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Éº²¿ ÔÈÔÈâÈÖ ßº² Î²À¯À²¯»µ¹¾ ¹²µ²« Û¬·¹³´µ¾²³º²¯² À¬¿¿ º¹ »µ¸µ¯³´«²« á¹¯­²«¹µ¹¾ »µ

±²¹ Â²«À¬«¾µ¹¾ÀÓ µ¹± ®º²±¿µ¹¾ÀÃ²«¹²¹ ²«­¬¿¾²¹È

Éº²¿ ÔÈÔÈâÈ2 ßº² Î²À¯À²¯»µ¹¾ ¹²µ²« Û¬·¹³´µ¾²³º²¯² ´µÞ²«·´¿³ ±²« º¸

ÉµÀ´¸¸²¹·´¹¾ ³²³´µ¯²¹ ä«¯À¯²º¿² ºÀ¯ ¹µ« º¹ ½µÀ¹´·¸²­°¿¿²¹ »µ¿°ÀÀº¾Ü

Ç²¹¹ º¹¹²«·´¿³ ±º²À²« ä«¯À¯²º¿² ¹ºÁ·¯ ´µÀ«²ºÁ·²¹± Î¿°Á·²¹ º¹ ¾²²º¾¹²¯²«

Î¬«¸ »µ« Â²«­ª¾µ¹¾ À¯²·²¹È ®¬¿Á·² ¹²µ²¹ ©´µ¾²³º²¯² À¬¿¿²¹ º¹

À¯°±¯²³´µ¿ºÁ·²« ½¹³º¹±µ¹¾ ´¹ Ê¬«·´¹±²¹² º¸ ÉµÀ´¸¸²¹·´¹¾

³²³´µ¯² ä«¯À¯²º¿² ­²À¯¾²À²¯»¯ Ç²«±²¹È

ß´À Å¿´¹¾²³º²¯ ¿º²¾¯ ­µÞ¿°µ­º¾Ü ²¯Ç´ 2×× ¸ Ê¬¸ ä«¯À»²¹¯«µ¸ Î´¿Ã²¹´µ ²¹¯­²«¹¯Ü Ç¬ ÀºÁ·

±º² ¹°Á·À¯²¹ Â²«À¬«¾µ¹¾À²º¹«ºÁ·¯µ¹¾²¹ »È©È ®µÌ²«¸´«Ã¯ > 6)¹À²« Õ´±²¹ Î´¿Ã²¹´µ9 µ¹±

²º¹² ©°ÁÃ²«²º ³²­º¹±²¹È

ßº² ®¯´±¯ Î¿Ä·´Ü À¬Çº² ±²« ä«¯À¯²º¿ Î´¿Ã²¹´µ Àº¹± º¹ ±´À ®¯«²ÁÃ²¹¹²¯» ±²«

á«»¾²³º«¾À³´·¹ ²º¹¾²³µ¹±²¹È Í¹ ±²« ®¯´±¯ Î¿Ä·´ ¾º³¯ ²À ±´³²º ­ª¹­ Éµ¾´¹¾ÀÀ¯²¿¿²¹

�Î¿Ä·´Ü Î¿Ä·´ÓÅ¿´µ²Ü Î´¿Ã²¹´µ �®´Á·À Ü Î´¿Ã²¹´µ �®´Á·À ®ª± µ¹± Ï²¯»±¬«­ �Î¿Ä·´¯´¿  È

ßº² ½¹³º¹±µ¹¾ ²«­¬¿¾¯ ª³²« ±º² Õº¹º²¹ Æá Ö �ß«²À±²¹ > ¶·²¸¹º¯» > ÉÇºÁÃ´µ > Ï¬­ Ü Æ©

Ö× �ß«²À±²¹ > ¶·²¸¹º¯» > ÉÇºÁÃ´µ Ü Æ© P× �¶·²¸¹º¯» > Î¿Ä·´ > ½¹¹´³²«¾Ó©µÁ··¬¿» >

¶«´¹»´·¿ µ¹± ±º² Æ© Pâ �¶·²¸¹º¯» > Î¿Ä·´ > Å¬ÁÃ´µÓÕ²¹¾²­²¿± > ä¿³²«¹·´µÓË«ª¹¯·´¿ È

�Ê¾¿È Í¹À²Ã Ë«¬Þ² å«²ºÀÀ¯´±¯ Î¿Ä·´ 

ßº² Õº¹º²¹ Æá Ö µ¹± Æ© Ö× ÆºÁ·¯µ¹¾ ß«²À±²¹ µ¹± ÉÇºÁÃ´µ ­´·«²¹ ¯°¾¿ºÁ· º¸ â·Óà´Ã¯Ü ±º²

Õº¹º²¹ Æ© P× µ¹± Æ© Pâ ­´·«²¹ ¸¬¹¯´¾ÀÓ­«²º¯´¾À º¸ â·Óà´Ã¯ À¬Çº² ´¸ Û¬Á·²¹²¹±² µ¹±

´¹ Î²º²«¯´¾²¹ º¸ Ô·Óà´Ã¯È Í¹ ©²¯«´Á·¯µ¹¾ ´¿¿²« Õº¹º²¹ ³²À¯²·¯ º¸ Á´È Ô×¸º¹Óà´Ã¯ ²º¹²

®ÅMÂÓ½¹³º¹±µ¹¾ ´¹ ±´À ä³²«»²¹¯«µ¸ ¶·²¸¹º¯»È �Ê¾¿È Í¹À²Ã Ë«¬Þ² å«²ºÀÀ¯´±¯ Î¿Ä·´ 

©µÀÊ²«³º¹±µ¹¾²¹ Àº¹± ¸º¯ ±²¸ Æ²¾º¬³µÀ ¼â× Ê¬¹ ±²¹ Ï´¿¯²À¯²¿¿²¹ à´¿À¯«´Þ²Ü

Õµ¯·²«¿º¹±² À¬Çº² ä«¯À²º¹¾´¹¾ º¸ ä«¯À¯²º¿ Î´¿Ã²¹´µ º¹ ±º² M´Á·³´«Ã¬¸¸µ¹²¹

¶·²¸¹º¯»Ü Mº²±²«Çº²À´Ü Î¿Ä·´Ü Ï²¯»±¬«­Ü ä²±²«´¹Ü ËÄ«³²«À±¬«­ À¬Çº² Ë´·¿²¹»

¸Ä¾¿ºÁ·È

M²µ² ©´µ¾²³º²¯²Ü Çº² ±´À Å¿´¹Ê¬«·´³²¹Ü À¬¿¿²¹ º¹ À¯°±¯²³´µ¿ºÁ·²« ½¹³º¹±µ¹¾ ´¹

Ê¬«·´¹±²¹² º¸ ÉµÀ´¸¸²¹·´¹¾ ³²³´µ¯² ä«¯À¯²º¿² ­²À¯¾²À²¯»¯ Ç²«±²¹È ßº²

À¯°±¯²³´µ¿ºÁ·² ½¹³º¹±µ¹¾ ´¹ Ê¬«·´¹±²¹² º¸ ÉµÀ´¸¸²¹·´¹¾ ³²³´µ¯² ä«¯À¯²º¿² ºÀ¯

¾²¾²³²¹È ß´À Å¿´¹¾²³º²¯ ª³²«ÀÁ·«²º¯²¯ Ç²±²« Ê¬«·´¹±²¹² ®º²±¿µ¹¾ÀÃ¬¹¯²ã¯² ¹¬Á·

³²À¯²·²¹±² É°Àµ«²¹ º¸ Î«²º«´µ¸È

ßº² Å¿´¹µ¹¾ Çº«Ã¯ ´¿À Ý´Þ¹´·¸² ±²« áº¹³²»º²·µ¹¾ Ê¬¹ ½µÞ²¹³²«²ºÁ·À­¿°Á·²¹ ¾²¸È

æâÖ ³ ©´µË© ¾²«´±² ±²« Õ´¹±ÀÁ·´­¯À»²«Àº²±²¿µ¹¾ ²¹¯¾²¾²¹È Í¸ «²Á·¯ÀÇº«ÃÀ´¸²¹
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Î¿°Á·²¹¹µ¯»µ¹¾ÀÌ¿´¹ ±²« ®¯´±¯ Î¿Ä·´ ºÀ¯ ±º²À² Î¿°Á·² ´¿À Î¿°Á·² ­ª« Õ´¹±Çº«¯ÀÁ·´­¯

´µÀ¾²Çº²À²¹È

ß²« ?�%5-�$3S3$� `!�@�5"&#U�&%�'5�%� �º¹ å«´­¯ ¾²¯«²¯²¹ ´¸ ÖâÈ×¼ÈÔ××P Ç²ºÀ¯ º¸

Å¿´¹Ã´Ìº¯²¿ ÔÈ; 6Æ²¾º¬¹´¿² ®º²±¿µ¹¾À²¹¯ÇºÁÃ¿µ¹¾ µ¹± ®¯´±¯µ¸³´µ9 ²³²¹­´¿¿À Ê²«À¯°«Ã¯

´µ­ ±º² Í¹¹²¹²¹¯ÇºÁÃ¿µ¹¾ Ù áº¹³²»º²·µ¹¾ Ê¬¹ Î¿°Á·²¹ ±²« ®¯°±¯² ·º¹È Í¹ å´«¯² â >

Æ´µ¸À¯«µÃ¯µ« ºÀ¯ ±º² ®¯´±¯ Î¿Ä·´ Çº² Î´¿Ã²¹´µ ´¿À Ë«µ¹±»²¹¯«µ¸ ¸º¯ ³²À¬¹±²«²«

Ë²¸²º¹±²­µ¹Ã¯º¬¹ 6©º¿±µ¹¾9 º¸ Â²«±ºÁ·¯µ¹¾À«´µ¸ ¶·²¸¹º¯»ÓÉÇºÁÃ´µ ´µÀ¾²Çº²À²¹È
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Í¹ å´«¯² Ô > Æ´µ¸¹µ¯»µ¹¾Ü Çº«± ±²µ¯¿ºÁ·Ü ±´ÀÀ ±²« Ë²¿¯µ¹¾À³²«²ºÁ· ±²À Å¿´¹¾²³º²¯²À

Ã²º¹² Â¬««´¹¾Ó ¬±²« Â¬«³²·´¿¯À¾²³º²¯² ³²º¹·´¿¯²¯ µ¹± º¸ )¹ÀÁ·°«­²³²«²ºÁ· ±²«

´µÀ¾²Çº²À²¹²¹ ®º²±¿µ¹¾À­¿°Á·² ¿º²¾¯È Û²À¯¿ºÁ·Ü ¹Ä«±¿ºÁ· µ¹± ÄÀ¯¿ºÁ· ±²À Å¿´¹¾²³º²¯²À

ºÀ¯ ®º²±¿µ¹¾À­¿°Á·² ´µÀ¾²Çº²À²¹È ®ª±¿ºÁ· ±²À Å¿´¹¾²³º²¯²À ³²­º¹±²¯ ÀºÁ· ²º¹²

g³²««²¾º¬¹´¿² ©´·¹Ê²«³º¹±µ¹¾ ¸º¯ ®ÅMÂÈ

Å¿´¹¾²³º²¯
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å´«¯² á > «²¾º¬¹´¿² ®Á·µ¯»¾²³º²¯ÀÃ¬¹»²Ì¯º¬¹Ð Æ²¾º¬¹´¿² ®Á·µ¯»¾²³º²¯² �Õ®ËÜ M®ËÜ

M´¯µ«Ì´«Ã á«»¾²³º«¾²ÙÂ¬¾¯¿´¹± Àº¹± ±µ«Á· ±º² Å¿´¹µ¹¾ ¹ºÁ·¯ ³²«ª·«¯È

ß²« á¹¯Çµ«­ ±²À Æ²¾º¬¹´¿Ì¿´¹À ±²« Æ²¾º¬¹ ¶·²¸¹º¯» ³²­º¹±²¯ ÀºÁ· º¸

½µ­À¯²¿¿µ¹¾ÀÊ²«­´·«²¹È áº¹² ²«¹²µ¯² Ä­­²¹¯¿ºÁ·² ½µÀ¿²¾µ¹¾ ºÀ¯ Ê¬«¾²À²·²¹È

á¹¯ÀÌ«²Á·²¹± ±²« å´«¯² âÈâ Æ´µ¸¹µ¯»µ¹¾ ºÀ¯ ±´À Å¿´¹¾²³º²¯ º¸ á¹¯Çµ«­ ±²À

Æ²¾º¬¹´¿Ì¿´¹À Æ²¾º¬¹ ¶·²¸¹º¯» ´¹¾«²¹»²¹± ´¹ ²º¹ Â¬««´¹¾¾²³º²¯ ­ª«

åµ¿¯µ«¿´¹±ÀÁ·´­¯ÀÀÁ·µ¯» ¾²¿²¾²¹È
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Ûº² º¹ ±²¹ ½³³º¿±µ¹¾²¹ : µ¹± ; ±´«¾²À¯²¿¿¯Ü ¿º²¾¯ ±´À Å¿´¹¾²³º²¯ º¸ Æ´¹±³²«²ºÁ· ±²«

º¸ Æ²¾º¬¹´¿Ì¿´¹ ±´«¾²À¯²¿¿¯²¹ ®º²±¿µ¹¾À­¿°Á·²Ü Ç²À·´¿³ Ã²º¹² ¾«µ¹±À°¯»¿ºÁ·²¹

Ûº±²«ÀÌ«ªÁ·² ²«Ã²¹¹³´« Àº¹±È

3.2 Flächennutzungsplan 

ß²« Î¿°Á·²¹¹µ¯»µ¹¾ÀÌ¿´¹ ±²« Ë«¬Þ²¹ å«²ºÀÀ¯´±¯ Î¿Ä·´ Çµ«±² ±µ«Á· ±´À Õ´¹±«´¯À´¸¯

Î«²º³²«¾ ´¸ ÔøÈ Òµ¹º Ô××; ¾²¹²·¸º¾¯È ß²« Î¿°Á·²¹¹µ¯»µ¹¾ÀÌ¿´¹ ºÀ¯ À²º¯ ±²¸ â×È Òµ¿º

Ô××; º¹ å«´­¯È Õ²¯»¯¸´¿º¾ Çµ«±² ±º² 2È k¹±²«µ¹¾ ±²À Î¿°Á·²¹¹µ¯»µ¹¾ÀÌ¿´¹À

Ê¬«¾²¹¬¸¸²¹Ü Ç²¿Á·² À²º¯ ±²¸ â2Èâ×ÈÔ×â¼ Çº«ÃÀ´¸ ºÀ¯È

Å¿´¹¾²³º²¯
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´µÀ¾²Çº²À²¹È
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¾²°¹±²«¯È Í¹À³²À¬¹±²«² ·´³²¹ ÀºÁ· ±º² ½¹ÀÌ«ªÁ·² µ¹± á¹¯ÇºÁÃ¿µ¹¾²¹ º¸ ­ª« ±´À Ëµ¯

Û¬·¹²¹ ¾²°¹±²«¯Ü Ç²¿Á·²À Í¹·´¿¯ ±²À Å¿´¹¾²³º²¯²À ºÀ¯È

ß²« ©ÓÅ¿´¹ Çº«± ¹´Á· æ âÖ ³ ©´µË© ´µ­¾²À¯²¿¿¯Ü ±´ ²«Ü Çº² º¸ Î¿°Á·²¹¹µ¯»µ¹¾ÀÌ¿´¹

±²µ¯¿ºÁ· Çº«±Ü ´¹ ²º¹²¹ º¸ ÉµÀ´¸¸²¹·´¹¾ ³²³´µ¯² ä«¯À¯²º¿² ´¹ÀÁ·¿º²Þ¯ µ¹± ±²«
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/s���~yzúÝ��} ~s��
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:q{~��zÝsz ��z� vÙ ùz�� � u��u �q /s���~yzúÝ��} ~s��

�u����u��� ;�� 3|�sz{|}=

GÝsz~�z� vÙ ùz�u � ����� �q /s���~yzúÝ��} ~s��
�u�������� ;�� 3|�sz{|}=

ûqt�~�zq9s� v�Ùtq| ùz�u� � u��� �q /s���~yzúÝ��} ~s��

���uu���uu

H{stts2 ��q��wsz�qt�{|} �tx�q ;��q|� �����u�=

Ûº² ´µÀ ±²« Ê¬«·²«¾²·²¹±²¹ à´³²¿¿² ¼ ±²µ¯¿ºÁ· Çº«±Ü Àº¹± º¸ ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹

Û²³²«ÀÁ·² Î´³«ºÃ ©Å M«È ¼ Ê¬«´µÀÀºÁ·¯¿ºÁ· P Å´«»²¿¿²¹ ³²³´µ³´«Ü Ç²¿Á·² ²º¹ Ì«ºÊ´¯²«

Í¹Ê²À¯¬« ³²´³ÀºÁ·¯º¾¯Ü »µ Ê²«¸´«Ã¯²¹È ßº² Ë«µ¹±À¯ªÁÃ² º¸ ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹ ÃÄ¹¹²¹

À¬¸º¯ ¹ºÁ·¯ ±º«²Ã¯ ±µ«Á· ±º² ®¯´±¯ Î¿Ä·´ ´¸ Ý´«Ã¯ ´¹¾²³¬¯²¹ Ç²«±²¹È Í¸

©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹¾²³º²¯ ½¸ ©²«¾¸´¹¹À¯²º¾ ©ÓÅ¿´¹ M«È â× Àº¹± ¹¬Á· ²¯Ç´ Ô× Å´«»²¿¿²¹

³²³´µ³´«Ü ±²«»²º¯º¾ À¯²·²¹ ±º²À² Æ²À²«Ê²¹ N²±¬Á· ¹ºÁ·¯ «²´¿ ´¸ Ý´«Ã¯ »µ« Â²«­ª¾µ¹¾Ü

±´ ²º¹² Ç´ÀÀ²««²Á·¯¿ºÁ·² Ë²¹²·¸º¾µ¹¾ ´µÀÀ¯²·¯Ü Ç²¿Á·² »µ«»²º¯ ²º¹¾²·¬¿¯ Çº«±È

ßº² Û¬·¹³´µ¿´¹±«²À²«Ê²¹ ±²« ®¯´±¯ Î¿Ä·´ ³²¿´µ­²¹ ÀºÁ· À¬¸º¯ ±²«»²º¯º¾

¸Ä¾¿ºÁ·²«Ç²ºÀ² ´µ­ P Å´«»²¿¿²¹ º¸ Ë²³º²¯ ±²À ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹²À Û²³²«ÀÁ·² Î´³«ºÃÜ

Ç²¿Á·² ±µ«Á· ²º¹²¹ Ì«ºÊ´¯²¹ Í¹Ê²À¯¬« Ê²«¸´«Ã¯²¯ Ç²«±²¹È Í¸ Ïº¹³¿ºÁÃ ´µ­ ±²¹

²«­¬«±²«¿ºÁ·²¹ ©²±´«­ ±²« ®¯´±¯ Î¿Ä·´ Ê¬¹ ²¯Ç´ ¼ Ûá Ì«¬ Ò´·«Ü ºÀ¯ ±´Ê¬¹ ´µÀ»µ¾²·²¹Ü

±´ÀÀ ±²« Î¿°Á·²¹³²±´«­ ­ª« Û¬·¹³²³´µµ¹¾ ÀÁ·¬¹ º¸ Ã¬¸¸²¹±²¹ Ò´·« ¹ºÁ·¯ ¸²·«

¾²ÀºÁ·²«¯ Ç²«±²¹ Ã´¹¹È



©ª«¬ ­ª« ®¯°±¯²³´µ ¶·²¸¹º¯» Ö×

Éµ±²¸ ºÀ¯ »µ ³²´Á·¯²¹Ü ±´ÀÀ ÀºÁ· ±º² ­«²º²¹ Æ²À²«Ê²¹ ´µÀÀÁ·¿º²Þ¿ºÁ· º¸ ä«¯À¯²º¿ Î¿Ä·´

³²­º¹±²¹È Í¸ ä«¯À¯²º¿ Î´¿Ã²¹´µÜ º¹ Ç²¿Á·²¸ ±´À Å¿´¹¾²³º²¯ Ê²«¬«¯²¯ ºÀ¯Ü ³²­º¹±²¹ ÀºÁ·

±º² »Ç²º Ê¬¿¿ ´µÀ¾²¿´À¯²¯²¹ Î¿°Á·²¹ ±²À ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹²À 6Û¬·¹¾²³º²¯ Î´¿Ã²¹´µ9

À¬Çº² ±²« á«Ç²º¯²«µ¹¾ 6®¯«´Þ² ±²« áº¹·²º¯ ÔÈ©½9È ßº² ³²º±²¹ ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿°¹² Àº¹± À²º¯

âøøÖ ³»ÇÈ âøøø «²Á·¯ÀÃ«°­¯º¾Ü À¬¸º¯ Çµ«±²¹ º¹ ±²¹ Ê²«¾´¹¾²¹²¹ Ô× Ò´·«²¹ Ã²º¹² ¹²µ²¹

©´µ­¿°Á·²¹ º¸ ä«¯À¯²º¿ Î´¿Ã²¹´µ ´µÀ¾²Çº²À²¹È ß´·²« ºÀ¯ ±´Ê¬¹ ´µÀ»µ¾²·²¹Ü ±´ÀÀ

á«¹²µ²«µ¹¾ÀÌ¬¯²¹»º´¿² º¹¹²«·´¿³ ±²« ³²«²º¯À Ê¬«·´¹±²¹²¹ Û¬·¹³²³´µµ¹¾

´µÀ¾²ÀÁ·ÄÌ­¯ Àº¹±È áÀ Àº¹± »µ±²¸ º¸ ä«¯À¯²º¿ Î´¿Ã²¹´µ Ã²º¹² ®¯´¹±¬«¯´¿¯²«¹´¯ºÊ²¹

Ê¬«·´¹±²¹ �ÀÈ å´ÌÈ 2ÈÖ ®¯´¹±¬«¯´¿¯²«¹´¯ºÊ²¹Ì«ª­µ¹¾ È Îª« ±´À ½«²´¿ ±²À

©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹²À 6Î´¿Ã²¹´µ²« Ûº²À²¹À¯«´Þ²9 ¿º²¾²¹ ±²« ®¯´±¯ Î¿Ä·´ µ¹± ±²¸

Â¬«·´³²¹¯«°¾²« ´µÀ ±º²À²¸ Ë«µ¹± ³²«²º¯À ¸²·«²«² Ã¬¹Ã«²¯² ©´µ´¹­«´¾²¹ Ê¬«È

ßº² ®¯´±¯ Î¿Ä·´ Ã´¹¹ À¬¸º¯ ±²¹ Ãª¹­¯º¾²¹ ©²±´«­ ´¹ Û¬·¹³´µ­¿°Á·²¹Ü º¹À³²À¬¹±²«²

º¸ ä«¯À¯²º¿ Î´¿Ã²¹´µÜ Ê¬«´µÀÀºÁ·¯¿ºÁ· ¹ºÁ·¯ ¿´¹¾­«ºÀ¯º¾ ±²ÁÃ²¹ µ¹± ±´¸º¯ º·«²«

Â¬«À¬«¾²Ì­¿ºÁ·¯ »µ« ©²«²º¯À¯²¿¿µ¹¾ Ê¬¹ ©´µ¿´¹± ¹ºÁ·¯ ¹´Á·Ã¬¸¸²¹È )¸ ±²¹

³²À¯²·²¹±²¹ ©´µ³²±´«­ Ù ±²« M´Á·­«´¾² º¸ áº¾²¹·²º¸À²Ã¯¬« »µ ³²­«º²±º¾²¹ µ¹± ­ª«

©´µÇº¿¿º¾²Ü ±º² ¹ºÁ·¯ ª³²« ²º¾²¹²Ë«µ¹±À¯ªÁÃ² Ê²«­ª¾²¹Ü ©´µ¿´¹± ´¹³º²¯²¹ »µ ÃÄ¹¹²¹Ü

³²¹Ä¯º¾¯ ±º² ®¯´±¯ Î¿Ä·´ ±´·²« Ãµ«»­«ºÀ¯º¾ ±º² ½µÀÇ²ºÀµ¹¾ Ê¬¹ ¹²µ²¹ ©´µ¾²³º²¯²¹È

4.3 Planungsalternativen 

ß²« Â¬«·´³²¹¯«°¾²« ºÀ¯ ³²«²º¯À º¸ ©²Àº¯» ±²À Î¿µ«À¯ªÁÃ²À ;;Ù;:Ü Ç²¿Á·²À ±²¹

Ë²¿¯µ¹¾À³²«²ºÁ· ±²À ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹²À Ê¬¿¿À¯°¹±º¾ µ¸­´ÀÀ¯È ®¬¸º¯ Çª«±² ±²« Â²«»ºÁ·¯

´µ­ ±º² Å¿´¹µ¹¾ �Mµ¿¿Ê´«º´¹¯² ±º² ½¯¯«´Ã¯ºÊº¯°¯ ±²À ®¯´¹±¬«¯²À ­ª« ©´µÇº¿¿º¾² Ê²««º¹¾²«¹È

Îª« ±º² á«À¯²¿¿µ¹¾ ±²À ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹²À Çµ«±² »µ±²¸ ²º¹²

®¯´¹±¬«¯´¿¯²«¹´¯ºÊ²¹Ì«ª­µ¹¾ ­ª« ±²¹ ä«¯À¯²º¿ Î´¿Ã²¹´µ Ê¬«¾²¹¬¸¸²¹È Í¸ º¹¯²¾«º²«¯²¹

®¯´±¯²¹¯ÇºÁÃ¿µ¹¾ÀÃ¬¹»²Ì¯ Ô×Ö× ±²« Ë«¬Þ²¹ å«²ºÀÀ¯´±¯ Î¿Ä·´Ç²«±²¹ ±º² Æ²Êº¯´¿ºÀº²«µ¹¾

±²« ©«´Á·² ©´µ¸Ç¬¿¿² Î´¿Ã²¹´µ À¬Çº² ±²À )¸­²¿±²À ©´·¹·¬­ Î´¿Ã²¹´µ µ¹±

Ì²«ÀÌ²Ã¯ºÊºÀÁ· ±´À ½«²´¿ ´¸ Î´³«ºÃÇ²¾ ´¿À á¹¯ÇºÁÃ¿µ¹¾À¸Ä¾¿ºÁ·Ã²º¯²¹ ¾²¹´¹¹¯È ½¿À

á«¾²³¹ºÀ ±²« ®¯´¹±¬«¯´¿¯²«¹´¯ºÊ²¹Ì«ª­µ¹¾ À¯²·²¹ ±º²À² Î¿°Á·²¹ N²±¬Á· ¹ºÁ·¯ ´¿À

Ê²«­ª¾³´«² ©´µ­¿°Á·²¹ »µ« Â²«­ª¾µ¹¾È áº¹² ½µ­¿ºÀ¯µ¹¾ Çº«± º¹ ±²« ­¬¿¾²¹±²¹ à´³²¿¿² P

¾²¾²³²¹È
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H{stts2 <ù�0J 8z�9s Jzs�~~�q�� �tx�q ����� ��q�� �tx�q

Ûº² ´µÀ ±²« à´³²¿¿² P ·²«Ê¬«¾²·¯Ü ³²­º¹±²¹ ÀºÁ· ¸Ä¾¿ºÁ·² ®¯´¹±¬«¯´¿¯²«¹´¯ºÊ²¹ º¹

Å«ºÊ´¯²º¾²¹¯µ¸Ü ±º² áº¾²¹¯ª¸²« Çµ«±²¹ º¸ Æ´·¸²¹ ±²« á«À¯²¿¿µ¹¾ ±²À ÍM®áå Ô×Ö×

´¹¾²ÀÁ·«º²³²¹ µ¹± Ï´¹±¿µ¹¾À´³ÀºÁ·¯²¹ ²«­«´¾¯È áÀ ²«­¬¿¾¯²¹ ´µ­ ±º² ½¹­«´¾² ¹µ«

Ç²¹º¾² ¬±²« ¾´« Ã²º¹² ½¹¯Ç¬«¯Ü À¬±´ÀÀ Ê¬¹ Ã²º¹²¸ Â²«Ã´µ­Àº¹¯²«²ÀÀ² ´µÀ¾²¾´¹¾²¹

Ç²«±²¹ Ã´¹¹È ß´ ±º² ®¯´±¯ ²¹¯ÀÌ«²Á·²¹± ½«¯È â2 ËË Ã²º¹²¹ Éµ¾«º­­ ´µ­ Å«ºÊ´¯²º¾²¹¯µ¸

³²Àº¯»Ü À¯²·²¹ ±º²À² Î¿°Á·²¹ À¬¸º¯ Ãµ«»­«ºÀ¯º¾ ¹ºÁ·¯ »µ« Â²«­ª¾µ¹¾È

Éµ±²¸ ³²À¯²·²¹ ³²º ²º¹º¾²¹ ®¯´¹±¬«¯´¿¯²«¹´¯ºÊ²¹ Æ²À¯«ºÃ¯º¬¹²¹Ü Ç²¿Á·² ²º¹²«

©²³´µµ¹¾ ²¹¯¾²¾²¹ÀÌ«²Á·²¹È ®¬ ³²­º¹±²¯ ÀºÁ· ±º² Î¿°Á·² ËÏË Ë«¬Þ·´¹±²¿Ü

ß¬«­À¯«´Þ² â: �Ë ¼ º¸ ÍM®áå ¿¯È Î¿°Á·²¹¹µ¯»µ¹¾ÀÌ¿´¹Ü º¹ ´µÀ¾²Çº²À²¹²« Î¿°Á·² ¸º¯

³²À¬¹±²«²« ©²±²µ¯µ¹¾ ­ª« ±´À Õ´¹±ÀÁ·´­¯À³º¿± µ¹± ±²¹ Ï¬Á·Ç´ÀÀ²«ÀÁ·µ¯»È ß´À ½«²´¿

6½¸ Î´³«ºÃÇ²¾9 ¿º²¾¯ º¹ ±º«²Ã¯²« M°·² »µ¸ Î¿µÀÀ Î¿Ä·´ µ¹± ±´±µ«Á· ¯²º¿Ç²ºÀ² º¹

©²«²ºÁ·²¹ ¸º¯ ÏÜâ×× µ¹± ÏÜÖ××È Éµ±²¸ ³²­º¹±²¯ ÀºÁ· ±´À Ë²³º²¯ ¹²³²¹ ²º¹²«

©´·¹¿º¹º²Ü À¬±´ÀÀ ²º¹² Û¬·¹³²³´µµ¹¾ º¸¸ºÀÀº¬¹À³²±º¹¾¯ ¹µ« ³²±º¹¾¯ ¸Ä¾¿ºÁ· ºÀ¯È

ßµ«Á· ±º² ½µÀÇ²ºÀµ¹¾ ´¿À ÝºÀÁ·¾²³º²¯ µ¹± ±º² ±º«²Ã¯² ½¹¾«²¹»µ¹¾ ´¹ ³²«²º¯À
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á«Ç²º¯²«µ¹¾À¸Ä¾¿ºÁ·Ã²º¯ Ê¬¹ ±²« ®¯´±¯ Ì«°­²«º²«¯È

áº¹ Ï´µÌ¯´¹¿º²¾²¹ ±²« Ê¬«³²«²º¯²¹±²¹ ©´µ¿²º¯Ì¿´¹µ¹¾ À¯²¿¿¯ ÊÈ´È ±º² ½µÀÇ²ºÀµ¹¾ Ê¬¹

Ã¬À¯²¹¾ª¹À¯º¾²¸ µ¹± ¹´Á·­«´¾²¬«º²¹¯º²«¯²¸ ©´µ¿´¹± ­ª« ±º² ©²ÊÄ¿Ã²«µ¹¾ ±²« ®¯´±¯

Î¿Ä·´ ±´«È Í¹À³²À¬¹±²«² �Nµ¹¾²¹ ³´µÇº¿¿º¾²¹ ä«¯À´¹À°ÀÀº¾²¹ À¬¿¿²¹ ¹´Á· ÝÄ¾¿ºÁ·Ã²º¯

´µ­ ²º¾²¹²¹ ¬±²« À¬¹À¯º¾²¹ Ë«µ¹±À¯ªÁÃ²¹ ³»ÇÈ ´µ­ Ã¿²º¹¯²º¿º¾²¹ Î¿°Á·²¹

²¹¯ÀÌ«²Á·²¹±² ©´µ¿´¹±´¹¾²³¬¯² µ¹¯²«³«²º¯²¯ Ç²«±²¹ ÃÄ¹¹²¹È ß´À áº¹«°µ¸²¹

±²«´«¯º¾²« ®¯´¹±¬«¯² ­ª« Û¬·¹³´µ»Ç²ÁÃ² À¬¿¿ ²º¹²«À²º¯À ±º² ²«­¬«±²«¿ºÁ·² ³´µ¿ºÁ·²

Û²º¯²«²¹¯ÇºÁÃ¿µ¹¾ ±²« ®¯´±¯ Î¿Ä·´ Ì¿´¹²«ºÀÁ· Ê¬«³²«²º¯²¹ ³»ÇÈ ¾²Ç°·«¿²ºÀ¯²¹ µ¹±

´¹±²«²«À²º¯À ±´»µ ³²º¯«´¾²¹Ü ±²« ½³Ç´¹±²«µ¹¾ ²º¹ ®¯ªÁÃ Ç²º¯ ²¹¯¾²¾²¹ Çº«Ã²¹ »µ

ÃÄ¹¹²¹È ßº²À² Éº²¿¬«º²¹¯º²«µ¹¾ ºÀ¯ ²«Ã¿°«¯²« Ì¬¿º¯ºÀÁ·²« Ûº¿¿² ±²« ®¯´±¯ Î¿Ä·´ µ¹± º¸

Æ´·¸²¹ ±²« ©´µ¿²º¯Ì¿´¹µ¹¾ ²¹¯ÀÌ«²Á·²¹± µ¸»µÀ²¯»²¹È �Ê¾¿È ÍM®áå Ô×Ö× ®Èø; 
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5 STÄDTEBAULICHE PLANUNG 

5.1 Art der baulichen Nutzung 

ß´À Å¿´¹¾²³º²¯ Çº«± ´¿À ´¿¿¾²¸²º¹²À Û¬·¹¾²³º²¯ ¹´Á· æ 2 ©´µMÂä ­²À¯¾²À²¯»¯È

M´Á· æ 2 ½³ÀÈ Ô ©´µMÂä Àº¹± »µ¿°ÀÀº¾Ð

âÈ Û¬·¹¾²³°µ±²Ü

ÔÈ ±º² ±²« Â²«À¬«¾µ¹¾ ±²À Ë²³º²¯À ±º²¹²¹±²¹ Õ°±²¹Ü ®Á·´¹ÃÓ µ¹±

®Ì²ºÀ²Çº«¯ÀÁ·´­¯²¹

ÖÈ À¬Çº² ½¹¿´¾²¹ ­ª« Ãµ¿¯µ«²¿¿²Ü À¬»º´¿² µ¹± ¾²Àµ¹±·²º¯¿ºÁ·² ÉÇ²ÁÃ²È

åµ¿¯µ«²¿¿²Ü À¬»º´¿² µ¹± ¾²Àµ¹±·²º¯¿ºÁ·² áº¹«ºÁ·¯µ¹¾²¹ Àº¹± º¸ Ç²º¯²«²¹ )¸­²¿± ±²À

®¯´¹±¬«¯²À Ê¬«·´¹±²¹È Â¬¹ ±´·²« ³²À¯²·¯ Ã²º¹ Ë«µ¹±Ü ±º²À² Mµ¯»µ¹¾²¹ ³²º ±²«

Ãª¹­¯º¾²¹ á¹¯ÇºÁÃ¿µ¹¾ ±²À Û¬·¹¾²³º²¯²À ¾«µ¹±À°¯»¿ºÁ· ´µÀ»µÀÁ·¿º²Þ²¹È

á¹¯ÀÌ«²Á·²¹± æ âÖ ©´µMÂä Àº¹± ­ª« ±º² ©²«µ­À´µÀª³µ¹¾ ­«²º³²«µ­¿ºÁ· à°¯º¾²« µ¹±

À¬¿Á·²« Ë²Ç²«³²¯«²º³²¹±²«Ü ±º² º·«²¹ ©²«µ­ º¹ °·¹¿ºÁ·²« ½«¯ ´µÀª³²¹Ü º¹ ±²¹

©´µ¾²³º²¯²¹ ¹´Á· ææ Ô ³ºÀ 2 ©´µMÂä Æ°µ¸² »µ¿°ÀÀº¾È

ßº² ¹´Á· æ 2 ½³ÀÈ Ô ©´µMÂä »µ¿°ÀÀº¾²¹ Mµ¯»µ¹¾²¹ Ç²«±²¹ ´µÀ¾²ÀÁ·¿¬ÀÀ²¹Ð

ÔÈ ¹ºÁ·¯ À¯Ä«²¹±² Ï´¹±Ç²«ÃÀ³²¯«º²³²

ÖÈ ½¹¿´¾²¹ ­ª« Ãº«Á·¿ºÁ·² µ¹± ÀÌ¬«¯¿ºÁ·² ÉÇ²ÁÃ²È

ßº² å¬¸¸µ¹² ¸ÄÁ·¯² º¹À³²À¬¹±²«² Û¬·¹«´µ¸ ÀÁ·´­­²¹Ü µ¸ Nµ¹¾²¹ Î´¸º¿º²¹ ´µÀ

Î¿Ä·´ ±º² ÝÄ¾¿ºÁ·Ã²º¯ »µ ¾²³²¹Ü º¹ º·«²¸ Ï²º¸´¯¬«¯ ¸º¯ ±²¸ ©´µ ²º¹²À áº¾²¹·²º¸²À

À²ÀÀ·´­¯ ³¿²º³²¹ »µ ÃÄ¹¹²¹Ü Ç²À·´¿³ ¹ºÁ·¯ À¯Ä«²¹±² Ï´¹±Ç²«ÃÀ³²¯«º²³² ´¿À Mµ¯»µ¹¾

´µÀ¾²ÀÁ·¿¬ÀÀ²¹Ç²«±²¹È ½¹¿´¾²¹ ­ª« Ãº«Á·¿ºÁ·² µ¹± ÀÌ¬«¯¿ºÁ·² ÉÇ²ÁÃ² Àº¹± º¸Ç²º¯²«²¹

Û¬·¹µ¸­²¿± Ê¬«·´¹±²¹Ü À¬±´ÀÀ ±º²À² ¹ºÁ·¯ à²º¿ ±²À Å¿´¹¾²³º²¯²À Ç²«±²¹ À¬¿¿²¹È

ßº² ¹´Á· æ 2 ½³ÀÈ Ö ©´µMÂä ´µÀ¹´·¸ÀÇ²ºÀ² »µ¿°ÀÀº¾²¹ Mµ¯»µ¹¾²¹ Ç²«±²¹ ¹ºÁ·¯

©²À¯´¹±¯²º¿ ±²À ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹²À µ¹± Àº¹± À¬¸º¯ µ¹»µ¿°ÀÀº¾Ð

âÈ ©²¯«º²³² ±²À ©²·²«³²«¾µ¹¾À¾²Ç²«³²ÀÜ

ÔÈ À¬¹À¯º¾² ¹ºÁ·¯ À¯Ä«²¹±² Ë²Ç²«³²³²¯«º²³²Ü

ÖÈ ½¹¿´¾²¹ ­ª« Â²«Ç´¿¯µ¹¾²¹Ü

2È Ë´«¯²¹³´µ³²¯«º²³²Ü

:È à´¹ÃÀ¯²¿¿²¹È

ß²«´«¯º¾² Mµ¯»µ¹¾²¹ »º²·²¹ »µ¸²ºÀ¯ À¯´«Ã²¹ Î´·«Ê²«Ã²·« À¬Ç¬·¿ ±µ«Á· ±º² ²º¾²¹¯¿ºÁ·²

Mµ¯»µ¹¾ ´¿À ´µÁ· ±µ«Á· ©²ÀµÁ·²« ¹´Á· ÀºÁ·Ü Ç´À º¹ ±²« ª³²«Çº²¾²¹± Ç¬·¹³´µ¿ºÁ·

¾²Ì«°¾¯²¹ )¸¾²³µ¹¾ »µ Õ°«¸³²¿°À¯º¾µ¹¾ ­ª·«²¹ Ã´¹¹ µ¹± ­ª« ±²¹ Ê¬«·´¹±²¹²¹

®¯«´Þ²¹«´µ¸ ¹ºÁ·¯ ´µÀ¾²¿²¾¯ ºÀ¯È
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5.2 Maß der baulichen Nutzung 

á¹¯ÀÌ«²Á·²¹± æ â¼ ©´µMÂä Çº«± ­ª« ±º² ©²À¯º¸¸µ¹¾ ±²À Ý´Þ²À ±²« ³´µ¿ºÁ·²¹

Mµ¯»µ¹¾ º¹ ½¹¿²·¹µ¹¾ ´¹ ±º² )¸¾²³µ¹¾À³²³´µµ¹¾ º¹ ±²¹ ´¿¿¾²¸²º¹²¹

Û¬·¹¾²³º²¯²¹ ±º² ·ÄÁ·À¯»µ¿°ÀÀº¾² Ë«µ¹±­¿°Á·²¹»´·¿ �ËÆÉ Ê¬¹ ×Ü2 ­²À¯¾²À²¯»¯È
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Ë²ÀÁ·¬ÀÀ­¿°Á·²¹»´·¿ �ËÎÉ ´µ­ ×Ü;Ü Ç²º¿ ·º²« ´µ­¾«µ¹± ±²« ­²À¯¾²À²¯»¯²¹

Ë²ÀÁ·¬ÀÀ´¹»´·¿ Ê¬¹ ¸´ãÈ Ô Â¬¿¿¾²ÀÁ·¬ÀÀ²¹ Ã²º¹² ·Ä·²«² Â²«±ºÁ·¯µ¹¾ ¸Ä¾¿ºÁ· ºÀ¯È
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À¯°±¯²³´µ¿ºÁ· À¯«µÃ¯µ«²¿¿ ²·²« º¹ Ã¬¸Ì´Ã¯ ³²³´µ¯²¹ º¹¹²«À¯°±¯ºÀÁ·²¹ ©²«²ºÁ·²¹

«²¿²Ê´¹¯ µ¹± ¹ºÁ·¯ º¹ ±²« ·º²« Ê¬«¿º²¾²¹±²¹ ä«¯À«´¹±¿´¾²È

ßº² Î¿°Á·²¹ Ê¬¹ ½µ­²¹¯·´¿¯À«°µ¸²¹ ²º¹ÀÁ·¿º²Þ¿ºÁ· ±²« »µ º·¹²¹ ¾²·Ä«²¹±²¹

à«²ÌÌ²¹«°µ¸² µ¹± )¸­´ÀÀµ¹¾ÀÇ°¹±² Àº¹± ´µÁ· ³²º Ë²ÀÁ·¬ÀÀ²¹Ü ±º² ¹´Á·
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³²¹´Á·³´«¯² ©²³´µµ¹¾ ºÀ¯ ²³²¹­´¿¿À ¸´ãÈ »Ç²º¾²ÀÁ·¬ÀÀº¾Ü À¬ ±´ÀÀ ÀºÁ· ±º² ³ºÀ

»Ç²º¾²ÀÁ·¬ÀÀº¾²¹ Ë²³°µ±² ²¹¯ÀÌ«²Á·²¹± Î²À¯À²¯»µ¹¾ ¾µ¯ º¹ ±´À ä«¯À³º¿± ²º¹­ª¾²¹È

5.3 Überbaubare Grundstücksflächen, Bauweise 
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Àº¹± áº¹»²¿·°µÀ²« µ¹± ß¬ÌÌ²¿·°µÀ²« »µ¿°ÀÀº¾È

ßº² ©´µ¾«²¹»²¹ Çµ«±²¹ À¬ ­²À¯¾²À²¯»¯Ü ±´ÀÀ ±º² Ï°µÀ²« »µ«ªÁÃ¾²À²¯»¯ Ê¬¸
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º¹ ±²¹ ©´µ­²¿±²«¹ »ÇºÀÁ·²¹ ©´µ¾«²¹»² µ¹± ®¯«´Þ²¹³²¾«²¹»µ¹¾À¿º¹º² ²º¹² ©²¾«ª¹µ¹¾

±²À Æ´µ¸²À »ÇºÀÁ·²¹ ®¯«´Þ²¹³²¾«²¹»µ¹¾À¿º¹º² µ¹± ±²« ©´µ¾«²¹»² ²«­¬¿¾²¹ Ã´¹¹È

ß´ ÀºÁ· º¸ Àª±¿ºÁ·²¹ ©²«²ºÁ· ±²À Å¿´¹¾²³º²¯²ÀÜ ´µ­¾«µ¹± ±²« ¾²Ì¿´¹¯²¹

Û²¹±²´¹¿´¾²Ü ±º² Ë«µ¹±À¯ªÁÃ² Ê¬¹ º·«²« Î¬«¸ µ¹± ±´«´µÀ ²¹¯À¯²·²¹±²¹

Î²À¯¿²¾µ¹¾²¹ µ¹¯²«ÀÁ·²º±²¹Ü Çµ«±²¹ ±º² ©´µ­²¿±²« âÜÔ µ¹± Ö ­²À¯¾²À²¯»¯È

Í¹ Û½ Í µ¹± Û½ ÍÍ Àº¹± Ë´«´¾²¹ µ¹± ¶´«Ì¬«¯À ´µÞ²«·´¿³ ±²« ª³²«³´µ³´«²¹
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ª³²«³´µ³´«²¹ Ë«µ¹±À¯ªÁÃÀ­¿°Á·²¹ º¸ ©²«²ºÁ· »ÇºÀÁ·²¹ ©´µ¾«²¹»² µ¹±

®¯«´Þ²¹³²¾«²¹»µ¹¾À¿º¹º² »µ¿°ÀÀº¾È
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�»È©È à«²ÌÌ²¹·´µÀÜ Ï´µÀ²º¹¾°¹¾²Ü à²««´ÀÀ²¹ ºÀ¯ »µ¿°ÀÀº¾È

5.4 Immissionsschutz 

M´Á· æ:× ©Í¸®Á·Ë Àº¹± ­ª« ²º¹² ³²À¯º¸¸¯² Mµ¯»µ¹¾ Ê¬«¾²À²·²¹² Î¿°Á·²¹ ²º¹´¹±²«

À¬ »µ»µ¬«±¹²¹Ü ±´ÀÀ ÀÁ·°±¿ºÁ·² )¸Ç²¿¯²º¹Çº«Ãµ¹¾²¹ ´µ­ ±º² ´µÀÀÁ·¿º²Þ¿ºÁ· ¬±²«

ª³²«Çº²¾²¹± ±²¸ Û¬·¹²¹ ±º²¹²¹±²¹ Ë²³º²¯² À¬Çº² ´µ­ À¬¹À¯º¾² ÀÁ·µ¯»³²±ª«­¯º¾²

Ë²³º²¯² �Ä­­²¹¯¿ºÁ· ¾²¹µ¯»¯² Ë²³º²¯²Ü Î«²º»²º¯¾²³º²¯² µÀÇÈ À¬ Ç²º¯ Çº² ¸Ä¾¿ºÁ·

Ê²«¸º²±²¹ Ç²«±²¹È

ß´À ©²³´µµ¹¾ÀÌ¿´¹¾²³º²¯ ºÀ¯ Ê¬¿¿À¯°¹±º¾ ´¿À ½¿¿¾²¸²º¹²À Û¬·¹¾²³º²¯ �Û½ 

­²À¯¾²À²¯»¯È ß´¸º¯ Àº¹± ²¹¯ÀÌ«²Á·²¹± ©²º³¿´¯¯ â »µ« ßÍM âP××: à²º¿ â ­¬¿¾²¹±²

ä«º²¹¯º²«µ¹¾ÀÇ²«¯² ¸´Þ¾²³²¹±Ð

:: ±© �½ ¯´¾ÀÜ

Ö: ±© �½ â ³»ÇÈ 2× ±© �½ Ô ¹´Á·¯À

W XYZ[\]^_`ab c`d`^e`a [YZ f^`_g`_]hi^j k l`^m`n^\hi^j

®ª±¿ºÁ· ±²À Ë²¿¯µ¹¾À³²«²ºÁ·²À ³²­º¹±²¯ ÀºÁ· ±º² ­«²ºÇº¿¿º¾² Î²µ²«Ç²·« Î´¿Ã²¹´µ

�Ë²Ç²«³²¿°«¸ À¬Çº² à²º¿² ²º¹²« ©´·¹¿º¹º² �Â²«Ã²·«À¿°«¸ Ü Ê¬¹ Ç²¿Á·²¹ Í¸¸ºÀÀº¬¹²¹

´µÀ¾²·²¹È Õ´µ¯ ®¯²¿¿µ¹¾¹´·¸² ±²À áºÀ²¹³´·¹³µ¹±²À´¸¯²À Ê¬¸ Ô×È×ÔÈÔ×Ô×

6³²­º¹±²¹ ÀºÁ· º¸ Â²«­´·«²¹À¾²³º²¯ ³»ÇÈ áº¹»µ¾À¾²³º²¯ áºÀ²¹³´·¹³²¯«º²³À´¹¿´¾²¹ ±º²

»µ« áºÀ²¹³´·¹À¯«²ÁÃ² ;Ô:P ß«²À±²¹ Ï³­ > ½³»Ç Û²«±´µ ©¬¾²¹±«²º²ÁÃ ¾²·Ä«²¹È ßº²À²

Àº¹± ³»ÇÈ ¾²¿¯²¹ ´¿À Ì¿´¹­²À¯¾²À¯²¿¿¯ º¸ ®º¹¹² ±²À æ âP ±²À ½¿¿¾²¸²º¹²¹

áºÀ²¹³´·¹¾²À²¯»²À µ¹± ¾²¹º²Þ²¹ ±´·²« Ä­­²¹¯¿ºÁ·Ó«²Á·¯¿ºÁ·²¹ ©²À¯´¹±ÀÀÁ·µ¯» µ¹±

À¯²·²¹ µ¹¯²« ±²¸ ²ºÀ²¹³´·¹«²Á·¯¿ºÁ·²¹ Î´Á·Ì¿´¹µ¹¾ÀÊ¬«³²·´¿¯È9

)¸ ±º² ½µÀÇº«Ãµ¹¾²¹ ´µ­ ±º² )¸¾²³µ¹¾ »µ ²«¸º¯¯²¿¹Ü Çµ«±² ²º¹²

®Á·´¿¿º¸¸ºÀÀº¬¹ÀÌ«¬¾¹¬À² ±µ«Á· ±´À ©ª«¬ Ë²À²¿¿ÀÁ·´­¯ ­ª« ½ÃµÀ¯ºÃ µ¹±

Î´·«»²µ¾¸²ÞÇ²À²¹ ¸³Ï º¹ ½µ­¯«´¾ ¾²¾²³²¹È

ßº² ©²«²Á·¹µ¹¾²¹ 6»µ¸ Ë²Ç²«³²¿°«¸ »²º¾²¹Ü ±´ÀÀ ±º² Í¸¸ºÀÀº¬¹À«ºÁ·¯Ç²«¯² ±²«

©²µ«¯²º¿µ¹¾ÀÓ µ¹± ®Ìº¯»²¹Ì²¾²¿ ¾²¸°Þ à½ Õ°«¸ Kà²Á·¹ºÀÁ·² ½¹¿²º¯µ¹¾ »µ¸ ®Á·µ¯»

¾²¾²¹ Õ°«¸L ´¹ À°¸¯¿ºÁ·²¹ Í¸¸ºÀÀº¬¹À¬«¯²¹ º¸ Ë²³º²¯ ±²À ©ÓÅ¿´¹À ²º¹¾²·´¿¯²¹
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¾²«º¹¾­ª¾º¾ ª³²«ÀÁ·«º¯¯²¹ Ç²«±²¹È9 �ÀÈ ½¹¿È Ö 

6©²«²Á·¹µ¹¾²¹ »µ¸ Â²«Ã²·«À¿°«¸ »²º¾²¹Ü ±´ÀÀ ±º² ®Á·´¿¿¯²Á·¹ºÀÁ·²¹

ä«º²¹¯º²«µ¹¾ÀÇ²«¯² �®äÛ ±²« ©²µ«¯²º¿µ¹¾ÀÌ²¾²¿ ¾²¸°Þ ßÍM âP××: ´¹ À°¸¯¿ºÁ·²¹

Í¸¸ºÀÀº¬¹À¬«¯²¹ º¸ Ë²³º²¯ ±²À ©ÓÅ¿´¹À ¯´¾Àª³²« ²º¹¾²·´¿¯²¹Ü º¸ ©²µ«¯²º¿µ¹¾À»²º¯«´µ¸

¹´Á·¯À ·º¹¾²¾²¹ ¯²º¿Ç²ºÀ² ²«·²³¿ºÁ· �µ¸ ¸²·« ´¿À Ö ±© ª³²«ÀÁ·«º¯¯²¹ Ç²«±²¹È9 �ÀÈ ½¹¿È

Ö 

6½µ­¾«µ¹± ±²« ´µÀ¾²Çº²À²¹²¹ ÆºÁ·¯Ç²«¯ª³²«ÀÁ·«²º¯µ¹¾²¹ Àº¹± ²¹¯Ç²±²«

Õ°«¸¸º¹±²«µ¹¾À¸´Þ¹´·¸²¹ ´¹ ±²¹ ®Á·´¿¿Øµ²¿¿²¹ �Ë²Ç²«³²Ó µ¹± Â²«Ã²·«À´¹¿´¾²¹ 

³»ÇÈ º¹ Î¬«¸ Ê¬¹ ÀÁ·´¿¿±°¸¸²¹±²¹ ©´µ¯²º¿²¹ ±²« ½µÞ²¹­´ÀÀ´±²¹ ±²« ¾²Ì¿´¹¯²¹

Ë²³°µ±² ¸º¯ ·º¹«²ºÁ·²¹± ¾«¬Þ²¸ ®Á·´¿¿±°¸¸ÓÝ´Þ ¾²¸°Þ ßÍM 2â×øÓâ º¹ ©²¯«´Á·¯ »µ

»º²·²¹È Õ°«¸¸º¹±²«µ¹¾À¸´Þ¹´·¸²¹ ´¹ ±²¹ ®Á·´¿¿Øµ²¿¿²¹ Àº¹± º¸ Æ´·¸²¹ ±²À

Å«¬N²Ã¯²À ¹ºÁ·¯ »µ «²´¿ºÀº²«²¹È ®¬¸º¯ Ê²«³¿²º³²¹ Ý´Þ¹´·¸²¹ »µ« á««²ºÁ·µ¹¾ ²º¹²«

·º¹«²ºÁ·²¹± ¾«¬Þ²¹ ®Á·´¿¿±°¸¸µ¹¾ ±²« ½µÞ²¹³´µ¯²º¿²Ü º¹À³²À¬¹±²«² ­ª«

ÀÁ·µ¯»Çª«±º¾² Æ°µ¸² ±²« ¾²Ì¿´¹¯²¹ Û¬·¹³²³´µµ¹¾²¹ º¸ Ë²³º²¯ ±²À ©ÓÅ¿´¹ÀÈ9 �ÀÈ

½¹¿È Ö 

ß´«´µÀ «²Àµ¿¯º²«²¹± Çº«± ­¬¿¾²¹±² Î²À¯À²¯»µ¹¾ ¾²¯«¬­­²¹Ð

6Í¹¹²«·´¿³ ±²À »²ºÁ·¹²«ºÀÁ· ´µÀ¾²Çº²À²¹²¹ Õ°«¸Ì²¾²¿³²«²ºÁ·²À ¾²¸°Þ ßÍM

2â×ø �Ô×âP Àº¹± ­¬¿¾²¹±² Ý´Þ¹´·¸²¹ ±²À Ì´ÀÀºÊ²¹ ®Á·´¿¿ÀÁ·µ¯»²À ´¹

Û¬·¹¾²³°µ±²¹ ­²À¯¾²À²¯»¯Ð

Ó Í¸ Õ°«¸Ì²¾²¿³²«²ºÁ· ÍÍÍ ;âÓ;: ±©�½ ®Á·´¿¿±°¸¸µ¹¾²¹ ±²«

½µÞ²¹­´ÀÀ´±²¹ Ê¬¹ Æopqr`\ s Ö× > Ö: ±©9

Éµ±²¸ Çº«± ­¬¿¾²¹±² Î²À¯À²¯»µ¹¾ ¾²¯«¬­­²¹Ð

6Í¹ Û¬·¹¾²³°µ±²¹Ü ±º² º¹ ±²¹ ©´µ­²¿±²«¹ Û½ âÓÖ ¾²¿²¾²¹ Àº¹±Ü Àº¹± ±º² »µ«

M´Á·¯»²º¯ ÀÁ·µ¯»³²±ª«­¯º¾²¹ Æ°µ¸² �®Á·¿´­»º¸¸²«Ü åº¹±²«»º¸¸²« 

Ê¬«»µ¾ÀÇ²ºÀ² ´¹ ±²« M¬«±Ó µ¹± äÀ¯­´ÀÀ´±² ´¹»µ¬«±¹²¹È ½¿¯²«¹´¯ºÊ ºÀ¯ ­ª« À¬¿Á·²
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Ïº¹Ç²ºÀ ¾²¾²³²¹È
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ANLAGE 2: 

BEGEHUNGSPROTOKOLL - STRENG GESCHÜTZTE 

TIERARTEN/BIOTOPE 

BEBAUUNGSPLAN NR. 16„FALKENAUER 
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ANLAGE 3: 

SCHALLIMISSIONSPROGNOSE 

BEBAUUNGSPLAN „FALKENAUER WIESENSTRAßE“ 
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ANLAGE 4: 

 

MERKBLATT „ANLAGE 1- REFERAT 23.1“ 
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MERKBLATT „ANLAGE 2- REFERAT 23.1“ 
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MERKBLATT „ANLAGE 3- REFERAT 23.1“ 
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ANLAGE 7:   

 

MIT ZWA ABGESTIMMTES ENTWÄSSERUNGSKONZEPT 
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Plangrundlage 
Liegenschaftskarte der Stadt Flöha aus dem Amtlichen Liegenschafts-
katasterinformationssystem (ALKIS) Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung 
(GeoSN), Stand Januar 2019. 
Der mögliche Kopierfehler beträgt 3% 

Anlage 1  Bestandserfassung    
 
STADT FLÖHA 
MITTELSACHSEN 
„FALKENAUER WIESENSTRAẞE“ (§ 13b BAUGB) 
 
Stand: 10/2019         M 1:750 
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P r o t o k o l l      Auftraggeber:  
Stadt Flöha, Bauamt,  

Augustusburger Str. 90 
09557 Flöha 

Begehungsprotokoll - streng geschützte Tierarten/Bi otope  
"B-Plan Nr. 16, Falkenauer Wiesenstraße" 

 
Datum: 07.06.2019 16.07.2019 Ersteller: 
Uhrzeit: 13:00 Uhr 09:00 Uhr Luty - Ingenieurbüro O eser 
Ort B-Plan Nr. 16, Falkenauer Wiesenstraße Erstelld atum 24.06.2019 

 
Teilnehmer  Institution / Firma Funktion 
Herr Luty IB Oeser Frankenberg/Sa. Gutachter Artenschutz 
   
 
Verteiler: Stadt Flöha - Bauamt, UNB, IB Oeser 

 

 E r g e b n i s s e: 
Termine/ 

Verantwortlich 
1. Standortbeschreibung - Allgemeine Angaben 

Bezeichnung:   B-Plan Nr. 16, Falkenauer Wiesenstr., OT Falkenau in Flöha  

Bundesland:   Freistaat Sachsen 

Direktionsbezirk:   Chemnitz 

Landkreis:   Mittelsachsen 

Gemeinde:   Flöha 

PLZ:    09557 

Straße:    Falkenauer Wiesenstraße 

Höhenlage:   ca. 300 m über HN 

Flussgebiet:   Flöha 

 

2. Aufgabenstellung/Veranlassung 

In Vorbereitung der Flächenerschließung für die Baumaßnahme waren eine Biotopfeststellung und artenschutzfach-

liche Kartierungen der Vorhabensfläche durchzuführen.  

Dazu wurde das gesamte Baugelände 2 x gitterförmig mit ca. 10 m Abstand der Bahnen begangen. Schwerpunkte der 

Kontrolle gab es nicht. Die Witterung war am 07.06.2019 für Zauneidechsen-Kontrollen gut geeignet (Sonne, 

Temperatur mittags 25 °C). Durch die Mahd ca. eine Woche vorher war die Fläche gut einsehbar. Aufgrund der Mahd 

wurde ein 2. Begehungstermin realisiert um die Wiese besser einstufen zu können. Die Baumhecken-Struktur 

nordwestlich wurde extra begutachtet. 

Das vorliegende Protokoll dokumentiert die Ergebnisse der Begehungen: 

3. Feststellung Biotoptyp Wiese 

Folgende Pflanzenarten wurden  festgestellt, wobei davon ausgegangen wird, dass die in den umliegenden Säumen 

vorgefundenen Pflanzen auch auf der eigentlichen Wiesenfläche vorkommen (progessiver Ansatz) (+ = nur 

vereinzelte Nachweise, ++ normale Nachweishäufigkeit, +++ Dominanzbestände): 
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 Gem. Schafgarbe (Achillea millefolium) + 

Glatthafer (Arrhenaterum elatius) + 

Gänseblümchen (Bellis perennis) + 

Weiche Trespe (Bromus hordaceus) + 

Hirtentäschel (Capsella bursa-pastorius) + 

Gem. Hornkraut (Cerastium fontanum) + 

Gem. Kratzdistel (Cirsium vulgare) + 

Ackerwinde (Convolvulus arvensis) + 

Wiesenpiepau (Crepis biennis) + 

Knaulgras (Dactylis glomerata) ++ 

Quecke (Elymus repens) ++ 

Ackerschachtelhalm (Equisetum arvensis) + 

Wiesenschwingel (Festuca pratensis) ++ 

Echte Nelkenwurz (Geum urbanum) + 

Gundermann (Glechoma hederacea) +  

Wiesenbärenklau (Heracleum spondylium) ++ 

Weiches Honiggras (Holcus lantanus) + 

Gem. Ferkelkraut (Hypochaeris radicata) + 

Rote Taubnessel (Lamium purpureum) + 

Deutsches Weidelgras (Lolium perenne) ++ 

Lieschgras (Phleum pratense) ++ 

Spitzwegerich (Plantago lanceolata) ++ 

Breitwegerich (Plantago major) + 

Wiesenrispe (Poa pratensis) ++ 

Hybridpappel (Populus hybr.) – Aufwuchs + 

Gänsefingerkraut (Potentilla anserina) + 

Silberfingerkraut (Potentilla argentea) + 

Scharfer Hahnenfuß (Ranunculus acris) + 

Wiesensauerampfer (Rumex acetosa) + 

Rundblättriger Ampfer (Rumex obtussifolius) + 

Grassternmiere (Stellaria graminea) + 

Löwenzahn (Taraxacum sect. Ruderalia) + 

Kleiner Klee (Trifolium dubium) + 

Rotklee (Trifolium pratensis) ++ 

Weißklee (Trifolium repens) ++ 

Brennnessel (Urtica dioica) + 

Persischer Ehrenpreis (Veronica persicaria) + 

Vogelwicke (Viccia cracca) + 

Wildes Stiefmütterchen (Viola tricolor) + 
 

 Als Biotoptyp nach [CIR 2010] ist die Wiese einer Fettwiese zuzuordnen, die aus einem Lolium-Saatland 

hervorgegangen ist. Die Artenzusammensetzung entspricht einer intensiv genutzten Mähwiese. Der Artenbestand 

lässt derzeit keine Einstufung zum mageren Frisch- und Bergwiesen (geschützter Biotop nach §21 SächsNatSchG) 

zu. Die gefundenen Kräuter sind meist sehr lokal mit geringen Beständen (+) vorhanden. Insbesondere für eine 

Glatthaferwiese (Gesellschaft) fehlen außerdem einige markante Leitarten und der Glatthafer ist vor allem nur randlich 

vorhanden. Eine Biotopkategorie nach § 30 BNatSchG kann nicht zugeordnet werden.  

4. Feststellung Biotoptyp Baumhecke 

Der sich nordwestlich angrenzende, angepflanzte linienartige Gehölzbestand an der "Bahnhofsiedlung" besteht 

Einzelgehölzen aus folgender Arten: 

 Gewöhnliche Buchsbaum (Buxus sempervirens) 

Hainbuche (Carpinus betulus) + 

Blutroter Hartriegel (Cornus sanguinea) + 

Baumhasel (Corylus colurna) 

Lambertshasel (Corylus maxima) 

Zwergmispel (Cotoneaster sp.) + 

Forsythie (Forsythia × intermedia) 

Esche (Fraxinus excelsior) + 

Zier-Wachholder (Junipercus sp.) + 

Sanddorn (Hippophae rhamnoides) + 

Fichte (Picea abies) 

Silberfichte (Picea pungens) + 

Hybrid-Pappel (Populus  sp.) 

Essigbaum (Rhus typhina) + 

Eberesche (Sorbus aucuparia) + 

Eibe (Taxus baccata) + 

Lebensbaum (Thuja sp.) + 

Winterlinde (Tilia cordata) + 

 Die Baumhecke am Siedlungsrand ist ein künstliches Gebilde, welches durch die Siedlungsaktivitäten (Parkbuchten, 

Ablagerungen, Anpflanzungen) stark gestört ist. Die beobachteten Vogelarten sind potenzielle Brutvögel für diese 

Habitatstruktur und sie schließt die Siedlungsbebauung zur jetzt offenen Landschaft hin ab, jedoch besitzt die Hecke 

sonst nur eine geringe ökologische Bedeutung. Eine Biotopkategorie nach § 30 BNatSchG kann nicht zugeordnet 

werden. 
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5. Tierbeobachtungen: 

Als Vogelarten wurden Vorort kartiert: 

Stieglitz (Carduelis carduelis) - § 

Goldammern (Emberiza citrinella) - § 

Rauchschwalben (Hirundo rustica) - § überfliegend 

Kohlmeisen (Parus major) - § 

Elstern (Pica pica) - § 

Stare (Sturnus vulgaris) - § 

Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) - § 

Amseln  (Turdus merula) - § 

§/§§ = besonders geschützt/streng geschützt 

Alle Vogelarten wurden als Nahrungsgäste auf und randlich der Offenlandflächen und in der Baumhecke beobachtet. 

Als Lebensraum für geschützte Tierarten ist die Wiese nur minder geeignet. Die Vögel sollten jedoch außer die 

Schwalben alle auch potenziell in der Baumhecke brüten. Insbesondere Offenlandbrüter wie Feldlerchen nutzen das 

Offenland aufgrund der geringen Größe, der geringen Abstände zur Wohnbebauung und der umliegenden Straßen 

und Aktivitäten nicht.  

Die Bäume sind nicht als Lebensstätten für Fledermäuse geeignet. Es könnte jedoch sein, das einzelne 

Fledermausarten, die im Umfeld bekannt sind (Großes Mausohr, Breitflügelfledermaus, Zwergfledermaus, 

Nordfledermaus), die Wiese gelegentlich zur Nahrungssuche befliegen. Jedoch stellt sie kein essentielles Habitat der 

Arten dar, auf dass sie unbedingt angewiesen sind.  

Für Zauneidechsen-Vorkommen fehlen entscheidende Strukturen – insbesondere Versteckmöglichkeiten und 

Sonnenplätze. Auch erscheint das Nahrungsspektrum an Insekten stark reduziert.  

Für die anderen streng geschützten Arten und europäischen Vogelarten der Listen [In Sachsen auftretende 

Vogelarten und fachlichrechtliche Erläuterungen Version 2.0  2017]  und [Streng geschützte Tier- und Pflanzenarten 

(außer Vögel) in Sachsen, Version 2,0 2017] fehlen die Habitatvoraussetzungen und die Abstände/Ruhezonen zur 

Siedlung.  

6. Empfehlungen zum Artenschutz: 

- Gehölzfällungen sind, wenn überhaupt notwendig, ab 1. Oktober bis 28. Februar durchzuführen.  

- Rechtzeitig/in der Brutperiode vor Baubeginn sind nochmalige Artenkontrollen durchzuführen, da nicht 

ausgeschlossen werden kann, dass in den Folgejahren doch Brutvögel die Flächen nutzen. Entsprechend sind 

dann Maßnahmen des Artenschutzes zu realisieren, so dass kein Schädigungstatbestand nach §44 BNatSchG 

eintritt.  

- Für den Baubeginn auf den einzelnen Parzellen ergeben sich keine Einschränkungen. 

- Sonst ergeben sich aus den jetzt vorgefundenen Artbeständen keine artenschutzrechtlichen Einschränkungen für 

die Vorhabensflächen. 

Aufgestellt:  

Ingenieurbüro Oeser 

 

 
Anlage 1 Bilder: 

 
Abb. 1: Gesamtansicht der Vorhabensfläche am 07.06.2019 
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Abb. 2: ungemähter Rand Wiesenabschnitt 07.06.2019 Abb. 3: Ungemähter Rand Wiesenabschnitt 07.06.2019 

 
Abb. 4: Wiese am 16.07.2019 

  
Abb. 5: Baumhecke Siedlungsseite Abb. 6: Baumhecke Wiesenseite 
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1 Projektbeschreibung 

1.1 Auftrag 
 
Durch Herrn Frieder Neumann, Flöha, OT Falkenau wurde die GAF - Gesellschaft für Akustik 
und Fahrzeugmesswesen mbH beauftragt, eine Schallimmissionsprognose zum Bebauungs-
plan Nr. 16 der Stadt Flöha „Falkenauer Wiesenstraße“ zu erarbeiten. Das Gebiet des B-Plans 
befindet sich auf dem Flurstück Nr. 66/65 der Gemarkung Falkenau. Der auf das Gebiet des 
B-Plans einwirkende Verkehrslärm (südlich gelegene Eisenbahnlinie gemäß Schall03) ist nach 
DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) in Verbindung mit DIN 4109 (Schallschutz im 
Hochbau, Stand 2018) zu beurteilen. Der auf das Gebiet des B-Plans einwirkende 
Gewerbelärm (südlich gelegene Freiwillige Feuerwehr, Regelbetrieb) ist nach TA Lärm in 
Verbindung mit DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau, Stand 2018) zu beurteilen. 
 
 

1.2 Eingereichte Unterlagen 
 
Vom Auftraggeber wurden folgende Unterlagen als Grundlage für die Bearbeitung eingereicht 
bzw. bei der Bearbeitung verwendet: 
 
- /1/ B-Plan Nr. 16 der Stadt Flöha „Falkenauer Wiesenstraße“, Lageplan mit Baugrenzen, 

Anlage zum Stadtratsbeschluss 408/53/2019, digitale Daten übermittelt durch Büro für 
Städtebau Chemnitz GmbH am 01.07.2019; 

- /2/ Schalltechnische Untersuchung nach TA Lärm zum Bebauungsplan Nr. 15 „Feuerwehr 
Falkenau“ der Stadt Flöha, Bericht Nr.: 221-2013, Ingenieurbüro Seltmann, Jahnsdorf vom 
03.01.2014, übermittelt durch Stadtverwaltung der Stadt Flöha, Bauverwaltung am 
04.07.2019; 

- /3/ Verkehrsdaten der Bahnlinie 6258 (Abschnitt Oederan – Falkenau Süd) gemäß 
Schlall03, Prognosezeitraum 2030, übermittelt durch Verkehrsdatenmanagement der 
Deutschen Bahn am 23.09.2019. 

 
Des Weiteren wurden die die Schallausbreitung beeinflussenden baulichen und topografischen 
Gegebenheiten anlässlich eines Ortstermins des Sachverständigen am 08.08.2019 geprüft und 
bei der Modellbildung und der Beurteilung der Schallimmissionssituationen berücksichtigt. 
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1.3 Relevante Grundlagen zur Planung 
 
Es wurden die folgend aufgeführten Reglementierungen zu Grunde gelegt: 
 
- /4/ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 

2013 (BGBl. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 
(BGBl. I S. 2771) geändert worden ist; 

- /5/ DIN 18005 - Schallschutz im Städtebau, Mai 1987; 
- /6/ TA Lärm - Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm, August 1998; 
- /7/ DIN ISO 9613-2 - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2, Oktober 

1999; 
- /8/ RLS-90 „Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen“, (April 1990); 
- /9/ Bayerische Parkplatzlärmstudie, Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 6. 

Auflage 2007; 
- /10/ Schall 03 (Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege), Januar 2015; 
- /11/ Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraft-

wagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und 
Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von 
Verbrauchermärkten, Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Lärmschutz in 
Hessen, Heft 3, 2005; 

- /12/ VDI 2719 – Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen (August 
1987);  

- /13/ DIN 4109-1 (Schallschutz im Hochbau), Teil 1: Mindestanforderungen, Januar 
2018; 

- /14/ DIN 4109-2 (Schallschutz im Hochbau), Teil 2: Rechnerische Nachweise der 
Erfüllung der Anforderungen, Januar 2018. 
 

Die gesamten Berechnungen zur Schallausbreitung und zur Ermittlung der Immissions- und 
Beurteilungspegel wurden mit dem Programm „IMMI“ der Firma Wölfel Meßsysteme Software 
GmbH + Co.KG, Höchberg, durchgeführt, welches Berechnungen nach DIN 18005, Schall 03, 
RLS-90, DIN ISO 9613-2 sowie Beurteilungen gemäß DIN 18005, TA Lärm, 16. BImSchV sowie 
DIN 4109, jeweils in der aktuellen Fassung realisiert. 
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2 Immissionsbereiche und Immissionsrichtwerte 
 
Als Immissionsbereiche wurden die im Plangebiet ausgewiesenen schutzwürdigen Bebauungen 
gemäß /1/ (Baugrenzen) untersucht. In Tabelle 1 sind die Immissionsrichtwerte (Orientierungs-
werte nach DIN 18005 /5/ bzw. Immissionsrichtwerte nach TA Lärm /6/) in Abhängigkeit der 
baunutzungsrechtlichen Einstufungen ersichtlich. In Anlage 1 (Lageeinordnung) sind die 
Immissionspunkte und –bereiche verortet. Einen Eindruck vermitteln die Darstellungen in Anlage 
2. Die Auswahl der Immissionsorte erfolgte entsprechend der Hauptbetroffenheiten (Zitat TA 
Lärm /6/: „…wo am Ehesten Richtwertüberschreitungen zu erwarten sind…“). Gemäß /1/ wird 
von einer baunutzungsrechtlichen Einstufung sämtlicher Immissionsorte als „Allgemeines 
Wohngebiet“ ausgegangen. 
 
 
Tabelle 1:  Immissionsbereiche, Einstufungen und Immissionsrichtwerte 
 

Immissionsbereiche mit  
baunutzungsrechtlicher  
Einstufung 

Orientierungswert 
nach DIN 18005 

tagsüber/nachts (dB(A)) 

Richtwert nach 
TA Lärm 

tagsüber/nachts (dB(A)) 

 
Für einwirkenden Verkehrslärm: 
 
IP1 – IP4: Wohnhäuser im B-Plangebiet,  
(jeweils 1.OG) 
 
Für einwirkenden Gewerbelärm: 
 
IP1 – IP4: Wohnhäuser im B-Plangebiet,  
(jeweils 1.OG) 

 
 
 

55/45 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

55/40 

 
Die Immissionsrichtwerte nach DIN 18005 sind als schalltechnische Orientierungswerte bei der 
städtebaulichen Planung zu verstehen.  
 
Kurzzeitige Geräuschspitzen (Spitzenpegel) dürfen die Immissionsrichtwerte für Gewerbelärm 
gemäß TA Lärm tagsüber um nicht mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB (A) 
überschreiten. Gemäß TA Lärm muss bei einer Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um 
weniger als 6 dB(A) eine Betrachtung der Vorlast erfolgen. Im immissionswirksamen Einwirk-
bereich der betrachteten Anlage sind immissionsrelevante weitere (fremde) gewerbliche 
Anlagen jedoch nicht zu verzeichnen. 
 
Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs der gewerblichen Anlagen auf öffentlichen 
Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück in 
Gebieten nach TA Lärm Nr. 6.1 c-f sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie 
möglich vermindert werden, soweit: 
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• sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechnerisch um 

mindestens 3 dB(A) erhöhen, 
• keine Vermischung mit dem öffentlichen Verkehr erfolgt ist und 
• die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) erstmals oder 

weitergehend überschritten werden (TA Lärm Nr. 7.4). 
 
In der vorliegenden Situation kann davon ausgegangen werden, dass eine hinreichende 
Vermischung des als äußerst gering zu bezeichnenden anlagenbezogenen Fahrverkehrs der 
betrachteten Gewerbeanlage (Feuerwehr) im Bestand mit dem öffentlichen Verkehr auf der 
Wiesenstraße bzw. der Straße „Bahnhofsiedlung“ erfolgt, somit keine relevante Erhöhung des 
Beurteilungspegels durch den Anteil des anlagenbezogenen Fahrverkehrs zu verzeichnen ist. 
Eine Beurteilung des anlagenbezogenen Fahrverkehrs auf öffentlichen Verkehrswegen in der 
Umgebung der Anlage gemäß TA Lärm, Nr. 7.4 erfolgt somit nicht. 
 
Bei Einhaltung bzw. Unterschreitung der Immissionsrichtwerte kann eine überschlägige 
Prognose (ÜP) zur Beurteilung der Immission an den maßgeblichen Immissionsorten 
herangezogen werden. Sind hingegen Abschirmungen bei der Schallausbreitungsberechnung 
relevant, ist eine detaillierte Prognose (DP) mit A-bewerteten Summenpegeln vonnöten. Diese 
wurde im vorliegenden Bericht in sämtlichen Berechnungs- und Beurteilungsvarianten 
durchgeführt.  
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3 Schallquellen, Maßgeblicher Außenlärmpegel 
 
Zur Bestimmung der maßgeblichen Außenlärmpegel ist einerseits die Ermittlung der Verkehrs-
lärmsituation, andererseits die der Gewerbelärmsituation notwendig.  
 
Für die Berechnung der Außenlärmpegel durch Gewerbelärm  wurde der Regelbetrieb der 
südlich des B-Plan-Gebietes benachbarten Freiwilligen Feuerwehr Falkenau gemäß den 
Angaben aus /2/ betrachtet (der Einsatzbetrieb ist gemäß gängiger Rechtsauffassung als 
zumutbare Belästigung aufzufassen, zumal wenn die in /2/ aufgeführten Betriebsbedingungen 
zum Einsatz von Sondersignalen beachtet werden). Im Einzelnen wurden die folgenden 
Schallquellen modelliert (detaillierte Parameter siehe Rechenmodell Gewerbelärm in Anlage 3, 
Verortung siehe Anlage 1, Lageeinordnung, Bildeindruck siehe Anlage 2, Bilddokumentation): 
 

• 1 PKW-Parkplatz P1 mit insgesamt 20 Stellplätzen und Fahrzeugbewegungen gemäß 
/2/ (12 Anfahrten werktags vor 20.00 Uhr und 12 Abfahrten werktags vor 22.00 Uhr), 
modelliert gemäß Bayerischer Parkplatzlärmstudie /9/ mit Spitzenpegeln von LW = 98 
dB(A) (Türenschlagen); 

Anmerkung: die in /9/ ausgewiesene max. Schallleistung von LW = 100 dB(A) gilt 
für KFZ, die mittlerweile fast 30 Jahre alt wären, deshalb Ansatz Spitzenpegel für 
neuere Fahrzeuge (nur 20 Jahre alt); 

• 1 PKW-Zufahrt zur Anlage Z1 mit Umsetzung der Verkehrsfrequenzen des Parkplatzes 
P1, modelliert als Straße gemäß RLS-90 /8/; 

• Fahrweg Einsatzfahrzeuge gemäß /2/ (Ausrücken von 3 Fahrzeugen werktags, 
tagsüber vor 20.00 Uhr und Einrücken von 3 Fahrzeugen vor 22.00 Uhr), modelliert als 
Linienschallquelle LQ1 gemäß DIN-ISO 9613-2 /7/ mit Emissionsansätzen aus /11/ (für 
Motorleistungen > 105 kW und ungünstige Fahrvorgänge bezogen auf ein Wegelement  
von 1 m Länge und einer Stunde Wirkzeit mit längen- und wirkzeitbezogenem Schall-
leistungspegel LWA‘,1h von 63,0/dB(A)/m – damit für 3 Fahrzeuge LWA‘,1h von 
67,8/dB(A)/m und kurzzeitigen Geräuschspitzen von LW = 108 dB(A) (Betriebsbremse), 
keine Rangierfahrten; 

• 1 LKW-Parkplatz P2 mit 3 Stellplätzen und Fahrzeugbewegungen gemäß /2/ wie LQ1, 
d.h. werktags, tagsüber (3 Bewegungen vor 20.00 Uhr und 3 Bewegungen vor 22.00 
Uhr, modelliert gemäß Bayerischer Parkplatzlärmstudie /9/ (Autohof für LKW) mit 
Spitzenpegeln von LW = 108 dB(A) (Betriebsbremse); 

• EQ1-3; Standgeräusche Einsatzfahrzeuge, modelliert als Einzelschallquellen gemäß 
DIN-ISO 9613-2 mit Werten des Schallleistungspegel gemäß /2/ von jeweils LW = 95,6 
dB(A), Betriebszeiten: werktags, tagsüber jeweils 5 min ohne kurzzeitige Geräusch-
spitzen; 

• Prüfung Notstromaggregat, modelliert als Einzelschallquelle EQ4 gemäß DIN-ISO 
9613-2 mit Werten des Schallleistungspegel gemäß /2/ von LW = 110,0 dB(A), 
Betriebszeit: werktags tagsüber 15 min ohne kurzzeitige Geräuschspitzen;  

• Prüfung Kettensäge, modelliert als Einzelschallquelle EQ5 gemäß DIN-ISO 9613-2 mit 
Werten des Schallleistungspegel gemäß /2/ von LW = 113,5 dB(A), Betriebszeit: 
werktags tagsüber 10 min ohne kurzzeitige Geräuschspitzen. 
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Für die Berechnung der Außenlärmpegel durch Verkehrslärm  wurde der südlich des B-Plan-
Gebietes gelegene Schienenweg  gemäß Schall03 /10/ mit Verkehrslasten und Rand-
bedingungen gemäß /3/ modelliert (detaillierte Parameter siehe Rechenmodell Verkehrslärm in 
Anlage 3 mit Original-Angaben gemäß /3/, Verortung siehe Anlage 1, Lageeinordnung, 
Bildeindruck siehe Anlage 2, Bilddokumentation)): 
 

• Eisenbahnlinie Nr. 6258  mit Fahrzeugtypen und Regelgeschwindigkeiten gemäß /3/, 
Streckenzuschlägen für Schotterbett/Betonschwelle bzw. für Brückenüberfahrten im 
Bereich der Überquerung Wiesenstraße. 

 
Nach Modellierung der sonstigen die Schallausbreitung beeinflussenden baulichen und 
Geländegegebenheiten sowie von Einzelimmissionspunkten (repräsentative Immissionspunkte 
an den immissionskritischen Fassaden der geplanten Gebäude im Gebiet des B-Plans 
(Baugrenzen gemäß /1/) erfolgten Berechnungen der Verkehrslärm- und Gewerbelärm-
situation.  
 
Für die Verkehrslärmsituation  ergeben sich Ergebnisse der Berechnungen gemäß Anlage 4 
(siehe auch Rasterlärmkarten der Beurteilungspegel in Anlage 5), die in Tabelle 2 
zusammengefasst sind. Die Ergebnisse der Berechnungen zeigen, dass die Schalltechnischen 
Orientierungswerte (SOW) der Beurteilungspegel gemäß DIN 18005 /5/ an sämtlichen 
Immissionsorten im Gebiet des B-Plans tagsüber eingehalten, im Beurteilungszeitraum nachts 
hingegen teilweise erheblich (um mehr als 3 dB) überschritten werden. 
 
 
Tabelle 2:  Ergebnisse der Berechnungen zum einwirkenden Verkehrslärm  gemäß DIN 

18005 und Maßgebliche Außenlärmpegel MAP (La) an den Immissionspunkten 
im Gebiet des B-Plans gemäß DIN 4109 /13/, /14/ 

 
Kurze Liste  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach DIN 18005  
Bahnlärm                                  Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  
    Tag (6h-22h)   Nacht (22h-6h)      MAP     

    IRW L r,A IRW L r,A    La 

    /dB /dB /dB /dB    /dB 

IPkt001  IP1  55.0 51.9 45.0 48.7    53.7 

IPkt002  IP2  55.0 54.4 45.0 51.2    56.2 

IPkt003  IP3  55.0 49.6 45.0 46.4    51.4 

IPkt004  IP4  55.0 49.2 45.0 46.0    51.0 

… Richtwertüberschreitungen farblich markiert mit: 
 

…geringe Richtwertüberschreitung 
…erhebliche Richtwertüberschreitung 
 

 
Für die Gewerbelärmsituation  ergeben sich Ergebnisse der Berechnungen gemäß Anlage 4 
(siehe auch Rasterlärmkarten der Beurteilungspegel in Anlage 5), die in umseitig dargestellter 
Tabelle 3 zusammengefasst sind. 
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Tabelle 3:  Ergebnisse der Berechnungen zum einwirkenden Gewerbelärm  gemäß TA Lärm 

und Maßgebliche Außenlärmpegel MAP (La) an den Immissionspunkten im 
Gebiet des B-Plans gemäß DIN 4109 /13/, /14/ 

 
Kurze Liste  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach TA Lärm (1998)  
Gewerbelärm  Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  
    Werktag (6h-22h)   Sonntag (6h-22h)   Nacht (22h-6h)   MAP   

    IRW L r,A IRW L r,A IRW L r,A  La 

    /dB /dB /dB /dB /dB /dB  /dB 

IPkt001  IP1  55.0 56.8 55.0  40.0   56.8 

IPkt002  IP2  55.0 50.9 55.0  40.0   50.9 

IPkt003  IP3  55.0 41.8 55.0  40.0   41.8 

IPkt004  IP4  55.0 41.3 55.0  40.0   41.3 

… Richtwertüberschreitungen farblich markiert mit: 
 

…geringe Richtwertüberschreitung 
…erhebliche Richtwertüberschreitung 
 

Die Ergebnisse der Berechnungen zeigen die Einhaltung der Immissionsrichtwerte für 
Beurteilungs- und Spitzenpegel gemäß TA Lärm an sämtlichen Immissionsorten im Gebiet des 
B-Plans, bis auf Immissionsort IP1 (südliche B-Plan-Baugrenze in unmittelbarer Nähe des 
Feuerwehrgebäudes), an dem die Immissionsrichtwerte der Beurteilungspegel geringfügig 
überschritten werden.  
 
Auf Grund der ausgewiesenen Richtwertüberschreitungen (insbesondere durch Schienen-
verkehrslärm) sind Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich, die durch entsprechende 
Fassaden-Schalldämmungen an den geplanten Gebäuden im Gebiet des B-Plans realisiert 
werden können. Die dafür notwendige Ermittlung der Maßgeblichen Außenlärmpegel wurde 
gemäß DIN 4109-2 /14/ vorgenommen. Sie ergibt sich im vorliegenden Fall aus der 
energetischen Summe der Beurteilungspegel des Gewerbelärm werktags, tagsüber und 
wegen der Differenz der Tag- und Nachtwerte des Schienenverkehrslärms < 10 dB (siehe 
Anlage 4) der nächtliche Wert zzgl. eines Zuschlages von 10 dB und abzüglich eines Wertes 
von 5 dB (auf Grund der Frequenzzusammensetzung der Schienenverkehrsgeräusche in 
Verbindung mit dem Frequenzspektrum der Schalldämm-Maße von Außenbauteilen).  
 
 
Tabelle 4:  Maßgebliche Außenlärmpegel MAP (IP im Plan-Gebiet) mit Lärmpegelbereichen 

gemäß DIN 4109, Summe aus Verkehrslärm und Gewerbelärm  
 
Kurze Liste  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach DIN 4109, Maßgebliche Außenlärmpeg el MAP  
Gesamtlärm Mit Lärmpegelbereichen LPB gemäß DIN 4109  
    MAP Verkehr MAP Gewerbe Zuschlag   MAP Gesamt 

     L a  L a   La LPB 

     /dB  /dB  /dB /dB  

IPkt001  IP1   53.7  56.8  3.0 61.5 III 

IPkt002  IP2   56.2  50.9  3.0 60.3 III 

IPkt003  IP3   51.4  41.8  3.0 54.9 I 

IPkt004  IP4   51.0  41.3  3.0 54.4 I 
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Eine Erhöhung des Gesamtwertes um 3 dB erfolgt bei der abschließenden energetischen 
Summation sämtlicher Lärmarten einmalig. Die Ergebnisse dieser Berechnungen sind in 
vorseitiger Tabelle 4 und in Anlage 5 (Raster Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109) ersichtlich 
und sind folgendermaßen zusammenzufassen: 
 

• Lärmpegelbereich I  (-55 dB(A)) im nördlichen Gebiet des B-Plans auf ca. 30% der 
gesamten Baufläche; 

• Lärmpegelbereich II  (55-60 dB(A)) im mittleren Gebiet des B-Plans auf ca. 60% der 
gesamten Baufläche; 

• Lärmpegelbereich III  (60-65 dB(A)) im südlichen Gebiet des B-Plans auf ca. 10% der 
gesamten Baufläche. 

 
Eine Ausweisung der MAP, explizit für die einzelnen schutzwürdigen Räume, kann erst nach 
Kenntnis der Kubatur und der Raumaufteilung der geplanten Bebauungen erfolgen. 
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4 Notwendiges Schalldämm-Maß der Außenbauteile 
 
Die Dimensionierung der notwendigen Schalldämm-Maße der Außenbauteile der schutz-
würdigen Räume der geplanten Bebauungen erfolgt gemäß DIN 4109-1 /13/, Nr. 7.1 (siehe 
Auszüge aus DIN 4109-1 in der nachfolgenden Abbildung 1). 
 
 

 
Abbildung 1: Auszug aus DIN 4109-1 /13/ 
 
Für Aufenthaltsräume in Wohnungen sind im Lärmpegelbereich I  Schalldämmungen der 
Außenfassaden von R’

W.ges = 30 dB erforderlich (ggf. mit Korrektur KAL für Räume mit 
gegenüber Standardzimmern abweichenden Abmessungen). Für das Beispiel IP3, OG1 (siehe 
Tabelle 4) ergeben sich somit mit den Werten für La (MAP) = 54,9 dB(A) notwendige 
Schalldämmungen der Außenfassaden von R’

W.ges = 30,0 dB (Mindestanforderungen gemäß 
Abbildung 1).  
 
Für Aufenthaltsräume in Wohnungen sind im Lärmpegelbereich II  Schalldämmungen der 
Außenfassaden von R’

W.ges = 30 dB erforderlich (Mindestanforderungen gemäß Abbildung 1, 
ggf. mit Korrektur KAL für Räume mit gegenüber Standardzimmern abweichenden 
Abmessungen).  
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Für Aufenthaltsräume in Wohnungen sind im Lärmpegelbereich III Schalldämmungen der 
Außenfassaden von R’

W.ges = 30 – 35 dB erforderlich (ggf. mit Korrektur KAL für Räume mit 
gegenüber Standardzimmern abweichenden Abmessungen). Für das Beispiel IP1, 1.OG 
(siehe Tabelle 4) ergeben sich somit mit den Werten für La (MAP) = 61,5 dB(A) notwendige 
Schalldämmungen der Außenfassaden von R’

W.ges = 31,5 dB.  
 
Abschließend ist anzumerken, dass gemäß VDI 2719, Abschnitt 10.2 /12/ für Schlafräume die 
Möglichkeit der Dauerlüftung gegeben sein muss. In ausgewiesenen Räumen mit 
Schlaffunktion (also auch Wohn-/Schlafräume bzw. Kinderzimmer) sind somit u.U. 
Zwangsbelüftungssysteme vorzusehen, die in Kombination mit den jeweiligen Fenstern bzw. 
Außenwänden den ausgewiesenen Schallschutzanforderungen (Schalldämm-Maßen) 
entsprechen müssen. Dies betrifft insbesondere diejenigen Schlafräume, an deren Standort 
Richtwertüberschreitungen durch Verkehrs- oder Gewerbelärm gemäß Abschnitt 3 dieses 
Berichtes ausgewiesen wurden. 
 
Auf Grund der vielfältigen worst-case-Annahmen wird die Qualität der Prognose des 
Anlagenbetriebes nach TA Lärm und auch des Verkehrslärms nach DIN 18005 an der oberen 
Grenze des Vertrauensbereichs der Prognoseunsicherheit (ca. 3 dB) angegeben. 
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5 Zusammenfassung 
 
Durch Herrn Frieder Neumann, Flöha, OT Falkenau wurde die GAF - Gesellschaft für Akustik 
und Fahrzeugmesswesen mbH beauftragt, eine Schallimmissionsprognose zum Bebauungs-
plan Nr. 16 der Stadt Flöha „Falkenauer Wiesenstraße“ zu erarbeiten. Das Gebiet des B-Plans 
befindet sich auf dem Flurstück Nr. 66/65 der Gemarkung Falkenau. Der auf das Gebiet des 
B-Plans einwirkende Verkehrslärm (südlich gelegene Eisenbahnlinie gemäß Schall03) ist nach 
DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) in Verbindung mit DIN 4109 (Schallschutz im 
Hochbau, Stand 2018) zu beurteilen. Der auf das Gebiet des B-Plans einwirkende 
Gewerbelärm (südlich gelegene Freiwillige Feuerwehr, Regelbetrieb) ist nach TA Lärm in 
Verbindung mit DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau, Stand 2018) zu beurteilen. 
 
Nach Modellierung der sonstigen die Schallausbreitung beeinflussenden baulichen und 
Geländegegebenheiten sowie von Einzelimmissionspunkten (repräsentative Immissionspunkte 
an den Baugrenzen des Bebauungsplanes) erfolgten Berechnungen der Gewerbelärm- und 
Verkehrslärmsituation und Beurteilungen gemäß TA Lärm bzw. DIN 18005. 
 
Die Ergebnisse der Berechnungen zum Gewerbelärm  zeigen, dass die Immissionsrichtwerte 
der Beurteilungs- und Spitzenpegel gemäß TA Lärm an sämtlichen Immissionsorten im Gebiet 
des B-Plans eingehalten werden bis auf Immissionsort IP1 (südliche B-Plan-Baugrenze in 
unmittelbarer Nähe des Feuerwehrgebäudes), an dem die Immissionsrichtwerte der 
Beurteilungspegel geringfügig überschritten werden.  
 
Die Ergebnisse der Berechnungen zum Verkehrslärm zeigen, dass die Schalltechnischen 
Orientierungswerte (SOW) der Beurteilungspegel gemäß DIN 18005 an sämtlichen 
Immissionsorten im Gebiet des B-Plans tagsüber eingehalten, im Beurteilungszeitraum nachts 
hingegen teilweise erheblich (um mehr als 3 dB) überschritten werden. 
 
Aufgrund der ausgewiesenen Richtwertüberschreitungen sind entweder Lärmminderungsmaß-
nahmen an den Schallquellen (Gewerbe- und Verkehrsanlagen) bzw. in Form von 
schalldämmenden Bauteilen der Außenfassaden der geplanten Gebäude mit hinreichend 
großem Schalldämm-Maß gemäß DIN 4109-1 in Betracht zu ziehen. Lärmminderungsmaß-
nahmen an den Schallquellen sind im Rahmen des Projektes nicht zu realisieren. Somit 
verbleiben Maßnahmen zur Erreichung einer hinreichend großen Schalldämmung der 
Außenbauteile, insbesondere für schutzwürdige Räume der geplanten Wohnbebauungen im 
Gebiet des B-Plans. 
 
Zur Ermittlung der notwendigen Schalldämmung der geplanten Gebäude im Gebiet des B-
Plans sind die sog. „Maßgeblichen Außenlärmpegel“ (MAP) heranzuziehen. Diese setzen sich 
aus der energetischen Summe der Beurteilungspegel aus Verkehrslärm und derer aus 
Gewerbelärm (incl. ausgewiesener Zu- und Abschläge) zusammen. Die Ergebnisse wurden in 
Form von Einzelpunktrechnungen der MAP und Rasterlärmkarten der Lärmpegelbereiche 
gemäß DIN 4109 dargestellt. Für die dargestellten Lärmpegelbereiche wurden beispielhaft 
notwendige Schalldämmungen für Fassadenbereiche mit Aufenthaltsräumen in Wohnungen in 
Form von bewerteten Bau-Schalldämm-Maßen R’

W.ges ausgewiesen. 
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Abschließend ist seitens des Sachverständigen anzumerken, dass gemäß VDI 2719, Abschnitt 
10.2 für Schlafräume die Möglichkeit der Dauerlüftung gegeben sein muss. In ausgewiesenen 
Räumen mit Schlaffunktion (also auch Wohn-/Schlafräume bzw. Kinderzimmer) sind somit 
u.U. Zwangsbelüftungssysteme vorzusehen, die in Kombination mit den jeweiligen Fenstern 
bzw. Außenwänden den ausgewiesenen Schallschutzanforderungen (Schalldämm-Maßen) 
entsprechen müssen. Dies betrifft insbesondere diejenigen Schlafräume, an deren Standort 
Richtwertüberschreitungen durch Verkehrs- oder Gewerbelärm ausgewiesen wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
Dipl.-Ing. Dirk Grundke 
Bearbeiter 
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Anlage 1: Lageeinordnung 
 

• Lageeinordnung B-Plan-Gebiet mit Verkehrs- und Gewerbelärmquellen sowie 
Immissionsbereichen 



Bebauungsplan der Stadt Flöha "Wohngebiet Falkenauer
Wiesenstraße", Schallimmissionsprognose
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Lageplan  [ Variante 0 ]  --  UTM (Streifenbreite 6°), nördliche Hemisphäre; WGS84 (Weltweit GPS), geozentrisch

Lageeinordnung B-Plan-Gebiet mit
Schallquellen des einwirkenden
Gewerbelärms (Feuerwehr) und
Schienenverkehrslärms (Bahnlinie
6258)

Grenze B-Plan
Baugrenzen
Immissionspunkt
Wandelement
Gebäude
Bahnlinie /Schall03
Straße /RLS-90
Parkplatzlärmstudie
Punkt-SQ   /ISO 9613
Linien-SQ  /ISO 9613
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Anlage 2:  Bilddokumentation 
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Abbildung: B-Plan-Gebiet aus Richtung Süden (Einfahrtbereich Falkenauer Wiesenstraße 
der Freiwilligen Feuerwehr Falkenau) 

 

 

  

Abbildung: Bahnlinie 6258 (Oederan – Falkenau Süd) als einwirkende Verkehrslärmquelle 
mit Brückenquerung der Falkenauer Wiesenstraße 
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Abbildung: Bahnlinie 6258 (Oederan – Falkenau Süd) als einwirkende Verkehrs-
lärmquelle mit bestehenden Lärmschutzmaßnahmen im Bereich der 
bestehenden Ortslage (Bahnhofsiedlung) 

 
 

  

Abbildung: Freiwillige Feuerwehr Falkenau (südlich des B-Plan-Gebiets) mit Regelbetrieb 
(kein Einsatzbetrieb) als einwirkende Gewerbelärmquellen 
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Anlage 3: Rechenmodelle  
 

• Rechenmodell mit Beurteilung gemäß TA Lärm, Allgemeine Angaben 
• Schallquellen Gewerbelärm 

 
• Rechenmodell mit Beurteilung gemäß DIN 18005, Allgemeine Angaben 
• Schallquellen Verkehrslärm 
• Originalangaben Bahnlärm gemäß /3/ 
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Allgemeine Angaben Rechenmodell Gewerbelärm (TA Lär m) 

Projekt | Eigenschaften  

Prognosetyp:  Lärm      

Prognoseart:  Lärm (nationale Normen)      

Beurteilung nach:   TA Lärm (1998)        

Projekt-Notizen  

 
Arbeitsbereich  

Koordinatensystem:  UTM (Streifenbreite 6°), nördliche Hemisphäre  

Koordinatendatum:  WGS84 (Weltweit GPS), geozentrisch  

Meridianstreifen:  33  

 von ... bis ... Ausdehnung Fläche 

x /m 367020.00 367760.00 740.00    0.30 km² 

y /m 5634680.00 5635080.00 400.00  

z /m -10.00 110.00 120.00  

Geländehöhen in den Eckpunkten  

xmin / ymax  (z4) 0.00 xmax / ymax  (z3) 0.00  

xmin / ymin  (z1) 0.00 xmax / ymin  (z2) 0.00  

 
Zuordnung von Elementgruppen zu den Varianten  

Elementgruppen  Variante 0  Gewerbelärm        

Gruppe 0  +  +        

GRENZE DES BEBAUUNGSPLANS (§9 BAUGB)  +  +        

BAUGRENZE  +  +        

 
Verfügbare Raster  

Name  x min 
/m  

x max 
/m  

y min 
/m  

y max 
/m  

dx 
/m  

dy 
/m  

nx 
  

ny 
  

Bezug 
  

Höhe /m 
  

Bereich 
  

Raster 0  367331.20 367450.37 5634837.34 5634963.19 1.00 1.00 120 126 relativ 4.00 gemäß NuGe  

 
Berechnungseinstellung  Kopie von "Referenzeinstellung"    

Rechenmodell  Punktberechnung  Rasterberechnung    

Gleitende Anpassung des Erhebungsgebietes an die Lage des IPKT  

L /m          

Geländekanten als Hindernisse  Ja  Ja      

Verbesserte Interpolation in den Randbereichen  Ja  Ja      

Freifeld vor Reflexionsflächen /m          

   für Quellen       1.0       1.0      

   für Immissionspunkte       1.0       1.0      

Haus: weißer Rand bei Raster  Nein  Nein      

Zwischenausgaben  Keine  Keine      

          

Art der Einstellung  Optimiert  Optimiert      

Reichweite von Quellen begrenzen:          

  *  Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen:  Nein  Nein      

  *  Mindest-Pegelabstand /dB:  Nein  Nein      

Projektion von Linienquellen  Ja  Ja      

Projektion von Flächenquellen  Ja  Ja      

Beschränkung der Projektion  Nein  Nein      

  *  Radius /m um Quelle herum:          

  *  Radius /m um IP herum:          

Mindestlänge für Teilstücke /m       1.0       1.0      

Variable Min.-Länge für Teilstücke:          

  *  in Prozent des Abstandes IP-Quelle  Nein  Nein      

Zus. Faktor für Abstandskriterium       1.0       1.0      

Einfügungsdämpfung abweichend von Regelwerk:  Nein  Nein      

  *  Einfügungsdämpfung begrenzen:          

  *  Grenzwert /dB für Einfachbeugung:          

  *  Grenzwert /dB für Mehrfachbeugung:          

Berechnung der Abschirmung bei VDI 2720, ISO9613          

  *  Seitlicher Umweg  Ja  Ja      

  *  Seitlicher Umweg bei Spiegelquellen  Nein  Nein      
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Reflexion          

Reflexion (max. Ordnung)  1  1      

Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen:  Nein  Nein      

  *  Suchradius /m          

Reichweite von Refl.Flächen begrenzen:          

  *  Radius um Quelle oder IP /m:  Nein  Nein      

  *  Mindest-Pegelabstand /dB:  Nein  Nein      

Spiegelquellen durch Projektion  Ja  Ja      

Keine Refl. bei vollständiger Abschirmung  Ja  Ja      

Strahlen als Hilfslinien sichern  Nein  Nein      

          

          

Teilstück-Kontrolle          

Teilstück-Kontrolle nach Schall 03:  Ja  Ja      

Teilstück-Kontrolle auch für andere Regelwerke:  Nein  Nein      

Beschleunigte Iteration (Näherung):  Nein  Nein      

Geforderte Genauigkeit /dB:       0.1       0.1      

Zwischenergebnisse anzeigen:  Nein  Nein      

 
Globale Parameter  Kopie von "Referenzeinstellung"  

Voreinstellung von G außerhalb von DBOD-Elementen  1.00  

Temperatur /°  10  

relative Feuchte /%  70  

Wohnfläche pro Einw. /m² (=0.8*Brutto)  40.00  

Mittlere Stockwerkshöhe in m  2.80  

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC):  Tag Abend Nacht    

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC):  2.00 1.00 0.00    

 
Parameter der Bibliothek: RLS-90  Kopie von "Referenzeinstellung"  

Reflexionskriterium nach Abschnitt 4.6: hR >= 0.3*SQRT(aR)  Nein  

Berücksichtigt Bewuchs-Elemente  Nein  

Berücksichtigt Bebauungs-Elemente  Nein  

Berücksichtigt Boden-Elemente  Nein  

 
Parameter der Bibliothek: P-Lärmstudie  Kopie von "Referenzeinstellung"  

Parkplatzlärmstudie  Parkplatzlärmstudie 2007  

Ausbreitungsberechnung nach  ISO 9613-2  

 
Parameter der Bibliothek: ISO 9613-2  Kopie von "Referenzeinstellung"  

Mit-Wind Wetterlage  Nein  

C0 pauschal verwenden  Ja  

Vereinfachte Formel (Nr. 7.3.2) für Bodendämpfung bei    

   frequenzabhängiger Berechnung  Nein  

   frequenzunabhängiger Berechnung  Ja  

Berechnung der Mittleren Höhe Hm  streng nach ISO 9613-2  

nur Abstandsmaß berechnen(veraltet)  Nein  

Hindernisdämpfung - auch negative Bodendämpfung abziehen  Nein  

Abzug höchstens bis -Dz  Nein  

"Additional recommendations" - ISO TR 17534-3  Ja  

ABar nach Erlass Thüringen (01.10.2015)   Nein  

Berücksichtigt Bewuchs-Elemente  Ja  

Berücksichtigt Bebauungs-Elemente  Ja  

Berücksichtigt Boden-Elemente  Ja  

 
Beurteilungszeiträume   

T1  Werktag (6h-22h)       

T2  Sonntag (6h-22h)       

T3  Nacht (22h-6h)       

 
  



Seite 3 

Schallquellen Gewerbelärm 

Beurteilungszeiträume   

T1  Werktag (6h-22h)       

T2  Sonntag (6h-22h)       

T3  Nacht (22h-6h)       

 
Straße /RLS-90 (1)  Variante 0 

STRb001  Bezeichnung  Z1 Zufahrt PKW  Wirkradius /m  99999.00 

  Gruppe  Gruppe 0  Mehrf. Refl. Drefl /dB  0.00 

  Knotenzahl  11  Steigung max. % (aus z-Koord.)  0.00 

  Länge /m  92.94  d/m(Emissionslinie)  0.00 

  Länge /m (2D)  92.94  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt 

  Fläche /m²  ---     

  Emiss.- Variante DStrO M in Kfz / h p / % v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A) 

  Tag 0.00 12.00 0.00 30.00 30.00 48.09 39.34 

  Nacht 0.00 0.00 0.00 50.00 50.00 -99.00 -99.00 

  Ruhe 0.00 12.00 0.00 30.00 30.00 48.09 39.34 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0.0 0.0 0.0 - 0.0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lm,E /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lm,Er /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       34.3 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  39.3 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  39.3 1.00 1.00000 -12.04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  39.3 1.00 1.00000 -6.04  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  39.3 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  39.3 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  39.3 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       30.3 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  39.3 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  39.3 1.00 1.00000 -12.04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  39.3 1.00 1.00000 -12.04  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  39.3 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  39.3 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  39.3 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

 
Parkplatzlärmstudie (2)  Variante 0 

PRKL001  Bezeichnung  P1 PKW  Wirkradius /m  99999.00 

  Gruppe  Gruppe 0  Lw (Tag) /dB(A)  77.79 

  Knotenzahl  5  Lw (Nacht) /dB(A)  - 

  Länge /m  88.08  Lw (Ruhe) /dB(A)  77.79 

  Länge /m (2D)  88.08  Lw" (Tag) /dB(A)  51.34 

  Fläche /m²  442.24  Lw" (Nacht) /dB(A)  - 

      Lw" (Ruhe) /dB(A)  51.34 

      Konstante Höhe /m  0.00 

      Berechnung  Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2) 

      Parkplatz  P+R - Parkplatz 

      Modus  Sonderfall (getrennt) 

      Kpa /dB  0.00 

      Ki* /dB  4.00 

      Oberfläche   Wassergebundene Decken (Kies) 

      B  20.00 

      f  1.00 

      N (Tag)  0.60 



Seite 4 

      N (Nacht)  0.00 

      N (Ruhe)  0.60 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  98.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       72.7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  51.3 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  51.3 1.00 1.00000 -12.04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  51.3 1.00 1.00000 -6.04  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  51.3 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  51.3 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  51.3 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       68.8 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  51.3 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  51.3 1.00 1.00000 -12.04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  51.3 1.00 1.00000 -12.04  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  51.3 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  51.3 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  51.3 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

PRKL002  Bezeichnung  P2 LKW  Wirkradius /m  99999.00 

  Gruppe  Gruppe 0  Lw (Tag) /dB(A)  84.77 

  Knotenzahl  5  Lw (Nacht) /dB(A)  - 

  Länge /m  48.11  Lw (Ruhe) /dB(A)  84.77 

  Länge /m (2D)  48.11  Lw" (Tag) /dB(A)  63.33 

  Fläche /m²  139.28  Lw" (Nacht) /dB(A)  - 

      Lw" (Ruhe) /dB(A)  63.33 

      Konstante Höhe /m  0.00 

      Berechnung  Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2) 

      Parkplatz  Autohof für Lkw 

      Modus  Sonderfall (getrennt) 

      Kpa /dB  14.00 

      Ki* /dB  3.00 

      Oberfläche   Asphaltierte Fahrgassen 

      B  3.00 

      f  1.00 

      N (Tag)  1.00 

      N (Nacht)  0.00 

      N (Ruhe)  1.00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  108.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       79.7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  63.3 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  63.3 1.00 1.00000 -12.04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  63.3 1.00 1.00000 -6.04  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  63.3 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  63.3 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  63.3 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 
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  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       75.7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  63.3 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  63.3 1.00 1.00000 -12.04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  63.3 1.00 1.00000 -12.04  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  63.3 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  63.3 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  63.3 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

 
Punkt-SQ   /ISO 9613 (5)  Variante 0 

EZQi001  Bezeichnung  LKW Stand/Leerlauf  Wirkradius /m  99999.00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0.00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  95.60 - - 95.60  

      Nacht  -99.00 - - -99.00  

      Ruhe  95.60 - - 95.60  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0.0 0.0 0.0 - 0.0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       79.7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  95.6 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  95.6 1.00 0.08300 -22.85  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  95.6 1.00 0.08300 -16.85  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  95.6 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  95.6 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  95.6 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       75.8 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  95.6 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  95.6 1.00 0.08300 -22.85  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  95.6 1.00 0.08300 -22.85  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  95.6 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  95.6 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  95.6 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

EZQi002  Bezeichnung  LKW Stand/Leerlauf  Wirkradius /m  99999.00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0.00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  95.60 - - 95.60  

      Nacht  -99.00 - - -99.00  

      Ruhe  95.60 - - 95.60  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0.0 0.0 0.0 - 0.0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          
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  Werktag (6h-22h)  16.00       79.7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  95.6 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  95.6 1.00 0.08300 -22.85  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  95.6 1.00 0.08300 -16.85  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  95.6 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  95.6 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  95.6 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       75.8 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  95.6 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  95.6 1.00 0.08300 -22.85  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  95.6 1.00 0.08300 -22.85  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  95.6 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  95.6 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  95.6 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

EZQi003  Bezeichnung  LKW Stand/Leerlauf  Wirkradius /m  99999.00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0.00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  95.60 - - 95.60  

      Nacht  -99.00 - - -99.00  

      Ruhe  95.60 - - 95.60  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0.0 0.0 0.0 - 0.0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       79.7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  95.6 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  95.6 1.00 0.08300 -22.85  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  95.6 1.00 0.08300 -16.85  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  95.6 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  95.6 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  95.6 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       75.8 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  95.6 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  95.6 1.00 0.08300 -22.85  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  95.6 1.00 0.08300 -22.85  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  95.6 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  95.6 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  95.6 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

EZQi004  Bezeichnung  Prüfung Notstromaggregat  Wirkradius /m  99999.00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0.00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  110.00 - - 110.00  

      Nacht  -99.00 - - -99.00  
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      Ruhe  -99.00 - - -99.00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  110.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       91.9 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  - 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  110.0 1.00 0.25000 -18.06  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  - 0.00 2.00000 -99.00  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  - 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  110.0 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 
 

- 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       91.9 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  - 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  110.0 1.00 0.25000 -18.06  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  - 0.00 2.00000 -99.00  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  - 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  110.0 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  - 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

EZQi005  Bezeichnung  Prüfung Kettensäge  Wirkradius /m  99999.00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0.00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  113.50 - - 113.50  

      Nacht  -99.00 - - -99.00  

      Ruhe  -99.00 - - -99.00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  113.5 0.0 0.0 0.0 - 0.0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       93.7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  - 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  113.5 1.00 0.16700 -19.81  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  - 0.00 2.00000 -99.00  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  - 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  113.5 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  - 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       93.7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  - 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  113.5 1.00 0.16700 -19.81  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  - 0.00 2.00000 -99.00  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  - 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  113.5 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  - 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 
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Linien-SQ  /ISO 9613 (1)  Variante 0 

LIQi001  Bezeichnung  Fahrweg LKW  Wirkradius /m  99999.00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0.00 

  Knotenzahl  7  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  63.05  Emission ist  längenbez. SL-Pegel (Lw/m) 

  Länge /m (2D)  63.05  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  67.80 - - 85.80 67.80 

      Nacht  -99.00 - - -99.00  

      Ruhe  67.80 - - 85.80 67.80 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  108.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       62.7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  67.8 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  67.8 1.00 1.00000 -12.04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  67.8 1.00 1.00000 -6.04  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  67.8 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  67.8 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  67.8 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16.00       58.8 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1.00 Ruhe  67.8 0.00 1.00000 -99.00  

          Werktag (7h-20h)  13.00 Tag  67.8 1.00 1.00000 -12.04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2.00 Ruhe  67.8 1.00 1.00000 -12.04  

  Sonntag (6h-22h)  16.00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5.00 Ruhe  67.8 0.00 5.00000 -99.00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9.00 Tag  67.8 0.00 9.00000 -99.00  

          So, RZ(13h-15h)  2.00 Ruhe  67.8 0.00 2.00000 -99.00  

  Nacht (22h-6h)  1.00 Nacht  - 0.00 1.00000 -99.00 - 
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Allgemeine Angaben Rechenmodell Verkehrslärm (DIN 1 8005) 

Projekt | Eigenschaften  

Prognosetyp:  Lärm      

Prognoseart:  Lärm (nationale Normen)      

Beurteilung nach:   DIN 18005        

Projekt-Notizen  

 
Arbeitsbereich  

Koordinatensystem:  UTM (Streifenbreite 6°), nördliche Hemisphäre  

Koordinatendatum:  WGS84 (Weltweit GPS), geozentrisch  

Meridianstreifen:  33  

 von ... bis ... Ausdehnung Fläche 

x /m 367020.00 367760.00 740.00    0.30 km² 

y /m 5634680.00 5635080.00 400.00  

z /m -10.00 110.00 120.00  

Geländehöhen in den Eckpunkten  

xmin / ymax  (z4) 0.00 xmax / ymax  (z3) 0.00  

xmin / ymin  (z1) 0.00 xmax / ymin  (z2) 0.00  

 
Zuordnung von Elementgruppen zu den Varianten  

Elementgruppen  Variante 0  Bahnlärm  Gesamtlärm      

Gruppe 0  +  +  +      

GRENZE DES BEBAUUNGSPLANS (§9 BAUGB)  +  +  +      

BAUGRENZE  +  +  +      

 
Verfügbare Raster  

Name  x min 
/m  

x max 
/m  

y min 
/m  

y max 
/m  

dx 
/m  

dy 
/m  

nx 
  

ny 
  

Bezug 
  

Höhe /m 
  

Bereich 
  

Raster 0  367331.20 367450.37 5634837.34 5634963.19 1.00 1.00 120 126 relativ 4.00 gemäß NuGe  

 
Berechnungseinstellung  Kopie von "Referenzeinstellung"    

Rechenmodell  Punktberechnung  Rasterberechnung    

Gleitende Anpassung des Erhebungsgebietes an die Lage des IPKT  

L /m          

Geländekanten als Hindernisse  Ja  Ja      

Verbesserte Interpolation in den Randbereichen  Ja  Ja      

Freifeld vor Reflexionsflächen /m          

   für Quellen       1.0       1.0      

   für Immissionspunkte       1.0       1.0      

Haus: weißer Rand bei Raster  Nein  Nein      

Zwischenausgaben  Keine  Keine      

          

Art der Einstellung  Optimiert  Optimiert      

Reichweite von Quellen begrenzen:          

  *  Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen:  Nein  Nein      

  *  Mindest-Pegelabstand /dB:  Nein  Nein      

Projektion von Linienquellen  Ja  Ja      

Projektion von Flächenquellen  Ja  Ja      

Beschränkung der Projektion  Nein  Nein      

  *  Radius /m um Quelle herum:          

  *  Radius /m um IP herum:          

Mindestlänge für Teilstücke /m       1.0       1.0      

Variable Min.-Länge für Teilstücke:          

  *  in Prozent des Abstandes IP-Quelle  Nein  Nein      

Zus. Faktor für Abstandskriterium       1.0       1.0      

Einfügungsdämpfung abweichend von Regelwerk:  Nein  Nein      

  *  Einfügungsdämpfung begrenzen:          

  *  Grenzwert /dB für Einfachbeugung:          

  *  Grenzwert /dB für Mehrfachbeugung:          

Berechnung der Abschirmung bei VDI 2720, ISO9613          

  *  Seitlicher Umweg  Ja  Ja      

  *  Seitlicher Umweg bei Spiegelquellen  Nein  Nein      
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Reflexion          

Reflexion (max. Ordnung)  3  3      

Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen:  Nein  Nein      

  *  Suchradius /m          

Reichweite von Refl.Flächen begrenzen:          

  *  Radius um Quelle oder IP /m:  Nein  Nein      

  *  Mindest-Pegelabstand /dB:  Nein  Nein      

Spiegelquellen durch Projektion  Ja  Ja      

Keine Refl. bei vollständiger Abschirmung  Ja  Ja      

Strahlen als Hilfslinien sichern  Nein  Nein      

          

Mehrfachreflexion  Ja  Ja      

Winkelschrittweite (x-y)°  1.00  1.00      

Winkelschrittweite (z)°  1.00  1.00      

maximale Reflexionsweglänge           

  *  in Vielfachen des direkten Abstandes  10.00  10.00      

Strahlverzweigung an Refl.Flächen  Nein  Nein      

          

Teilstück-Kontrolle          

Teilstück-Kontrolle nach Schall 03:  Ja  Ja      

Teilstück-Kontrolle auch für andere Regelwerke:  Nein  Nein      

Beschleunigte Iteration (Näherung):  Nein  Nein      

Geforderte Genauigkeit /dB:       0.1       0.1      

Zwischenergebnisse anzeigen:  Nein  Nein      

 
Globale Parameter  Kopie von "Referenzeinstellung"  

Voreinstellung von G außerhalb von DBOD-Elementen  1.00  

Temperatur /°  10  

relative Feuchte /%  70  

Wohnfläche pro Einw. /m² (=0.8*Brutto)  40.00  

Mittlere Stockwerkshöhe in m  2.80  

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC):  Tag Abend Nacht    

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC):  2.00 1.00 0.00    

 
Parameter der Bibliothek: Schall 03  Kopie von "Referenzeinstellung"  

Eingabe von Zugzahlen  pro Stunde  

Berücksichtigt Bewuchs-Elemente  Nein  

Berücksichtigt Bebauungs-Elemente  Nein  

Berücksichtigt Boden-Elemente  Ja  

   Schienenbonus für Züge  Nein  

   Schienenbonus für Straßenbahnen  Nein  

 
Beurteilungszeiträume   

T1  Tag (6h-22h)       

T2  Nacht (22h-6h)       

 
 
 

 

  



Seite 11 

Schallquellen Verkehrslärm 

Übersicht: Summenwerte für Emissionen und Streckenz uschläge  

  Lw',A* /dB  Ohne Streckenzuschläge  Zuschlag für Abschnitte  Delta Lw',A* /dB  

Element  Bezeichnung  Tag Nacht  von bis Zuschlag Tag Nacht  

S03Z001  Bahnlinie 6258  83.94 80.78  1 5 101 0.00 0.00  

       6 6 102 2.91 2.91  

       7 11 101 0.00 0.00  

 
Übersicht: Eingabedaten Zugverkehr  

Element  Bezeichnung  Nr. Tag Nacht   Zugart v_ma
x 

Fahrzeugtyp 1, 3, ... Fahrzeugtyp 2, 4, ... 

     n/h n/h    km/h Kat. Zeile nA nFz Kat. Zeile nA nFz 

S03Z001  Bahnlinie 6258  1 0.375 0.250   
Güterzug bespannt 

mit E-Lok 100 7 2 4 1 10 2 4 30 

               10 6 4 8 

    2 4.625 2.000   
Regional 

Elektrotriebzug 100 5 2 10 3     

    3 1.000 0.250   Intercity bespannt 
mit E-Lok 100 7 2 4 1 9 2 4 6 

 
 
Originaldaten Verkehrslärm (Quelle: /3/) 
 

 
 

 

 



 
 

 
Bericht-Nr.: 2019_085  
Thema: Bebauungsplan Nr. 16 der Stadt Flöha „Falkenauer Wiesenstraße“, Schallimmissionsprognose 
Datei:  D:\Projekte_2019\Falkenau_WA_Wiesenstraße\Bericht\Bericht.doc Anlagen 

 
Anlage 4  Ergebnisse der Einzelpunktrechnungen 
 

• Schienen-Verkehrslärm gemäß DIN 18005 (Beurteilungspegel) mit Maßgeblichen 
Außenlärmpegeln gemäß DIN 4109 

• Gewerbelärm gemäß TA Lärm (Beurteilungs- und Spitzenpegel) mit Maßgeblichen 
Außenlärmpegeln gemäß DIN 4109 

• Maßgebliche Außenlärmpegel MAP (IP im Plan-Gebiet) mit Lärmpegelbereichen 
gemäß DIN 4109, Summe aus Verkehrslärm und Gewerbelärm 
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Ergebnisse Einzelpunktrechnungen 
 
Schienen-Verkehrslärm (mit Maßgeblichem Außenlärmpe gel MAP gemäß DIN 4109) 
 
Kurze Liste  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach DIN 18005  
Bahnlärm                                  Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  
    Tag (6h-22h)   Nacht (22h-6h)      MAP     

    IRW L r,A IRW L r,A    La 

    /dB /dB /dB /dB    /dB 

IPkt001  IP1  55.0 51.9 45.0 48.7    53.7 

IPkt002  IP2  55.0 54.4 45.0 51.2    56.2 

IPkt003  IP3  55.0 49.6 45.0 46.4    51.4 

IPkt004  IP4  55.0 49.2 45.0 46.0    51.0 

 
…geringe Richtwertüberschreitung 
…erhebliche Richtwertüberschreitung 
 

 
Gewerbelärm, Beurteilungspegel (mit Maßgeblichem Au ßenlärmpegel MAP gemäß 
DIN 4109) 
 
Kurze Liste  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach TA Lärm (1998)  
Gewerbelärm  Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  
    Werktag (6h-22h)   Sonntag (6h-22h)   Nacht (22h-6h)   MAP   

    IRW L r,A IRW L r,A IRW L r,A  La 

    /dB /dB /dB /dB /dB /dB  /dB 

IPkt001  IP1  55.0 56.8 55.0  40.0   56.8 

IPkt002  IP2  55.0 50.9 55.0  40.0   50.9 

IPkt003  IP3  55.0 41.8 55.0  40.0   41.8 

IPkt004  IP4  55.0 41.3 55.0  40.0   41.3 

 
…geringe Richtwertüberschreitung 
…erhebliche Richtwertüberschreitung 
 

 
…mit Anteilen der Geräuschemission der einzelnen Schallquellen am kritischsten 
Immissionsort IP1, OG1 
 
Mittlere Liste »  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach TA Lärm (1998)  
IPkt001 »  IP1  Variante Gewerbelärm      Einstellung: Kopie von "R eferenzeinstellung"  
    x = 367352.82 m  y = 5634863.57 m  z = 4.00 m  

    Werktag (6h-22h)  Sonntag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)  

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A 

    /dB /dB /dB /dB /dB /dB 

EZQi005 »  Prüfung Kettensäge  53.1 53.1     

EZQi004 »  Prüfung Notstromaggr  51.4 55.3     

EZQi003 »  LKW Stand/Leerlauf  46.8 55.9     

EZQi002 »  LKW Stand/Leerlauf  44.7 56.2     

PRKL002 »  P2 LKW  44.4 56.5     

LIQi001 »  Fahrweg LKW  42.9 56.7     

EZQi001 »  LKW Stand/Leerlauf  40.7 56.8     

STRb001 »  Z1 Zufahrt PKW  33.8 56.8     

PRKL001 »  P1 PKW  26.8 56.8     

  Summe   56.8     
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Gewerbelärm, Spitzenpegel 
 
Immissionspunkt  Beurteilungszeitraum  Quelle(Lmax)  Lw,Sp D,ges Lr,Sp RW,Sp  
      /dB(A) /dB /dB(A) /dB(A)  

IPkt001  IP1  Werktag (6h-22h)  PRKL002  P2 LKW  108.0 -32.8 75.2 85.0  

IPkt002  IP2  Werktag (6h-22h)  LIQi001  Fahrweg LKW  108.0 -35.0 73.0 85.0  

IPkt003  IP3  Werktag (6h-22h)  EZQi005  Prüfung Kettensäge  113.5 -52.6 60.9 85.0  

IPkt004  IP4  Werktag (6h-22h)  EZQi005  Prüfung Kettensäge  113.5 -54.1 59.4 85.0  

 

 

Maßgebliche Außenlärmpegel MAP (IP im Plan-Gebiet) mit Lärmpegelbereichen 
gemäß DIN 4109, Summe aus Gesamt-Verkehrslärm und G ewerbelärm  
 
Kurze Liste  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach DIN 4109, Maßgebliche Außenlärmpeg el MAP  
Gesamtlärm Mit Lärmpegelbereichen LPB gemäß DIN 4109  
    MAP Verkehr MAP Gewerbe Zuschlag   MAP Gesamt 

     L a  L a   La LPB 

     /dB  /dB  /dB /dB  

IPkt001  IP1   53.7  56.8  3.0 61.5 III 

IPkt002  IP2   56.2  50.9  3.0 60.3 III 

IPkt003  IP3   51.4  41.8  3.0 54.9 I 

IPkt004  IP4   51.0  41.3  3.0 54.4 I 

 



 
 

 
Bericht-Nr.: 2019_085  
Thema: Bebauungsplan Nr. 16 der Stadt Flöha „Falkenauer Wiesenstraße“, Schallimmissionsprognose 
Datei:  D:\Projekte_2019\Falkenau_WA_Wiesenstraße\Bericht\Bericht.doc Anlagen 

 
Anlage 5: Raster Beurteilungspegel, Lärmpegelbereiche 
 

• Raster Beurteilungspegel gemäß DIN 18005, Schienen-Verkehrslärm, Immissionshöhe: 
1. OG, Beurteilungszeitraum: tagsüber 

• Raster Beurteilungspegel gemäß DIN 18005, Schienen-Verkehrslärm, Immissionshöhe: 
1. OG, Beurteilungszeitraum: nachts 

 
• Raster Beurteilungspegel gemäß TA Lärm, Gewerbelärm, Immissionshöhe: 1.OG, 

Beurteilungszeitraum: werktags, tagsüber 
 

• Raster Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109, Summe aus Gewerbe- und Verkehrslärm, 
Immissionshöhe: 1. OG 
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Wiesenstraße", Schallimmissionsprognose 
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Bebauungsplan der Stadt Flöha "Wohngebiet Falkenauer 
Wiesenstraße", Schallimmissionsprognose 
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Bebauungsplan der Stadt Flöha "Wohngebiet Falkenauer
Wiesenstraße", Schallimmissionsprognose
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Bebauungsplan der Stadt Flöha "Wohngebiet Falkenauer 
Wiesenstraße", Schallimmissionsprognose 
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Anlage 1-  Referat 23.1 
 
BBP Nr. 16 „Falkenauer Wiesenstraße“  
 
 
2. Abfallrechtliche Vorgaben  
 Die bei der Durchführung  der einzelnen Bauvorhaben anfallenden Abfälle sind nach Maßgabe 

des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) sowie den nach diesem Gesetz erlassenen Rechtsvor-
schriften zu verwerten oder zu beseitigen. Das Nähere regeln die beiliegenden Allgemeinen 
Hinweise Abfallrecht.  

  
Für die Entsorgung der nach Fertigstellung anfallenden Abfälle sind die Bestimmungen der 

Satzung über die Abfallwirtschaft im Landkreis Mittelsachsen [Abfallwirtschaftssatzung (Aws)] 
vom 26.09.2013 zu beachten.  

 
3. Bodenschutzrechtliche Vorgaben  
 Gemäß § 1 BBodSchG sind nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wiederherzu-

stellen und insbesondere Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen.  
 Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen sowie 

seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte soweit wie möglich vermieden 
werden. 

 

 Die zur Realisierung der einzelnen Bauvorhaben erforderlichen Arbeiten sind so auszuführen, 
dass baubetriebsbedingte Bodenbelastungen in den angrenzenden Bereichen auf das unab-
dingbar notwendige Maß beschränkt werden. Nach Beendigung der Bauarbeiten sind dennoch 
entstandene Beeinträchtigungen zu beseitigen. 

 

 Zur Vermeidung von Schadstoffeinträgen in den Boden sind beim Umgang mit Betriebsstoffen 
geeignete Vorkehrungen zu treffen bzw. sollte der Umgang mit diesen im Vorhabenbereich 
ausgeschlossen werden. 

 

 Ist eine Verwertung von Erdaushub im Rahmen der Bauvorhaben nicht möglich, ist dieser 
nachweispflichtig einer dafür zugelassenen Verwertungs- oder Beseitigungsanlage zuzuführen. 

 

Bei sich im Rahmen von Bauvorbereitung und Bauausführung über den bisherigen Kenntnis-
stand hinaus ergebenden Hinweisen auf schädliche Bodenverunreinigungen i. S. der § 2 Abs. 3 
und 6 BBodSchG (z.B. altlastenrelevante Sachverhalte, organoleptische Auffälligkeiten oder neu 
entstandene schädliche Bodenveränderungen) ist  die für die Überwachung zuständige Behörde, 
hier der Landkreis Mittelsachsen als untere Abfall-und Bodenschutzbehörde von diesen Sach-
verhalten unverzüglich zu informieren. Vor Fortsetzen der Bauarbeiten ist mit dieser eine Ab-
stimmung hinsichtlich erforderlicher Maßnahmen zur Beseitigung oder zur Durchführung von 
Untersuchungen durchzuführen, die eventuell erforderlich sind, um festzustellen, ob eine 
schädliche Bodenveränderung oder Altlast vorliegt.  

  

 Gemäß § 15 Abs. 1 und 3 BBodSchG in Verbindung mit § 13 Abs. 3 SächsKrWBodSchG sind 
bekannt gewordene oder verursachte nicht unerhebliche Bodenbelastungen durch den 
Verursacher, den Grundstückseigentümer oder den Inhaber der tatsächlichen Gewalt sowie 
weitere Verpflichtete gemäß BBodSchG und SächsKrWBodSchG unverzüglich der zuständigen 
Behörde (i.d.R. ist das die untere Abfall- und Bodenschutzbehörde) anzuzeigen. Das Unterlassen 
dieser Anzeige ist gemäß § 22 Abs. 1 SächsKrWBodSchG eine Ordnungswidrigkeit und kann nach 
§ 22 Abs. 2 SächsKrWBodSchG mit einer Geldbuße bis zu 50.000,00 EUR geahndet werden. 

 
 
 
 
 



Landratsamt Mittelsachsen      Anlage 2-  Referat 23.1 
 
Abteilung Umwelt, Forst und Landwirtschaft Stand 04/2019 
Referat Recht, Abfall und Bodenschutz 
 
 
 

Allgemeine Hinweise zum Abfallrecht 
 
 

1. Bei der Entsorgung der im Rahmen der Realisierung und des Betriebes des Vorhabens 
anfallenden Abfälle sind die Vorgaben des KrWG und insbesondere der Verordnung über die 
Bewirtschaftung von gewerblichen Siedlungsabfällen und von bestimmten Bau- und 
Abbruchabfällen (Gewerbeabfallverordnung - GewAbfV)1 zu beachten. Auf folgende 
Pflichten für Erzeuger und Besitzer derartiger Abfälle wird besonders hingewiesen: 

 

 Getrennthaltung der Abfallfraktionen Papier, Pappe und Karton, Glas, Kunststoffe, Metalle, 
Holz, Textilien und Bioabfälle gemäß § 3 Abs. 1 GewAbfV 

  

 Getrennthaltung der Abfallfraktionen Glas, Kunststoffe, Metalle, Holz, Dämmmaterial, 
Bitumengemische, Baustoffe auf Gipsbasis, Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik gemäß § 8 
Abs. 1 GewAbfV 

 

 Pflicht zur Zuführung von nicht getrennt gehaltenen Abfällen zu Vorbehandlungsanlagen 
nach Maßgabe des § 4 Abs.1 GewAbfV oder der ausnahmsweisen Zuführung zur 
energetischen Verwertung nach Maßgabe des § 4 Abs. 3 und Abs. 4 GewAbfV 

 

 Pflicht zur Zuführung von nicht getrennt gehaltenen Abfällen in Vorbehandlungsanlagen 
gemäß § 9 Abs. 1 Nr.1 GewAbfV, in eine Aufbereitungsanlage gemäß § 9 Abs. 1 Nr.2 
GewAbfV oder der ausnahmsweisen Zuführung zu einer schadlosen, ordnungsgemäßen und 
hochwertigen sonstigen Verwertung gemäß § 9  Abs. 5 GewAbfV zuzuführen. 

 

 Überlassungspflicht von gewerblichen Siedlungsabfällen, die nicht verwertet werden, an den 
Landkreis Mittelsachsen als öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger gemäß § 7 GewAbfV. 
Dazu sind Abfallbehälter in angemessenem Umfang zu bestellen und zu nutzen. 
 

 Strikte Einhaltung der Dokumentationspflicht nach § 3 Abs.3 und § 8 Abs. 3 GewAbfV 
 

 Vermischungsverbot nach § 3 Abs. 1 Satz 3 GewAbfVund § 8 Abs. 3 GewAbfV für gefährliche 
Abfälle im Sinne der Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-
Verordnung - AVV)2   

 
2. Grundlage für die Zuordnung der Abfälle zu den gefährlichen oder nicht gefährlichen Abfällen 

ist die AVV. 
 

3. Für die Entsorgung gefährlicher Abfälle entsprechend § 48 Kreislaufwirtschaftsgesetz 
(KrWG)3, für die nach § 50 Abs. 1 KrWG eine Nachweispflicht besteht, ist ein Nachweis 
gemäß Teil Zwei der Verordnung über die Nachweisführung bei der Entsorgung von 
Abfällen (Nachweisverordnung - NachweisV)4 zu führen. 
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4. Für den Umgang mit asbesthaltigen Abfällen gelten die Festlegungen nach LAGA Merkblatt 
„Entsorgung asbesthaltiger Abfälle“5 sowie der Technischen Regeln für Gefahrstoffe 519 
(TRGS 519)6. Diese Unterlagen sind in unserer Behörde einsehbar.  
 
Grundsätzlich ist sicherzustellen, dass bei jeglichem Umgang mit asbesthaltigen Abfällen und 
Stoffen die Freisetzung von Asbestfasern verhindert oder auf das unvermeidbare Ausmaß 
reduziert wird, um Gesundheitsgefährdungen auszuschließen. Auf die strafrechtliche 
Relevanz bei Missachtung dieser Vorschriften wird hingewiesen. 

 
5. Bei der Entsorgung der im Rahmen der Bau- und Abbrucharbeiten anfallenden Holzabfälle 

sind die Vorgaben der Verordnung über Anforderungen an die Verwertung und Beseitigung 
von Altholz (Altholzverordnung - AltholzV)7 zu beachten. Auf folgende Pflichten für Erzeuger 
und Besitzer von Holzabfällen wird besonders hingewiesen: 
 

 getrennte Erfassung, Sammlung, Bereitstellung, Überlassung, Beförderung und Lagerung von 
Altholz gemäß der im Anhang III der Altholzverordnung genannten gängigen 
Altholzsortimente (§ 10 AltholzV) 

 

 Altholz darf zum Zwecke der stofflichen und energetischen Verwertung nur in Verkehr 
gebracht werden, um es einer Altholzbehandlungsanlage, in der die Anforderungen der 
Altholzverordnung eingehalten werden, zuzuführen (§ 8 AltholzV). 

 

 Bei Zuführung von Altholz zu einer Altholzbehandlungsanlage ist das Altholz vom Anlieferer 
nach Altholzkategorie und Menge zu deklarieren. Dazu ist der Anlieferungsschein gemäß 
Anhang IV der Altholzverordnung zu verwenden. 

 

 In Kleinfeuerungsanlagen ist der Einsatz von Altholz als Brennstoff grundsätzlich unzulässig. 
 

6. Im Rahmen der Verwertung mineralischer Abfälle, die bei der Baumaßnahme anfallen oder 
bei  der Baumaßnahme als Fremdmaterial eingesetzt werden sollen, sind zur Beurteilung der 
Schadlosigkeit  der Verwertung folgende Merkblätter/Erlasse zu beachten: 

 
/1/  Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20: Anforderungen an die stoffliche   
        Verwertung von mineralischen Abfällen-Technische Regeln- Allgemeiner Teil vom  
        06.11.2003  
 
/2/ Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20: Anforderungen an die stoffliche   
       Verwertung von mineralischen Abfällen: Teil II-Technische Regeln für die Verwertung von   
        Bodenmaterial (TR Boden) vom 05.11.2004 
 
/3/ Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20: Anforderungen  an die stoffliche  
       Verwertung von mineralischen Abfällen: Teil III-Probenahme und Analytik vom 05.11.2004 
 
/4/ Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft: Vorläufige Hinweise zum  

Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial (Recyclingerlass) (Stand 20.12.2018) mit Erläuterungen 
vom 15.12.2010, Gültigkeit verlängert bis 31.12.2019 

 
7. Für die ordnungsgemäße Verwertung und Entsorgung der anfallenden Materialien ist der 

Bauherr bzw. Betreiber der Anlage verantwortlich. 
 

8. Verstöße gegen die abfallrechtlichen Auflagen stellen eine Ordnungswidrigkeit nach § 69 
Abs. 1 und 2 KrWG dar. Die Ordnungswidrigkeit nach Abs. 1 kann mit einer Geldbuße bis zu 
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100.000,00 EURO, die Ordnungswidrigkeit nach Abs. 2 mit einer Geldbuße bis zu 10.000,00 
Euro geahndet werden.  
 
 

9. Gemäß § 6 der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Mittelsachsen8 (AWS) sind 
Eigentümer, Berechtigte oder Besitzer von Grundstücken im Landkreis, auf denen nach 
Maßgabe des § 17 KrWG überlassungspflichtige Abfälle aus privaten Haushaltungen 
und/oder aus anderen Herkunftsbereichen anfallen bzw. anfallen können, berechtigt und 
verpflichtet, ihre Grundstücke an die Abfallentsorgung des Landkreises entsprechend dieser 
Satzung anzuschließen. 
 

10. Gemäß § 26 AWS sind der erstmalige Anfall von dem Landkreis zu überlassenden Abfällen 
bzw. der notwendige Erstanschluss des Grundstückes an die Abfallentsorgung vier Wochen 
vor Nutzung/Bezug des Grundstückes dem Landkreis Mittelsachsen schriftlich zu melden und 
die benötigten Abfallbehälter anzufordern. 
 

11. Für die Abfallentsorgung sind gemäß § 13 AWS entsprechende Standortplätze für 
Abfallbehälter auszuweisen. 
Dabei ist weiterhin zu beachten, dass die Abfallbehälter u. a. zur Entsorgung an eine für die 
Sammelfahrzeuge befahrbare Straße bereitzustellen sind. Kann ein anschlussberechtigtes 
Grundstück mit dem im jeweiligen Sammelbereich verwendeten Fahrzeug nicht oder nur mit 
erheblichen Schwierigkeiten, deren Überwindung unzumutbare Aufwendungen erfordern, 
angefahren werden, haben die Anschlussverpflichteten die Abfallbehälter zum nächsten vom 
Sammelfahrzeug erreichbaren Entsorgungsstandort zu bringen. Diese Entsorgungsstandorte 
werden von der EKM, in Abstimmung mit dem zuständigen Entsorgungsunternehmen 
bestimmt und dem Anschlusspflichtigen mitgeteilt. Gleiches gilt auch für vorübergehende 
Situationen wie Straßensperrungen, Schnee- und Eisglätte und so weiter. 

 
 
1) Verordnung über die Bewirtschaftung von gewerblichen Siedlungsabfällen und von bestimmten 

Bau- und Abbruchabfällen (Gewerbeabfallverordnung - GewAbfV) vom 18.04.2017 (BGBl. I S. 
896, in der derzeit gültigen Fassung) 

 
2) Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV) vom 

10.12.2001 (BGBl. I S. 3379, in der derzeit gültigen Fassung) 
 
3) Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. I S. 212, in der derzeit gültigen 

Fassung) 
 
4) Verordnung über die Nachweisführung bei der Entsorgung von Abfällen (Nachweisverordnung - 

NachweisV) vom 20.10.2006 (BGBl. I S. 2298, in der derzeit gültigen Fassung) 
 
5) LAGA Merkblatt „Entsorgung asbesthaltiger Abfälle“ vom 06.09.1995 in der Fassung vom 

10.12.2001, Überarbeitung Stand September 2009, letzte Korrektur März 2012 
 
6) Technische Regeln für Gefahrstoffe 519 (TRGS 519) der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 

Arbeitsmedizin, Ausgabe Januar 2014 
 
7) Verordnung über Anforderungen an die Verwertung und Beseitigung von Altholz 

(Altholzverordnung - AltholzV) vom 15.08.2002 (BGBl. I S. 3302, in der derzeit gültigen Fassung) 
 
8) Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Mittelsachsen vom 26.09.2013 



Anlage 3-  Referat 23.1 
 
 
Landratsamt Mittelsachsen  Anlage Bo 
Abteilung Umwelt, Forst und Landwirtschaft Stand 04/2019 
Referat Recht, Abfall und Bodenschutz 
 
 
 
 
 

Allgemeine Hinweise zum Bodenschutz 
 
  
1. Im Hinblick auf einen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden (vgl. § 7 Bundes-

Bodenschutzgesetz - BBodSchG)
1
 sind folgende Hinweise zu beachten: 

 

 Nach § 202 Baugesetzbuch (BauGB)
2
 ist infolge der Baumaßnahmen abzutragender 

Oberboden  (Mutterboden) zu Beginn der Bauarbeiten getrennt zu sichern, im nutzbaren 
Zustand zu erhalten und vor Vergeudung bzw. Vernichtung zu schützen.  

 

 Unterboden ist  nach  Bodenarten (Körnungsklassen) getrennt zu erfassen.  
 

 Eine Vermischung verschiedener Bodenarten bzw. von Ober- und Unterboden muss 
vermieden werden.  

 

 Der Verbleib bzw. Wiederverwendung des Bodens auf dem Baugrundstück ist unter 
Vermeidung einer Vergeudung dem Abtransport vorzuziehen. 

 

 Soweit nach §§ 60 bis 62, 76 und 77 Sächsischer Bauordnung (SächsBO)3 nichts anderes 
bestimmt ist, bedarf die Verwendung von Aushubmaterial zu Geländeregulierungen bzw. 
Aufschüttungen außerhalb des Vorhabens nach § 59 Abs. 1 SächsBO einer baurechtlichen 
Genehmigung. Bei baurechtlich genehmigungsfreien Vorhaben sind andere öffentlich-
rechtliche Belange zu beachten. Insbesondere ist zu gewährleisten, dass keine Beseitigung von 
Abfällen außerhalb zugelassener Anlagen erfolgt. 

 

 Anschüttungen im Zuge einer Wiederverwertung von Boden an Ort und Stelle bzw. einer 
Rekultivierung haben auf die lokalen Bodenverhältnisse (Horizontierung, Körnung) abgestimmt 
zu erfolgen.  

 

 Weiterhin sind die Vorgaben des § 12 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 
(BBodSchV)4 zu beachten. Danach ist das Auf- und Einbringen von Materialien auf oder in eine 
durchwurzelbare Bodenschicht oder zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht nur 
zulässig, wenn dabei die Besorgnis des Entstehens schädlicher Bodenveränderungen nicht 
hervorgerufen wird. Deshalb hat gemäß § 12 Abs. 3 BBodSchV der Antragsteller vor dem Auf- 
und Einbringen die notwendigen Untersuchungen nach den Vorgaben in Anhang 1 BBodSchV 
durchzuführen oder zu veranlassen. 

 

 Gegen das Entstehen von schädlichen Bodenveränderungen (vgl. § 2 Abs. 3 BBodSchG: 
Beeinträchtigung der Bodenfunktionen, die geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder 
erhebliche Belästigungen für den einzelnen oder die Allgemeinheit herbeizuführen) durch 



Lagerung von Bauabfällen und Betriebsstoffen sind geeignete Vorkehrungen zu treffen. 
Vorhandene nicht zu überbauende Vegetationsflächen sind freizuhalten. 

 

 Alle baubetrieblich verursachten Bodenveränderungen müssen auf das den Umständen 
entsprechende unabdingbar Maß (vgl. § 1 BBodSchG) beschränkt bleiben und sind nach 
Abschluss der Bauarbeiten zu beseitigen. In diesem Zusammenhang ist insbesondere auf die 
DIN 189205 zu verweisen. 

 

 Dauerhaft nicht mehr genutzte Flächen sind gemäß § 5 BBodSchG zu entsiegeln, wenn die 
Versiegelung im Widerspruch zu planungsrechtlichen Festlegungen steht. 

 
2. Aufgrund des nicht vollständigen Überblickes über die mehr als 800 Jahre währende 

Industriegeschichte der Region kann das Vorhandensein bisher noch nicht bekannter Altlasten 
nicht ausgeschlossen werden. Es liegt im Ermessen des Antragstellers, diesbezüglich 
ingenieurtechnische Baugrunduntersuchungen zu veranlassen. 

 
 
 

1) Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17.03.1998, BGBl. I S. 502, in der derzeit gültigen 
Fassung 
 

2) Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.06.1960, neugefasst durch Bekanntmachung vom 23.09.2004, 
BGBl. I S. 2414, in der derzeit gültigen Fassung 

 
3) Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004, in der derzeit gültigen Fassung 

 
4) Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999, BGBl. I S. 1554, in 

der derzeit gültigen Fassung 
 
5) DIN 18920 - Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und   

Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



BAUPROJEKT GMBH HAINleHEN 
GEORGENSTRAßE 21 
09661 HAINleHEN 
TEL. OJ1201 /2JJ2 UNO nJJ 

Bauvorhaben: Erweiterung des Wohn gebietes an der Falkenauer Wiesenstraße 
in 09557 Flöha OT Falkenau 

Bauherr: Frau U rsula IIIgen 
in 74199 Untergruppenbach, Fasanenweg 36 

Berechnung Niederschlagswasser nach DIN 1986-100 

Fli r angeschlossene Flächen A xe< 800 m', bei Flächen ::: 800 m' ist e in Überfllltungsnachweis erforderlich. 
Der Regenwasserabflllss Q [1Is] der e inzelnen Flächen errechnet sich aus: 
Niederschlagsfläche A [m' ] x Abflussbeiwert C x Berechnllngsregenspende r(5,2) bzw. r(5,5) [I/(s . hall 
nach KOSTRA-DWD 20 I OR (2-jährigen 15 Minutenregen) 

Flächen Art der Fläche Größe m1 BciwCI1 C ßemessungsflächc 
N I'. : AxC=(Größe x Bciwcl1) m1 

A I Dachfläche + Hoffläche 301 ,20 I 30 1,20 
A2 Dachfläche + Hoffläche 312,80 I 3 12,80 
A3 Dachfläche + Hoffläche 3 13,20 I 3 13,20 
A4 Dach fläche + Hoffläche 294,00 I 294,00 
A5 Dachfläche + I-Ioffläche 323,20 I 323,20 
A6 Dachfläche + I-Ioffläche 278,00 I 278,00 
A7 Dachfl äche + I-Ioffläche 288,00 I 288,00 
A8 Dachfläche + I-Ioffläche 309,20 I 309,20 
A9 Dachfläche + I-Ioffläche 3 14,40 I 3 14,40 
AIO Dachfläche + Hoffläche 332,40 I 332,40 

Bemessungsfläche = 3066,40 m' 

maxima ler 
Regenwasserabflllss r(5 ,5) = 162,7 I/(s· ha) Q = LAx C x 0,016271/(s· m' ) = 49,891/s 

Flächen Art der Fläche Größe m1 Beiwert C Bemessungsfläche 
Nr.: AxC=(Größe x Beiwert) m1 

Straße 685 J 685 

Bemessungsfläche = 685,00 m' 

maximaler 

Regenwasserabfluss r(5 ,5) = 162,7 I/(s . ha) Q = LAx C x 0,01627 I/(s . m' ) = 11,151/s 

Q ges = Flächen A I - Al 0 und Straße Q = 

Dieser Voillmenstrom erfordert eine Sammel- und 

Grundleitung an von mind. 

61,04 I/s 

DN 300 
(s iehe rtlckseitige Tabelle) 



BAUPROJEKT GMBH HAINleHEN 
GEORGENSTRAßE 21 
09661 HAIN/eHEN 
TEL. OJ1ZOl / ZJJ2 UND ZJJJ 

Berechnung Volumen des Regenrückhalteraum (Vrrr) bei 
einer Einleitungsmengenbegrenzung nach der Formel 22, 

nach DIN 1986-100 

Vrrr = «(Au x rD,T) / 10.000) x D x fz x 0,06) - (0 x fz x Qdr x 0,06) 

Konstanten 

T Jährlichkeit (Auslegung Grundleitung) 2 

Umrec\mungsfaktor) 0,06 

fz 1,15 

Eingabewerte 

An (abflusswirksame, undurchlässige Fläche) 3066,40 m' + 685,00 m' = 3751,40 m' 

Qdrossel (Drosselabfluß) 10,001/s 

Regenspende (nach Kostra-DWD 201OR) 162,71/s 

Vrrr = «(3751,40 x 162,7) / 10000 x 15 x 1,15 x 0,06) - (15 x 1,15 x 10 x 0,06) 

Vrrr = 52,822 m' 

Dies entspricht einen zurückhaltendes Volumen an Regenwasser von 52,822 m' 

Regenrückhalteraum: (Stanraumkanal) (gewählt) 

Betonrohr: ON 700 Länge: 82,50 m 
v = 1I x 0,35' x 82,50m Volumen: 31,75 m' 
Betonrohr: ON 700 Länge: 22,00 m 
V = 1I x 0,35' x 20,00m Volumen: 7,70 m' 

Orosselschacht: Dl,71m Anstauhöhe: 1,50 m 
V= I,7 1m x 1,7 1m x 1,50m Volumen: 4,39 m' 

Kontrollschacht 3: Dl,71m Anstauhöhe: 1,60 m 
V=I,7 1m x 1,7 1rn x 1,60m Volumen: 4,68 m' 

Kontrollschacht 4: Dl,71m Anstanhöhe: 1,50 m 
V=1 ,7 1m x 1,7 1m x 1,5 0m Volumen: 4,38 m' 

Summe Regenrückehalteraum: 52,90m' 

Burkhardt 

Hainichen,2020-03-03 



Berechnung Volumen Regenrückhalteraum (Vrrr) 
bei Einleitungsmengenbegrenzung 
nach Formel 22 (DIN 1986-100) 

Vrrr = (((Au x rD,T) /10.000) x D x fz x 0,06) - (D x fz x Qdr x 0,06) 

Konstanten 

T Jährlichke it (Auslegung Grundleitung) * 

Umrechnungsfaktor 

fz 

Eingabewerte 

Au (abflusswirksame, undurchlässige Fläche) 

Qdrossel (Drosse labfluß) 

2 

0,06 

1,15 

3.7511m2 
10,00 I/s 

Berechnung des Rückhaltevo lumens bei Einleitungsmengenbegrenzung von 5 min bis 3 Tagen 

Zeit 0 Regenspende r* * Vrrr 

min lI(s*ha) m' 
DIN 5 -3,450 
Kostra 2000 (obere Werte) 5 265,3 30,886 

10 200,1 44,895 

15 162,7 52,822 

20 -13,800 

30 -20,700 

45 -31,050 

60 -41,400 

90 -62,100 

2h 120 -82,800 

3h 180 -124,200 
4h 240 -165,600 

6h 360 -248,400 

9h 540 -372,600 

12h 720 -496,800 

18h 1080 -745,200 

1 Tag 24h 1440 -993,600 

2 Tage 48h 2880 -1987,200 

3 Tage 72h 4320 -2980,800 

Ivrrrmax gewählt: 52,8221 



KOSTRA-DW D 201 OR 
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagsspenden nach 
KOSTRA-DWD 201 OR 

Rasterfeld : Spalte 61, Zei le 57 
Ortsname : Flöha (SN) 
Bemerkung : Falkenau 
Zeitspanne : Januar - Dezember 

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [I/(s'ha)] je Wiederkehrinlervall T [al 

1 a 2a 3a 5a lOa 20a T 30 a 50 a 

5min 205,8 265,3 300,0 343,9 403,3 462 ,8 497 ,5 541,3 

10min 158,5 200,1 224,5 255,1 296,8 338,4 362,7 393,4 

15min 128,9 162.7 182.4 207,3 241,1 274 ,9 294,7 319,6 

20min 108,6 137 ,7 154,8 176,2 205,4 234,5 251,6 273,0 

30min 82 ,6 106,2 120,1 137,5 161,1 184,8 198,6 216,1 

45min 60,8 80,0 91 ,2 105,3 124,5 143,7 155,0 169,1 

GOmin 48,1 64,6 74,3 86,5 103,1 119,6 129,3 14 1,5 

gOmin 35,5 47,6 54,6 63,5 75,6 87,6 94,7 103,5 

2h 28,7 38,3 43,9 51 ,0 60,6 70,2 75,9 82,9 

3 h 21 ,2 28,2 32,3 37,5 44,5 51 ,5 55,5 60,7 

4 h 17,1 22 ,7 26,0 30,1 35,7 41,3 44,S 48 ,6 

6h 12,7 16,7 19,1 22 ,1 26,2 30,2 32,6 35,6 

T 
- ---

9h 9,4 12,3 14,1 16,2 19,2 22,1 23,9 26,0 

12h 7.6 9,9 11 ,3 13,0 15,4 17,8 19,1 20,9 

18 h 5,6 7,3 8,3 9,6 11 ,3 13,0 14,0 15,3 

24h 4,5 5,9 6,7 7,7 9,1 10,4 11 ,2 12,2 

48 h 2,8 3,8 4,4 5,2 6,2 7,2 7,8 8,5 

72h 2,2 3,0 3,4 4,0 4,8 5,6 6,1 6,7 

Legende 
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [al: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht 

oder überschreitet 

0 Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen 

rN Niederschlagsspende in [I/(s ·ha)] 

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet: 

Wiederkehrintervall Klassenwerte 
Niederschlagshöhen hN {mm] je Dauerstufe 

~15min 60min 24 h 72h 

Faktor [-I DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe 
1 a -----

[mml 11.60 17,30 39,10 56,00 

Faktor (-I t DWD-Vorgabe r DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe OWD-Vorgabe 
100a 

[mml 31,80 56,90 117,60 193,00 

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden , sollte für rN(D;T) bzw, hN(D;T) 
in Abhängigke it vorn Wiederkehrintervall 

bei1a .s.T.s. Sa 
beiSa<T.s.SOa 
beiSOa<T5100a 

Berücksichtigung finden. 

ein Toleranzbetrag von ±10 %, 
ein Toleranzbetrag von ±15 %, 
ein Toleranzbetrag von ±20 % 

I ihm KOSTRA-DWQ 2010R 3.2 .2 ' Copyright © Itwh GmbH 2017 . Engelbostel6r Damm 22 . 0 -3016 7 Hannover · \oVWw ,llwh.de 

J 100a 

600,8 

435,0 

353,3 

302 ,2 

239,7 

188,3 

158 ,1 

115,6 

92 ,6 

67,7 
-I 

54,2 

f 
39,6 

29,0 

23,2 

17,0 

13,6 

9,5 

7,4 



KOSTRA-DWD 201 OR 
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagshöhen nach 
KOSTRA-DWD 201 OR 

Rasterfeld : Spalte 61, Zeile 57 
Ortsname : Flöha (SN) 
Bemerkung : Falkenau 
Zeitspanne : Januar - Dezember 

Dauerstufe Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [al 

" 
2, 3, 53 10, 20 a 30, 50, 

Smin 6,2 8,0 9,0 10,3 12,1 13,9 14,9 16,2 

10min 9,5 12,0 13,5 15,3 17,8 20,3 21,8 23,6 

15 min 11,6 14,6 16,4 18,7 21,7 24.1 26,5 28,8 

20 min 13,0 16,5 18,6 21,1 24,6 28,1 30,2 32,8 

30min 14,9 19,1 21,6 24,7 29,0 33,3 35,8 38,9 

45min 16,4 21,6 24,6 28,4 33,6 38,8 41,8 45,7 

60min 17,3 23,3 26,7 31,1 37,1 43,1 46,5 50,9 

gOmin 19,2 25,7 29,5 34,3 40,8 47,3 51,1 55,9 

2h 20,7 27,6 3'1,6 36,7 43,7 50,6 54,6 59,7 

3h 22,9 30,S 34,9 40,5 48,0 55,6 60,0 65,5 

4h 24,7 32,7 37,4 43,3 51,4 59,4 64,1 70,0 

6 h 27,4 36,2 41,3 47,8 56,5 65,3 70,4 76,9 

9h 30,4 40,0 45,6 52,6 62,2 71,7 77,3 84,4 

12h 32,7 42,9 48,9 56,4 66,5 76,7 82,7 90,2 

18h 36,3 47,4 53,9 62,1 73,2 84,3 90,8 99,0 

24 h 39,1 50,9 57,8 66,5 78,4 90,2 97,1 105,8 

48h 49,0 66,4 76,6 89,4 106,8 124,1 134,3 147,1 

72h 56,0 76,6 88,7 103,9 124,5 145,1 157,2 172,4 

Legende 
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [al: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht 

oder überschreitet 

D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen 

hN Niederschlagshöhe in [mm] 

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet: 

Wiederkehrinlervall Klassenwerte 
Niederschlagsh6hen hN [mm] je Dauerslufe 

15min 60min 24h 72h 

" 
Faktor [-I DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe 

[mlll] 11,60 17,30 39,10 56,00 

100 a 
Faklor!-l DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe 

[mm] 31,80 56,90 117,60 193,00 

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T) 
in Abhängigkeit vom Wiedefkehfintervall 

bei 1 a:;;T:;;5a 
bei5a<T:;;50a 
bei 50 a < T:5 100 a 

Berücksichtigung finden, 

e n Toleranzbetrag von ±10 %, 
e n Toleranzbetrag von ±i5 %, 
e n Toleranzbetrag von ±20 % 

I ;~ KOSTRÄ-DWD 2010R 3,2,2' Copyright @i\wh GmbH 2017 . Engefbosteler Daxnm 22 . 0<>0167 Hannover· www.itwh.de 

100 a 

18,0 

26,1 

31,8 

36,3 

43,1 

50,8 

56,9 

62,4 

66,6 

73,1 

78,1 

85,6 

94,0 

100,3 

110,1 

117,6 

164,5 

193,0 



































DC

IBS * Ingenieurbüro Th.Schmidt
Aufschluß nach DIN 4021, 4022 und 4023

Anlage   : 2.1

Dipl.-Ing.für Geotechnik Datum   : 17.03.2020

Fuchsmühlenweg7 09599 Freiberg Objekt-Nr.: 2020/02/03 Maßstab: 1: 25

Tel. 03731/79867-0 * Fax 79867-21 Projekt     : Falkenau, Erweiterung Wohngebiet Wiesenstraße

MP 1 4.20m

MP 2 5.00m

    0.00m
M u

M u    0.20m

Mutterboden, Schluff, tonig, schwach sandig bis 
sandig, org. Beimengung, humos, durchwurzelt
dunkelgraubraun

OU1

    4.20m

Auelehm, Schluff, schwach tonig bis tonig, schwach 
sandig, lokal sandig bis stark sandig sowie zwischen 
3,5 m und 4,0 m, ab 2,0 m schwach kiesig
weich, braun

UL/SU*4

    5.00m

Auesediment, Sand, schwach schluffig bis schluffig, 
schwach kiesig bis kiesig
mitteldicht gelagert, dunkelbraun

SU3-4

Endtiefe

RKS 1
 302.78

 302.00m

 301.00m

 300.00m

 299.00m

 298.00m



DC

IBS * Ingenieurbüro Th.Schmidt
Aufschluß nach DIN 4021, 4022 und 4023

Anlage   : 2.2

Dipl.-Ing.für Geotechnik Datum   : 17.03.2020

Fuchsmühlenweg7 09599 Freiberg Objekt-Nr.: 2020/02/03 Maßstab: 1: 25

Tel. 03731/79867-0 * Fax 79867-21 Projekt     : Falkenau, Erweiterung Wohngebiet Wiesenstraße

MP 1 3.80m

MP 2 4.00m

    0.00m
M u

M u
M u    0.25m

Mutterboden, Schluff, tonig, schwach sandig, org. 
Beimengung, humos, durchwurzelt
dunkelgraubraun

OU1

    0.75m

Auelehm, Schluff, tonig, schwach sandig, org. 
Beimengung
weich bis breiig, naß, grau bis graubraun

UL/TL2

    3.80m

Auelehm, Schluff, schwach tonig bis tonig, schwach 
sandig, lokal sandig bis stark sandig, zwischen 1,1-1,8
m und 2,8-3,6 m schwach kiesig bis kiesig
weich, z.T. steif, braun

UL/TL4

    4.00m

Auesediment, Sand, schwach schluffig, schwach 
kiesig
mitteldicht gelagert, braun

SU3

Endtiefe

RKS 2
 303.58

 303.00m

 302.00m

 301.00m

 300.00m



DC

IBS * Ingenieurbüro Th.Schmidt
Aufschluß nach DIN 4021, 4022 und 4023

Anlage   : 2.3

Dipl.-Ing.für Geotechnik Datum   : 17.03.2020

Fuchsmühlenweg7 09599 Freiberg Objekt-Nr.: 2020/02/03 Maßstab: 1: 25

Tel. 03731/79867-0 * Fax 79867-21 Projekt     : Falkenau, Erweiterung Wohngebiet Wiesenstraße

MP 1 3.80m

MP 2 4.00m

    0.00m
M u

M u    0.20m

Mutterboden, Schluff, tonig, schwach sandig, org. 
Beimengung, humos, durchwurzelt
dunkelgraubraun

OU1

    0.60m

Auelehm, Schluff, tonig, schwach sandig, schwach 
kiesig, lokal sandig bis stark sandig und kiesig
weich, braun

UL/TL4

    2.00m

Auelehm, Schluff, tonig, schwach sandig, schwach 
kiesig, lokal sandig bis stark sandig und kiesig
steif, braun

UL/TL4

    3.50m

Lößlehm, Schluff, tonig, schwach sandig
weich bis steif, gelbbraun UL/TL4

    3.80m

Lößlehm, Schluff, tonig, schwach sandig
steif, gelbbraun UL/TL4

    4.00m

Auesediment, Sand, schwach schluffig bis schluffig, 
schwach kiesig
mitteldicht gelagert, braun

SU3-4

Endtiefe

RKS 3
 304.15

 304.00m

 303.00m

 302.00m

 301.00m
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